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Entsprechend § 63 (5) BbgKVerf ist ein HaushaItssncherungskonzep’t aufzustellen und dann
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1 Vorbericht

Gemall Punkt 2.2.10 des Runderlasses 05/2000 (Aufstellung, Ausgestaltung und
Genehmigung von Haushaltssicherungskonzepten) ist dem Haushaltsplan des folgenden
Jahres ein Bericht Uber die Umsetzung des zuletzt genehmigten
Haushaltssicherungskonzeptes beizufiigen.

Zuletzt wurde das Haushaltssicherungskonzept 2014-2017 vom 30.04.2014 am 10.10.2014
unter Auflagen genehmigt.

Dieses wird auf den folgenden Seiten ausgewertet. Da ein Jahresabschluss 2014 noch nicht
vorliegt, kann dies lediglich ein Ausblick mit orientierendem Charakter sein.

2 Einhaltung des Konsolidierungszieles

a) Festgesetzter Fehlbetrag 2014

» aus ordentlichem Ergebnis -2.227.900 EUR

» nach auBerordentlichem Ergebnis 0 EUR
b) erwartete Fehlbetrag 2014 *

» aus ordentlichem Ergebnis 2.183.100 EUR

» nach auBerordentlichem Ergebnis 0 EUR

Durch die absolut sparsame und umsichtige Bewirtschaftung der Haushaltsmittel konnten
die Konsolidierungsziele im Einzelnen und dariliber hinaus erreicht werden. Die strenge und
harte Haushaltsdisziplin muss auch in den Folgejahren strikt eingehalten und kontrolliert
werden. Nur so kann der Stadt Cottbus der Weg aus der Verschuldung geebnet sowie die
Gefahr einer Schuldenfalle abgewendet werden. Ziel muss eine komplette Entschuldung
sein, was angesichts der aufgelaufenen Kreditbetrage nur ein langer, harter Weg sein kann.

! soweit die Jahresrechnung bereits vorliegt, da diese noch nicht erstellt ist wird auf das vorliufige Ergebnis zuriickgegriffen bzw. wurde es
nach dem derzeitigen Bewirtschaftungsstand sorgféltig geschatzt



3 Umsetzung der EinzelmaBnahmen des HSK

Kurziibersicht HSK-MaRnahmen

gemaB Runderlass > Vergleich zu Planansatz 2013

vorl. IST | mehr/
2014 .

2014 weniger
Ertrage 2.293,6| 2.786,4 492,8
Forderungen der Stadt Cottbus an das Land Brandenburg 1.538,2 968,4 69,8
Optimierung von Arbeitsprozessen und Controlling 273,2 447,5 174,3
Verbesserung der Burgerfregndllchkelt und damit Steigerung 62,0 162,4 100,4
der Nutzungsfrequenz und Einnahmen
Ausschopfung von Einnahmepotentialen 313,3 1.099,3 786,0
Kostenausgleich durch interkommunale Zusammenarbeit 106,9 108,8 1,9
Aufwendungen -5.306,9| -7.353,1| -2.046,2
Verbesserungen durch kontinuierliches Beteiligungscontrolling -197,0 -350,0 -153,0
Aktives Schuldenmanagement -146,2 -608,3 -462,1
Einsparungen durch interkommunale Zusammenarbeit -57,2 -13,3
Elnsr.Jarung im Bereich der Unterhaltungs- und 2.666,8| -2.9585 2911
Bewirtschaftungskosten
Einsparung im Bereich der Soziale Hilfen /
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 2.080,3 3.036,8 2eee
Optimierung von Arbeitsprozessen und Controlling -159,4 -386,2 -226,8
Verbesserung -gesamt- 7.600,5| 10.139,5| +2.539,0

Vergleich Planansatz zu Ansatz der mittelfristigen Finanzplanung (der jeweiligen Jahre)

vorl. IST | mehr/
2014 .

2014 weniger
Ertrage 2.367,9| 2.860,7 492,8
Forderungen der Stadt Cottbus an das Land Brandenburg 1.566,4 996,6 69,8
Optimierung von Arbeitsprozessen und Controlling 273,2 447,5 174,3
Verbesserung der Burgerfregndllchkelt und damit Steigerung 645 164,9 100,4
der Nutzungsfrequenz und Einnahmen
Ausschopfung von Einnahmepotentialen 362,9 1.148,9 786,0
Kostenausgleich durch interkommunale Zusammenarbeit 100,9 102,8 1,9
Aufwendungen -5.745,2| -7.791,4| -2.046,2
Verbesserungen durch kontinuierliches Beteiligungscontrolling -127,0 -280,0 -153,0
Aktives Schuldenmanagement -1.276,3| -1.738,4 -462,1
Einsparungen durch interkommunale Zusammenarbeit -85,0 -41,1
Elnsparung im Bereich der Unterhaltungs- und 7344| -1.0261 -291,7
Bewirtschaftungskosten
Einsparung im Bereich der Soziale Hilfen /
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 3.220,6 41771 -956,5
Optimierung von Arbeitsprozessen und Controlling -301,9 -528,7 -226,8
Verbesserung -gesamt- 8.113,1| 10.652,1| +2.539,0

Die Konsolidierungsziele des Jahres 2014 konnten um 2.539,0 T€ und somit um 30%

Ubererfullt werden.



3.1 Ertrage

3.1.1 Einzelprojekte (E1 - E4)

E1l Forderung eines Kulturlastenausgleiches nach Vorbild des sachsischen

Kulturraumgesetzes

Diese MaRnahme wird seitens des Ministeriums des Innern und fiir Kommunales des Landes
Brandenburg (nachfolgend kurz MIK) nicht als eigene Konsolidierungsmaflnahme der
Stadt Cottbus (nachfolgend kurz Stadt) gesehen und damit nicht fortgeschrieben. Dieses
Einzelprojekt hat in der Jahresscheibe 2014 noch keine Wirkung, und mit Hinblick auf die
mogliche Einkreisung wird es an den Landkreis abzugeben und hier zukinftig tGber die
Kreisumlage umzulegen sein.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. LA BT i et 2013 2014 2014 weniger
E1 Planansatz aAth o0 0,0 0,0 0,0
neu
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 0,0 0,0 0,0
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fir 2014 0,0 0,0 0,0

E2 Forderung einer Ausfinanzierung der Eingliederungshilfe fir behinderte Menschen

Diese MaRnahme wird seitens des MIK nicht als eigene KonsolidierungsmaRBnahme der Stadt
gesehen und damit nicht fortgeschrieben. Lt. Koalitionsvereinbarung sollte ein
Bundesleistungsgesetz fir Menschen mit Behinderung (Bundesteilhabegesetz) erarbeitet
werden. Es sollte zu einer Entlastung der Kommunen fiihren. Nach Informationen vom
DStGB (Deutscher Stadte- und Gemeindebund) sollten die Kommunen jahrlich um 5 Mrd. €
von der Eingliederungshilfe entlastet werden. Bereits vor Verabschiedung des Gesetzes
sollten die Kommunen um 1 Mrd. € entlastet werden. Das Gesetz ist nun fir 2018
vorgesehen, und die Vorabentlastungen erfolgen Uber einen erhéhten Umsatzsteueranteil
fir die Lander und die Kommunen, beginnend 2015. Fiir die Kommunen steigen die Anteile
2015 und 2016 um 500,0 Mio. € und 2017 um weitere 1,0 Mrd. €. Die Auswirkungen sind
Uber den Umsatzsteueranteil im Haushaltsplan der Stadt enthalten.

Die MaRRnahme griff im Jahr 2014 somit nicht.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. LR e E 2013 2014 2014 weniger
alt 0,0 0,0
E2 Planansatz neu 0,0 506,6 0,0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 506,6 0,0 -506,6
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fir 2014 506,6 0,0 -506,6

E3

Erhohung der Erstattung anderer Gemeinden fiir zu betreuende Kinder

Im stetigen Bemihen um héhere Einnahmen wurde durch harte Verhandlungen eine neue
Vereinbarung mit dem Landkreis Spree-Neifle Uber erhohte Kostensatze in der Betreuung
von Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortkindern aus anderen Gemeinden erreicht.

Die HSK-Ziele wurden um weitere 73,2 T€ Uibertroffen.

Diese MalRnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich FB 51.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. CEREO EA 2013 2014 2014 weniger
alt 601,9
E3 Planansatz neu 698,3 761.7 834,9
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 63,4 136,6 +73,2
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fir 2014 159,8 233,0 +73,2




E4 Forderung nach einer Anderung des KITA-Gesetzes

Diese MaBBnahme wird seitens des MIK nicht als eigene KonsolidierungsmaRnahme der Stadt
gesehen und damit nicht fortgeschrieben, obwohl die Stadt Cottbus maBgeblich an der Klage
beteiligt war. Die Ergebnisse der MalRnahme unterschreiten zwar die angedachten

Planansatze des HSK, jedoch (iberschreiten sie die urspriinglichen Ansatze der Planung.

in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
. MaBnahme GBIl / 6 2013 2014 2014 weniger
alt 7.732,0
E4 Planansatz neu 7.663,8 8.632,0 8.495,6
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 968,2 831,8 -136,4
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fur 2014 900,0 763,6 -136,4

3.1.2 Prozessoptimierung / Effektivitiats- und Aussagegewinne (E5-E6)

E5 Steigerung der Kostenerstattungen im Bereich der Ordnungsaufgaben

Diese MaBnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 134,7 T€ (iberschritten werden.

in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. e i G 2013 2014 2014 weniger
. alt 54,5
E5 Summe Planansatze neu 54,5 1242 258,9
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 69,7 204,4 +134,7
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fur 2014 69,7 204,4 +134,7
E6 Erhohung der Ertrdage des Fachbereiches Immobilien

Diese MaBnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 39,6 T€ (iberschritten werden.

in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. W EE N G 2 2013 2014 2014 weniger
E6 Summe Plananséatze alt 754,4 7544 997,5
neu 957,9
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 203,5 243,1 +39,6
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 203,5 243,1 +39,6

3.1.3 Erhdhung Biirgerfreundlichkeit / Nutzungsfrequenz (E7-E8)

E7 Steigerung der Einnahmen im Bereich der Benutzungsgebiihren

Diese MaBnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 38,3 T€ (iberschritten werden.



in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. LA BT TG ELl 2013 2014 2014 weniger
.. alt 111,0
E7 Summe Plananséatze neu 111,0 1340 172,3
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 23,0 61,3 +38,3
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fur 2014 23,0 61,3 +38,3

E8 Ertragserhohung

Liegenschaftskataster/Geobasisdaten/Grundsticksbewertung  /

Bauordnung / StralRen- und Griinflichenverwaltung

Diese MaRnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 62,1 T€ Gberschritten werden.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
. EIELLCLAA 2013 2014 2014 weniger
E8 Summe Planansatze alt 136,5 134,0 237,6
neu 175,5
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 39,0 101,1 +62,1
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 41,5 103,6 +62,1
3.1.4 Ausschopfung von Einnahmequellen (E9 - E14)
E9 Einrichtung von Konzessionsabgaben fiir die Fernwarmeversorgung

Im Bereich der Fernwarme wurde mit einem neuen Gestattungsvertrag zum 01.01.2015 die
erstmalige Erhebung eines Gestattungsentgeltes fiir die Fernwarmeversorgung durchgesetzt.
Auswirkungen auf den Haushalt sind erst im Jahr 2015 ersichtlich.
Diese Malinahme wird fortgesetzt > Verantwortlich Bereich RStU.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. DAl 1o @1 /) 2013 2014 2014 weniger
E9 Planansatz At o0 0,0 0,0
neu
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 0,0 0,0 0,0
Verdanderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 0,0 0,0 0,0

E10 Rekommunalisierung der Stadtwerke Cottbus GmbH

Die Stadt Cottbus hat sich entschieden, das Vorkaufsrecht an den Anteilen der Stadtwerke
Cottbus GmbH in Anspruch zu nehmen und zum Beginn des Jahres 2015 den Kaufvorgang
abgeschlossen. Durch den Riickerwerb der Anteile wird der beherrschende Einfluss in der
Stadtwerke Cottbus GmbH moglich. Dies sichert der Stadt Cottbus in der Sparte Fernwarme
eine hohe Ubereinstimmung mit den Interessen der Daseinsvorsorge. Durch die MaRnahme
erwartet die Stadt Cottbus mittel- und langfristig hohe Konsolidierungsbeitrage fir die
Sanierung des Haushaltes der Stadt Cottbus.

Auswirkungen auf den Haushalt sind erst im Jahr 2016 ersichtlich.

Diese Mallnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich Bereich RStU.
in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. bl A8 2013 2014 2014 weniger
E10 Summe Planansitze alt 0,0 0,0 0,0
neu 0,0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 0,0 0,0 0,0
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 0,0 0,0 0,0




E11l Wiedereinrichtung der Geschwindigkeitsmessstelle Willmersdorf *)

Diese MaBBnahme wird seitens des MIK nicht als eigene KonsolidierungsmaRnahme der Stadt
gesehen und damit nicht fortgeschrieben. Der Ortsbeirat Willmersdorf forderte die
Wiedererrichtung der stationdaren Geschwindigkeitsmessstelle als MalRnahme der
Verkehrsunfallpravention und Durchsetzung der in diesem Bereich angeordneten
Geschwindigkeitsreduzierung auf 70 km/h.

E12  Erhdéhung der Uberwachung im ruhenden und flieRenden Verkehr *)

Diese MaBBnahme wird seitens des MIK nicht als eigene KonsolidierungsmalRnahme der Stadt
gesehen und damit nicht fortgeschrieben. Durch die Erhéhung des Personaleinsatzes im
Bereich Politessen, StraRenverkehrsbehodrde und BulRgeldstelle konnten die Einnahmen im
Produkt BuRgeld erheblich erh6ht werden.

*) Die MaRnahmen GBII/3 und GBII/4 wirken sich auf dasselbe Produkt-Sachkonto aus,
die tatsachliche Auswirkung ist somit wie folgt im vorlaufigen Ergebnis zu finden.
Die gesetzten Ziele konnten mit 734,3 T€ erheblich Gberschritten werden.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. MaRnahme GBIl / 3 und GBIl / 4 2013 2014 2014 S
E1l1 alt 1.700,0
E12 Planansatz neu 1.700,0 2.003.9 2.738,2
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 303,9 1.038,2 +734,3
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 303,9 1.038,2 +734,3

E13 Einnahmeerhohung durch effektivere Auslastung der Sporthallen

Diese MaBnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme

der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 26,2 T€ (iberschritten werden.

in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. CEEE T CEf 2013 2014 2014 weniger
E13 Summe Planansitze At 565 36,5 78,2
neu 52,0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 15,5 41,7 +26,2
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fur 2014 15,5 41,7 +26,2

E14

Uberpriifung des Parkraumkonzeptes auf stadtischem Grundbesitz / Ertragserhdhung

der Produkte offentliche Griinflichen / Parkplatze / Betreuung wirtschaftlicher

Schwerpunktprojekte

Diese MaBRnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme

der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten um 25,5 T€ (iberschritten werden.

in TE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
. AESEMOEE 2013 2014 2014 weniger
N alt 990,4
E14 Summe Planansatze neu 1.040,0 1.033,9 1.059,4
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 -6,1 19,4 +25,5
Verdanderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 43,5 69,0 +25,5




3.1.5 Interkommunale Zusammenarbeit (E15)

E15 Eingliederung Ausldnderbehorde des Landkreises Spree-Neif3e

Die gesetzten Ziele konnten um 1,9 T€ Uberschritten werden. Die MalRnahme gilt als
abgeschlossen und wird nicht im zukiinftigen HSK fortgeschrieben.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
Nr. platnehpelcellie 2013 2014 2014 weniger
alt 331,6
E15 Planansatz neu 325,6 4325 434,4
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 106,9 108,8 +1,9
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 100,9 102,8 +1,9

3.2 Aufwendungen

3.2.1 Kontinuierliches, aktives Beteiligungsmanagement (A1l - A3)

Al Reduzierung der auRerplanmaRigen Abschreibung - Cottbusverkehr GmbH

Die gesetzten Ziele konnten um 153,0 T€ (iberschritten werden.
Diese MalBnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich Bereich RStU.

inT€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
el e 2013 2014 2014 weniger
alt 200,0
Al Planansatz neu 350,0 153.0 0,0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 -197,0 -350,0 -153,0
Veradnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fur 2014 -47,0 -200,0 -153,0

A2 Reduzierung der auRerplanmaRigen Abschreibung - EGC mbH

Die gesetzten Ziele konnten erreicht werden.

Diese Malinahme wird fortgesetzt > Verantwortlich Bereich RStU.

inTE

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
B LU e 2013 2014 2014 weniger
A2 Planansatz alt 0,0 80,0 0,0
neu 0,0
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 0,0 0,0 0,0
Verdanderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fir 2014 -80,0 -80,0 0,0

A3 Reduzierung des Zuschusses - CMT GmbH

Auswirkungen auf den Haushalt sind erst im Jahr 2015 ersichtlich.
Diese Mallnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich Bereich RStU.

in T€

Ansatz vorl. IST mehr /
I EED L /S 2014 2014 weniger
alt 2.962,4
A3 Planansatz neu 2.962,4 2.962,4 2.962,4
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 0,0 0,0 0,0
Verdanderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 fiir 2014 0,0 0,0 0,0




3.2.2 Aktives Schuldenmanagement (A4 - A5)

A4 Zins- und Liguiditdtsmanagement

Durch das aktive Liquiditaitsmanagement koénnen Kreditausschreibungen besser
vorgenommen werden, um das derzeitig glinstige Zinsniveau aktiv und voll auszunutzen. Die
gesetzten Ziele konnten mit 462,1 T€ erheblich iberschritten werden.

Diese MalRnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich FB 20.

in T€

vorl. IST mehr /
MaRnahme GBI / 2a 2014 e
alt 2.430,4
A4 Planansatz neu 1.300,3 11541 692,0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 -146,2 -608,3 -462,1
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 -1.276,3 -1.738,4 -462,1

A5 Entschuldung der kreisfreien Stadte durch das Land Brandenburg
-Auswirkungen erganzt und kumuliert 2a-

Diese MaRnahme wird seitens des MIK nicht als eigene KonsolidierungsmaRBnahme der Stadt
gesehen und damit nicht fortgeschrieben. Auswirkungen auf den Haushalt waren erst im
Jahr 2015 ersichtlich gewesen.

3.2.3 Interkommunale Zusammenarbeit (A6)

A6 Ausgliederung der Veterinar- und Lebensmitteliberwachung

Die gesetzten Ziele konnten nicht ganz erfiillt werden. Es kommt zu Uberschreitungen des
gesetzten Zieles in Hohe von 43,9 T€, jedoch wurde der Planansatz vor HSK unterschritten.

Die MaRRnahme gilt als abgeschlossen und wird nicht im zukiinftigen HSK fortgeschrieben.
in T€

Nr.

MaRBnahme GBIl / 5

Bezug
2013

Ansatz
2014

vorl. IST
2014

alt 773,7
A6 Planansatz neu 745,9 688,7 732,6
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 -57,2 -13,3
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 -85,0 -41,1

3.2.4 Einsparung bei Unterhaltung und Bewirtschaftung (A7)

A7

mehr /
weniger

Reduzierung Unterhaltungskosten im Produktbereich Grundschulen und Kinder-,

Jugend- und Familienhilfe

Diese MaBRnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten mit 291,7 T€ erheblich (iberschritten werden.
inTE

MaRnahme GBIl / 1

Ansatz
2014

vorl. IST
2014

mehr /
weniger

alt

2.636,5

A7 Summe Planansatze neu 4.568,9 1.902.1 1.610,4
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2013 -2.666,8 -2.958,5 -291,7
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 -734,4 -1.026,1 -291,7
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3.2.5 Einsparungen im Bereich soziale Hilfen / Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe (A8)

A8 Einsparung einer Neueinrichtung der Suchtberatung durch Prdvention [/
Zuschussreduzierung Kindertagespflege / Hilfe zur Erziehung / Hilfe fir junge
Volljdhrige / KITA freie Trager und Dritte mit Bedarfsplan

Die gesetzten Ziele konnten mit 956,5 T€ erheblich Gberschritten werden.
Diese MaBnahme wird fortgesetzt > Verantwortlich FB 53 / FB 51.

in T€

Bezug Ansatz vorl. IST mehr /
: [lotnenmeeEle 2013 2014 2014 weniger

« alt 45.854,0
A8 Summe Plananséatze neu 44.713,7 42.633 4 41.676,9
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 -2.080,3 -3.036,8 -956,5
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 -3.220,6 -4.177,1 -956,5

3.2.6 Optimierung von Arbeitsprozessen und Controlling (A9)

A9 Einsparungen bei Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen sowie sonstigem
ordentlichen Aufwand

Diese MaRBnahme wird seitens des MIK als sich zwingend aus dem Haushaltsgrundsatz der
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ergebend gesehen und damit nicht als HSK-MaRnahme
der Stadt gesehen und nicht fortgeschrieben.

Die gesetzten Ziele konnten mit 226,8 T€ erheblich (iberschritten werden.

in TE

Ansatz vorl. IST mehr /
LB e 2014 2014 weniger
» alt 1.385,6
A9 Summe Planansatze neu 1.243,1 1.083.7 856,9
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2013 -159,4 -386,2 -226,8
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2013 -301,9 -528,7 -226,8
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3.3 Auswirkungen auf Ergebnis und Konsolidierungsziele

Aus den

im Einzelnen dargestellten MalBnahmen ergeben sich folgende direkte
Auswirkungen im Haushaltsplan:

Entwicklung des jahrlichen Gesamtfehlbetrages vor HaushaltssicherungsmalRhahmen:

inT€

ordentliches auBerordentliches jahrlicher kumulierter

Ergebnis Ergebnis Gesamtfehlbetrag Fehlbetrag
JAB 2010 -48.767,7 -152,5 -48.920,2 -48.920,2
vorl. 2011 -48.792,3 487,9 -48.304,4 -97.224,6
vorl. 2012 -11.522,6 -20,7 -11.543,3 -108.767,9
vorl. 2013 -527,4 0,0 -527,4 -109.295,3
vorl. 2014 -8.469,0 0,0 -8.469,0 117.764,3

Anderungen durch HaushaltssicherungsmaBnahmen:

inTE

ordentliches auBerordentliches jahrlicher kumulierter

Ergebnis Ergebnis Gesamtfehlbetrag Fehlbetrag
vorl. 2014 10.652,1 0,0 10.652,1 10.652,1

Entwicklung des jahrlichen Gesamtfehlbetrages nach HaushaltssicherungsmaRnahmen:

inT€

ordentliches auBerordentliches jahrlicher kumulierter

Ergebnis Ergebnis Gesamtfehlbetrag Fehlbetrag
JAB 2010 -48.767,7 -152,5 -48.920,2 -48.920,2
vorl. 2011 -48.792,3 487,9 -48.304,4 -97.224,6
vorl. 2012 -11.522,6 -20,7 -11.543,3 -108.767,9
vorl. 2013 -527,4 0,0 -527,4 -109.295,3
Vorl. 2014 2.183,1 0,0 2.183,1 -107.112,2

Vermeidung einer Neuverschuldung

Die Neuverschuldung ist die Veranderung des Bestandes an kurzfristigen Finanzmitteln (=
Veranderung des Kassenkreditsaldos), saldiert mit der Verdnderung der langfristigen
Verbindlichkeiten (= vorrangig Tilgung Kommunalkredite).

Das Ziel muss sein, dass der Wert bis zum Zieljahr der Konsolidierung positiv wird, da sich
dann die Verschuldung der Stadt insgesamt verringert (Schuldenbremse).

vor HSK 2014-2017:
Konsolidierungsziel 1:
Kennzahl:

Vermeidung einer Neuverschuldung
Verdanderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit

= Neuverschuldung

inTE

2014 2015 2016 2017
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -19.756,9 | -20.587,1 | -14.061,1 | -13.116,4
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit -6.907,6 -4.666,7 -4.255,4 -2.751,2
= Neuverschuldung -> | -12.849,3 | -15.920,4 -9.805,7 | -10.365,2
Es lag, vor HSK-MaBnahmen, immer eine Neuverschuldung vor, und das

Konsolidierungsziel 1 ware nicht erreicht.
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nach HSK 2014-2017 fir Jahresscheibe 2014:

Konsolidierungsziel 1: Vermeidung einer Neuverschuldung

Kennzahl: Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit
= Neuverschuldung

in T€

2014 vorl. 2014 mehr/weniger

Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -11.643,8 -7.567,8 +4.076,0
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit -6.907,6 -7.077,3 -169,7
= Neuverschuldung -> -4.736,2 -490,5 +4.245,7

Nach HSK-MaBnahmen liegt 2014 eine knappe Neuverschuldung vor, und das
Konsolidierungsziel 1 ware nicht erreicht.

Erzielung eines positiven Finanzierungssaldos

Der Finanzierungssaldo (Veranderung des Bestandes an Finanzmitteln) ist das Ergebnis aus
allen Einzahlungen und Auszahlungen eines Jahres im aktuellen Haushaltsjahr sowie dem
mittelfristigen Finanzplanungszeitraum. Diese Verdanderung wird auf den Bankkonten
liquiditatsmaRig wirksam und setzt einen entsprechenden Kassenkredithdchstbetrag voraus.
Ziel ist es, keine weitere Erhéhung des Kassenkreditsaldos vornehmen zu miissen.

Da bereits geleistete Tilgungsbetrage enthalten sind, liegt bei einem positiven
Finanzierungssaldo auch eine Reduzierung der Gesamtverschuldung vor.

vor HSK 2014-2017:

Konsolidierungsziel 2: Positiver Finanzierungssaldo
Kennzahl: Verdanderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
inTE
2014 2015 2016 2017
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -19.756,9 | -20.587,1 | -14.061,1 | -13.116,4

Das Konsolidierungsziel 2, die Erreichung eines positiven Finanzierungssaldos, kann, vor
HSK, nicht erfillt werden.

nach HSK 2014-2017 fiur Jahresscheibe 2014:

Konsolidierungsziel 2: Positiver Finanzierungssaldo
Kennzahl: Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
inTE
2014 vorl. 2014 mehr/weniger
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -11.643,8 -7.567,8 +4.076,0

Das Konsolidierungsziel 2 kann, nach HSK, 2014 nicht erfiillt werden.

Erzielung eines positiven Ergebnissaldos

Das ordentliche Ergebnis ist im Grundsatz die ZielgroBe der Konsolidierung und des
Haushaltsausgleichs. Im Sinne intergenerativer Gerechtigkeit ist bei einem positiven Wert
die Finanzierung des Ressourcenverbrauchs einer Periode (z.B. Abschreibungen als nicht
zahlungswirksamer Aufwand fir Werteverzehr) gegeben. Ab diesem Zeitpunkt sollte im
Finanzhaushalt der Aufbau von Finanzmitteln erfolgen, um nach Erreichen des voélligen
Werteverzehres Mittel fiir den Ersatz zur Verfiigung zu haben.

Neben der Vermeidung einer Neuverschuldung und dem langfristigen Abbau von
Verbindlichkeiten ist auch der gesamte Ressourcenverbrauch in die Konsolidierungsstrategie
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einzubeziehen. Der Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses ist in Zukunft neben eigenen
Konsolidierungsbemiihungen entscheidend auch von der Wiedererlangung kommunaler
Steuerkraft und daneben auch von einer bedarfsgerechten Finanzausstattung abhangig.

vor HSK 2014-2017:

Konsolidierungsziel 3: Deckung des Ressourcenverbrauches
Kennzahl: ordentliches Ergebnis
in T€
2014 2015 2016 2017
ordentliches Ergebnis -10.341,0 -9.910,7 -14.962,2 -15.103,1

Auch in diesem Teilbereich kann im mittelfristigen Konsolidierungszeitraum noch keine
Zielerfillung erreicht werden.

nach HSK 2014-2017 fiur Jahresscheibe 2014:

Konsolidierungsziel 3: Deckung des Ressourcenverbrauches
Kennzahl: ordentliches Ergebnis
inTE
2014 vorl. 2014 mehr/weniger
ordentliches Ergebnis -2.227,9 +2.183,1 +4.411,0
Bereinigung um Einmaleffekte Gewinnausschittung -3.921,0 -3.921,0
durch Stadtwerkekauf Grunderwerbsteuer
bereinigte ord. Ergebnis -6.148,9 -1.737,9 +4.411,0

In diesem Teilbereich kann 2014 unter Einbeziehung der Einmaleffekt durch die
Ergebniswirkung des Stadtwerkekaufes eine Zielerfillung erreicht werden.
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Fortschreibung
Haushaltssicherungskonzept
fur die Jahre 2015 bis 2018

unter Beriicksichtigung der Hinweise
der Aufsichtsbehorde zur Genehmigung unter Auflagen des
Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) 2014 bis 2017

15



Inhalt

R VLo T4 o =1 g o] o PRSP 17
O R XU [ o =] - =TSSR 18
1.2 Ursachen der FehlbetragsentWiCKIUNG........c.uiiiiiiiiiiiiiiie et a e 20
1.3 Kurzbeschreibung der wesentlichen KonsolidierungsmalBnahmen..........cccccceeeiiiiieeccciiee e, 24
2 Konsolidierungsstrategie UNd -ZIi€l€ .........c.ceiiiiiieiiiiiiie e e e 26
2.1 Vermeidung einer NEUVErsChUIUNG .....c.ovviiiiiii e 26
2.2 Erzielung eines positiven FINaNzierungssaldos........c..eiiecvieeiiciiee it 27
2.3 Erzielung eines positiven Ergebnissaldos...........eeiiiiiiiiiiiiie et 27
3 KONSOHAIErUNGSZEITIAUM ...ceiiiciiie e ettt e e e etre e e e ebae e e e eatae e e e eabaee e e nbaeeeesanteeeennsenas 28
4 Ubersicht der MaRBNahmen des HSK ........c.ccueieveueuieeeeieteeeeeteteeesesesesesesetesesesese s eseseseseseseseananas 31
R Y ¥ - 1= S PPPPPPPPPRE 31
4.1.1 Erhohung Kostenerstattung (EL) ...ccoccuveeeieciiiee ettt e e e ette e e e e e e s e nae e e s eraaeeeennes 31
4.1.2 Ausschopfung von Einnahmequellen (E2 - E3) .ueeeecuieee ettt 31
A XU ) VYT o [T Y= T o IR UPPPPPRN 32
421 Kontinuierliches, aktives Beteiligungsmanagement (ALl - A3)....ccccccceevcieevieeccieeecree e 32
4.2.2 Aktives SchuldenmanagemMENT (Ad) ......eecceeeecee e ccee e et e e rre e ste e e are e s re e sraeesaree s 33
4.2.3 Einsparungen im Bereich soziale Hilfen / Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (A5)............... 33
4.3 Auswirkungen auf Ergebnis und Konsolidierungsziele.........cccoecveeeieciiiiicciiie e 35
5  Weitere KonsolidierungsbemUNUNGEN ......coooiiiiiiiiiiec st e s 37
5.1 Freiwillige Leistungen (Ob und Wie) / pflichtige Leistungen (freiwillig die Hohe des Wie).......... 37
5.2 Prifung der Moglichkeit interkommunaler Zusammenarbeit........cccceeeecieeiieciee e, 39
I T 1T =1 a1 a =T o] o 1T =Y [ o [ PRSP 41
5.3.1 Offentlich-rechtliche und privatrechtliche Leistungsentgelte...........ccooevvevveeevveeveeeeeeenne. 41
6  Ubersicht der ANlagen ZUM HSK........cocviuiiiuiieeieeeee ettt sttt st e st s e saesesnenis 43

16



1 Vorbericht

Flir die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus sind die §§ 67 ff. der Kommunalverfassung des
Landes Brandenburg (BbgKVerf) malgeblich. Die Gemeinden sind demnach verpflichtet, ihre
Haushalte grundsatzlich so aufzustellen, dass das ordentliche Ergebnis, d. h. die Differenz
zwischen dem Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge und dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Aufwendungen, fiir das Haushaltsjahr und auch fiir den mittelfristigen
Planungszeitraum positiv ist.

Sofern dies auch ,trotz Ausnutzung aller Sparmoglichkeiten und Ausschopfung aller
Ertragsmoglichkeiten sowie nach Verwendung von Riicklagemitteln und von Uberschiissen
des auBerordentlichen Ergebnisses nicht moglich ist”, ist gemall § 67 Abs. 5 BbgKVerf ,ein
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und darin der Zeitraum festzulegen, innerhalb
dessen der Haushaltsausgleich wieder erreicht wird.”

Im Haushaltsplan der Stadt Cottbus fiir das Jahr 2015 ist das ordentliche Ergebnis negativ, so
dass ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und zu beschlieBen ist. Das
Haushaltssicherungskonzept ist gemall § 3 Abs. 1 Nr. 4 der Kommunalen Haushalts- und
Kassenverordnung (KomHKV) ein Bestandteil des Haushaltsplanes. Da andererseits in der
von der Stadtverordnetenversammlung zu beschlieBenden Haushaltssatzung die
Festsetzungen des Haushaltsplans enthalten sein missen (§ 65 Abs. 2), sind folglich auch die
im beschlossenen Haushaltssicherungskonzept enthaltenen MaRnahmen mit dem
Haushaltsplan in der Haushaltssatzung zu beriicksichtigen. Haushaltsplan und
Haushaltssicherungskonzept bedingen einander.

Eine Haushaltssatzung ist fiir jedes Haushaltsjahr zu erlassen. Damit sind auch der
Haushaltsplan und das Haushaltssicherungskonzept fir den entsprechenden Zeitraum
aufzustellen und zu beschlielRen.

Das von der Stadtverordnetenversammlung beschlossene Haushaltssicherungskonzept ist
gemall § 65 Abs. 5 BbgKVerf durch die Kommunalaufsichtsbehérde zu genehmigen. Eine
Bekanntmachung der Haushaltssatzung darf daher erst erfolgen, wenn die Genehmigung des
Haushaltssicherungskonzeptes erfolgt ist (§ 67 Abs. 5 der BbgKVerf).

Mit dem Haushalt 2014 wurde das Haushaltssicherungskonzept (HSK) durch die
Kommunalaufsichtsbehorde letztmalig unter Auflagen genehmigt.

Das Haushaltssicherungskonzept 2014 wird fortgeschrieben, und die bereits enthaltenen
MalBnahmen werden erneut aufgenommen und Ubertragen, insofern sie nicht von der
Kommunalaufsicht als nicht eigene bzw. origindre den Haushaltsgrundsatzen folgend
abgelehnt wurden. Auch wenn MalRnahmen bereits teilweise umgesetzt sind, werden sie zur
Kontrolle der Nachhaltigkeit wieder aufgefiihrt und Abweichungen begriindet.

Durch den Runderlass des Ministeriums des Innern des Landes Brandenburg in kommunalen
Angelegenheiten Nr. 01/2013 vom 24.07.2013 haben alle Kommunen durch klarstellende
Erlduterungen Orientierungspunkte fir eine geordnete Haushaltswirtschaft erhalten. Eine
vorgeschriebene Form des Haushaltssicherungskonzeptes gibt es nicht. Es missen jedoch
mindestens die Vorgaben des oben bezeichneten Runderlasses erfiillt werden.

Das HSK soll dem Ziel dienen, die Haushaltswirtschaft finanziell zu ordnen sowie Uber die
Reduzierung von Aufwendungen und die Erhéhung von Ertrdagen die dauernde
Leistungsfahigkeit wiederzuerlangen. Es hat sich jedoch nicht nur auf die Konsolidierung des
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Ergebnishaushaltes, sondern auch auf die Sicherstellung der Liquiditat (Finanzhaushalt) zu
beziehen.

Flir ein qualifiziertes HSK sind alle Leistungsfelder zu prifen und zu betrachten. Neben der
permanenten Aufgabe der Abwagung freiwilliger Leistungen sind die pflichtigen Aufgaben
und hier deren Erfiillungsstandards sowie die Effizienz der Aufgabenerledigung zu bewerten.

Zur wirkungsorientierten Steuerung sind fiir alle Produkte Ziele und Kennzahlen festzulegen
und weiterzuentwickeln.

1.1 Ausgangslage

Vor Haushaltssicherungskonzept wies der Haushaltsplan 2015 im Ergebnishaushalt

Ertrage in Hohe von 339.197.500 € und
Aufwendungen von 340.259.200 € und damit einen
Gesamtfehlbetrag aus ordentlichem Ergebnis in Hohe von 1.061.700 € aus.

Somit ist nach § 26 Abs. 4 Kommunale Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) ein
Haushaltssicherungskonzept gemaR § 63 Abs.5 der Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg (BbgKkVerf) aufzustellen. Es sind MalRnahmen und der Zeitraum darzustellen,
durch die der im Ergebnishaushalt ausgewiesene Fehlbedarf abgebaut und das Entstehen

eines neuen Fehlbedarfs im Ergebnishaushalt kinftiger Jahre vermieden wird.
(§ 63 Abs. 5 BbgKVerf)
Entwicklung des jahrlichen Gesamtfehlbetrages vor Haushaltssicherungsmallnahmen:
inTE
ordentliches auﬁgr- jahrlicher kumulierter incl.
Ergebnis ordentllches Gesamt- Fehlbetrag kameralen
Ergebnis fehlbetrag Altfehlbetrag
RE 2009 -169.065,0
JAB 2010 -48.767,7 -152,5 -48.920,2 -48.920,2 -217.985,2
vorl. JAB 2011 -48.792,3 487,9 -48.304,4 -97.224,6 -266.289,6
vorl. 2012 -11.680,6 -20,7 -11.701,3 -108.925,9 -277.990,9
vorl. 2013 -174,6 -26,7 -201,3 -109.127,2 -278.192,2
Vorl. 2014 2.183,1 0,0 2.183,1 -106.944,1 -276.009,1
Ansatz 2015 -1.061,7 0,0 -1.061,7 -108.005,8 -277.070,8
Plan 2016 -13.751,5 0,0 -13.751,5 -121.757,3 -290.822,3
Plan 2017 -10.851,9 0,0 -10.851,9 -132.609,2 -301.674,2
Plan 2018 -6.906,2 0,0 -6.906,2 -139.515,4 -308.580,4
Die im Haushaltsjahr 2014  zu  realisierenden MalBnahmen aus dem

Haushaltssicherungskonzept sind planwirksam.

Grundlage des Haushaltssicherungskonzeptes ist der Haushalt 2015 und ab dem
Haushaltsjahr 2016 die mittelfristige Ergebnisplanung. Mit der Haushaltssatzung 2015 ist das

Haushaltssicherungskonzept erneut zu beschlieBen.

Das Haushaltssicherungskonzept und die Haushaltssatzung bedingen einander.
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Vor den Haushaltssicherungsmafnahmen stellt sich die haushaltswirtschaftliche Situation im
Ergebnisplan wie folgt dar (um die Auswirkungen der HSK-Malnahmen und die daraus
resultierenden Veranderungen darstellen zu kénnen, wurde die Rekommunalisierung der
Stadtwerke Cottbus GmbH GmbH [SWC GmbH] im Stand vor HSK berticksichtigt):

inT€

Ergebnisplan 2015 2016 2017 2018
Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit -10.950,6 | -13.966,9 | -10.611,1 -6.244,1
Finanzergebnis 9.888,9 215,4 -240,8 -662,1
darin SVC-Rekommunalisierung 10.367,9 486,9 0,0 0,0
Aullerordentliches Ergebnis 0,0 0,0 0,0 0,0
Gesamtergebnis -1.061,7 | -13.751,5| -10.851,9 -6.906,2

Im Idealfall sollte das Ergebnis aus laufender Verwaltungstatigkeit so grof8 sein, dass ein
negatives Finanzergebnis (in der Regel aus den Zinsbelastungen) kompensiert werden kann.

Das Ergebnis aus laufender Verwaltungstatigkeit, hierzu sind auch die freiwilligen und
pflichtigen Aufwendungen zu zdhlen, ist in allen Jahren negativ, d. h. im origindren
Verwaltungsgeschaft  laufen  Defizite auf, welche mit den in diesem
Haushaltssicherungskonzept enthaltenen MalRnahmen eingeddmmt werden sollen.

Das Finanzergebnis ist, um die Auswirkungen der SWC-Transaktion bereinigt, nur im Jahr
2016 positiv. Den Gewinnanteilen stehen steigende Zinsaufwendungen gegeniber, welche
zu einem ins Negativ kehrenden Finanzergebnis fiihren.

Ein aulerordentlicher Ertragssaldo wird ebenso nicht erzielt, somit werden aus zu
tatigenden Verkaufen keine Gewinne generiert.

In der Gesamtbetrachtung ist die Verwaltungstatigkeit der Stadt Cottbus im mittelfristigen
Planungshorizont defizitar. Verkaufserlose bringen keinen positiven Deckungsbeitrag zum
Ausgleich des Ergebnisses. Lediglich das bereinigte Finanzergebnis ist 2016 positiv, jedoch
wird dieses in den Folgejahren durch die Zinsanstiege und die damit steigende Zinsbelastung
aufgezehrt.

Die haushaltswirtschaftliche Situation stellt sich im Finanzplan wie folgt dar:
inTE

Finanzplan 2015 2016 2017 2018
Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (16) 5.479,9 -7.873,6 -7.019,6 -3435
darin SVC-Rekommunalisierung +17.533,7 +486,9 0,0 0,0
Saldo aus Investitionstatigkeit (33) -17.533,7 -691,9 -205,0 -2.330,4
darin SVC-Rekommunalisierung -17.533,7 -486,9 0,0 0,0
Saldo aus Finanzierungstatigkeit (40) -4.666,7 -4.255,4 -2.751,2 -2.070,0
Liquiditatsbedarf > -16.720,5| -12.820,9 -9.975,8 -4.743,9

Auch im Finanzhaushalt sollte im Idealfall der Saldo zwischen Einzahlungen und
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit (Position 16 des Finanzplanes) so grof3
sein, dass die Tilgung aus Krediten (Position 40 des Finanzplanes) kompensiert werden kann.
Der danach verbleibende Uberschuss kann zur Deckung evtl. Fehlbetrige im Saldo der
Investitionstatigkeit (Position 33 des Finanzplanes) verwendet werden. In diesem Teil wird
mit Auslaufen der investiven Schlisselzuweisung spatestens ab 2020 ein Fehlbetrag
entstehen, da der Eigenanteil nicht mehr daraus, sondern aus der Verwaltungstatigkeit oder
jedoch der Investivkreditaufnahme heraus aufgebracht werden muss. Die
Investitionseinzahlungen bestehen dann nur noch aus Zuwendungen, Beitrdgen/Entgelten
sowie Einzahlungen aus VerduRerungen. Weiterhin missen fir eine Reduzierung der
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eventuellen Inanspruchnahme des Kassenkredites Mittel verbleiben, welche als Summe bzw.
positiver Liquiditatssaldo in der Position 45 des Finanzplanes ersichtlich werden missen. Ist
dieser Saldo stets +/- 0,00 EUR, wird der Kassenkredit nicht ausgebaut, aber auch nicht
zuriickgefuhrt. Kalkulatorische (nicht zahlungswirksame) Kosten spielen im Finanzplan keine
Rolle.

Gemal Grundsatzbeschluss 11-024-51/13 wurde die Stadt Cottbus legitimiert, den
Kostenausgleich fir alle Malnahmen zur Hochwasserschadensbeseitigung bei der ILB zu
beantragen. Alle diese MaRnahmen wurden eingeplant, stehen jedoch unter
Finanzierungsvorbehalt durch die noch nétigen Mittelzusagen. Die Einnahmen aus den zu
erwartenden Zusagen wurden voll eingeplant, jedoch die MalRnahme gesperrt. Diese darf
erst nach erfolgter 100%iger Mittelzusage begonnen werden. Sofern sich Anderungen in den
moglichen Bescheiden, damit in den Einnahmen, ergeben und Eigenanteile der Stadt
notwendig werden, ist fir die jeweilige betreffende MaRBnahme ein erneuter Beschluss
notwendig.

Selbiges gilt flir MaBnahmen aus dem ersten FAG-Antrag fir Investitionen und die weiteren
zu stellenden FAG-Antrage fir die Fortfihrung der Vorhaben. Sofern hier MalRknahmen
abgelehnt werden, sind diese aus der eigenen Finanzkraft nicht finanzierbar, und sie werden
nicht durchfiihrbar bzw. es sind Kredite aufzunehmen.

Trotz aller MalRnahmen ist der Liquiditatssaldo negativ; durch die nachfolgend zu

beschreibenden MalRnahmen soll auch dieser Saldo in das Positiv gekehrt werden.

1.2 Ursachen der Fehlbetragsentwicklung

Die Ursachen der aufgelaufenen Fehlbetrage sollen nachfolgend kurz dargestellt werden.

a) Kostenbelastung durch pflichtige Leistungen

Pflichtige Leistungen/Aufgaben sind per Gesetz von der héheren Ebene auf die Ebene der
Stadt Ubertragen worden. In der Vergangenheit wurde hierbei die Einhaltung des
Konnexitatsprinzips nicht eingehalten. Der aus der > Anlage 3 < ersichtliche Zuschuss
entwickelt(e) sich wie folgt:

in Mio. €- vorl. vorl. Ansatz Ansatz Plan Plan Plan
2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Zuschussbedarf | 56.361,5 | 55.741,7 | 56.567,8 | 57.907,8 | 59.718,7 | 60.728,4 | 61.272,6
pauschale
Zuweisung 7.974,0 8.127,4 8.285,7 8.334,2 8.429,5 8.511,5 8.605,8
gem. FAG
Deckungsliicke | 48.387,5 | 47.614,3 | 48.282,1 | 49.573,6 | 51.289,2 | 52.216,9 | 52.666,8
Veranderung -773,2 +667,8 | +1.291,5 | +1.715,6 | +927,7 +449,9

Um den Zuschussbedarf eingrenzen zu koénnen, wurde und wird der Standard der
Ausfiihrung von pflichtigen Leistungen auf deren Uberschreitung hin untersucht, um diese
bei Vorliegen dieser Ubererfiillung zuriickzufiihren. Die Ergebnisse sind in den HSK-
MaBnahmen GBIIl 14 / 2 und GBIl 15 / 1 eingeflossen. Hierdurch konnte ein Aufwuchs
eingegrenzt werden, jedoch wird durch Lohnentwicklung und Preissteigerung dieser Effekt
kaum fortzusetzen sein. Ein Wegfall dieser Leistungen/Aufgaben oder Ausfinanzierung ist
jedoch nicht abzusehen. Aus diesem Grund wird ein erhéhter Kostenausgleich gefordert.
Diese Forderungen schlagen sich in der HSK-MaRnahme GBIIl 14 / 5 nieder.
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Konkrete Beispiele der jeweiligen Jahre

2000

2001

2002

2003

2004

Fehlbetrag 34,0 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 1999 = +14,4 Mio.€
Hauptursachlich fir das Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise
Gewerbesteuerriickzahlungen in Hoéhe wvon (i.H.v.) 1,6 Mio.€, geringere
Gewerbesteuerzahlungen ggli. Vorjahr i.H.v. 4,8 Mio.€ und Gewerbesteuerausfille
i.H.v. 0,7 Mio.€; geringere Einkommensteueranteile i.H.v. 3,3 Mio.€; geringere
Erstattungen bei Pflegehilfe, Behindertenwerk, Suchtkrankenhilfe, Einrichtungen der
Jugendarbeit und kommunalen KITAs i.H.v. 0,6 Mio.€; geringere Einnahmen bei
Abwasser, Deponie Saspow und Hausmdiill durch geringere Mengen i.H.v. 2,9 Mio.€;
eine geringerer Gewinnanteil der LWG i.H.v. 0,5 Mio.£.

Fehlbetrag 58,0 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2000 = +24,0 Mio.€

Das Jahr 2001 ist gepragt vom Platzen der so genannten ,,dotcom“-Blase. Es kommt
zu Einnahmeeinbriichen quer durch den Haushalt, welche aufgrund der Spezifik des
Finanzausgleiches erst 2 Jahre spater ausgeglichen werden. Der Ausgleich der
Einbriche 2001 und 2000 erfolgt somit erst 2002. Hauptursachlich fir das
Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise drastische
Gewerbesteuereinbriiche i.H.v. rund 6,0 Mio.€ durch z.B. geringere Vorauszahlungen;
geringere Anteile an der Einkommensteuer i.H.v. 1,2 Mio. €, Mindereinnahmen im
Bereich der Abwasserbeseitigung i.H.v. 1,8 Mio.€; Mindereinnahmen bei
Abfallbeseitigung  i.H.v. 0,6 Mio.; Mindereinnahmen im  Bereich des
Schullastenausgleiches.

Fehlbetrag 81,2 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2001 = +23,2 Mio.€
Hauptursachlich fir das Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise geringere
Gewerbesteuerzahlungen in Hoéhe von (i.H.v.) 1,7 Mio.€;, geringere Anteile
Umsatzsteuer sowie geringere Vergnigungssteuer i.H.v. 0,4 Mio.€; geringere
Schlisselzuweisungen aufgrund Gemeindegebietsreform i.H.v. 0,8 Mio.€; geringere
Einnahmen bei Schullastenausgleich und Ubertragenen Aufgaben i.H.v. 1,2 Mio.€;
nicht durchgefiihrte VerauRerung von Geschaftsanteilen i.H.v. 30,7 Mio.€.

Fehlbetrag 115,8 T€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2002 = +34,6 T€

Hauptursachlich fir das Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise geringere
Gewerbesteuerzahlungen in Hoéhe von (i.H.wv.) 0,9 Mio:€;, geringere Anteile
Einkommen- und Umsatzsteuer i.H.v. 1,6 Mio.€; eine geringere Landeszuweisung
Theaterpauschale i.H.v. 3,9 Mio.€; geringere Schliisselzuweisungen i.H.v. 0,4 Mio.€;
wiederum abgebrochenes Verfahren zur VerauBerung der Geschaftsanteile i.H.v. 80,0
Mio.€; geringere Einnahmen bei Geblihren im Rettungsdienst, Abwasserbeseitigung,
Miullbeseitigung i.H.v. 1,8 Mio.€.

Fehlbetrag 146,4 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2003 = +30,6 Mio.€
Hauptursachlich fir das Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise geringere
Anteile Einkommen- und Umsatzsteuer i.H.v. 1,3 Mio.€; geringere Einnahmen bei
Gebihren im Rettungsdienst, Abwasserbeseitigung, Millbeseitigung i.H.v. 3,7 Mio.€;
sich durch Schwierigkeiten weiter verzogernder Anteilsverkauf geringere Einnahme
i.H.v. 64,9 Mio.€ (14,4 Mio.€ realisiert durch Verkauf Anteile LWG); gestiegene
Aufwendungen bei Eingliederungshilfe i.H.v. 0,7 Mio.£.
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2007

2008

2009

2010

Fehlbetrag 107,7 Mio.€ / Verdanderung zu Fehlbetrag 2004 = -38,7 Mio.€
Hauptursachlich fir das Abschmelzens des Fehlbetrages waren beispielsweise hohere
Zuweisungen des Bundes fir die Grundsicherung Arbeitssuchender i.H.v. 10,0 Mio.€;
geringere Auszahlungen aufgrund ricklaufiger Asylbewerberzahlen i.H.v. 0,4 Mio.€;
hohere Einzahlungen aus Gewerbesteuer, Anteil Einkommensteuer i.H.v. 3,1 Mio.€;
hoherer Familienleistungsausgleich i.H.v. 3,6 Mio.€; héhere Zahlungen des Landes
durch Anderungen des FAG i.H.v. 10,2 Mio.€; hohere Zuweisung durch
Gesetzesanderung Bbg AG-SGB i.H.v. 1,5 Mio.£.

Fehlbetrag 188,2 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2005 = +80,5 Mio.€

Gepragt wurde dieses Jahr von der Sanierung der Stadtwerke Cottbus und der hierfiir
zu leistenden Beitrdage der Stadt Cottbus. Hauptursachlich fir das Anwachsen des
Fehlbetrages waren beispielsweise der Sanierungsbeitrag Stadtwerke im
Vermoégenshaushalt i.H.v. 11,7 Mio.€, der durch Zuweisungen aus dem
Ausgleichsfonds i.H.v. 5,0 Mio.€ gemildert wurde; geringere Anteile
Einkommensteuer i.H.v. 1,2 Mio.€; eines in 2006 veranschlagten Fehlbetrages aus
2004 i.H.v. 62,7 Mio.€, der als Kasseneinnahmerest in des HH-Jahr 2006 vorgetragen
wurde.

Fehlbetrag 199,6 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2006 = +11,4 Mio.€
Die Ausweitung des Fehlbetrages 2007 setzt sich aus diversen Zuschussbedarfen der
Einzelplane zusammen, die hauptsachlich in den lGbertragenen Leistungen liegen.

Fehlbetrag 176,5 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2007 = -23,1 T€

Hauptursachlich fir das Abschmelzens des Fehlbetrages war die deutlich hohere
Gewerbesteuerzahlung eines groRen Steuerzahlers i.H.v. 25,0 Mio.€ sowie hdhere
Anteile an der Einkommensteuer i.H.v. 6,6 Mio. €. Ebenso ist dieser positive Effekt
geprdgt von den Berechnungsmodalitdten das FAG. Die Schliisselzuweisung steigt
aufgrund der schlechten Gewerbesteuerentwicklung des vorvergangenen Jahres
(2006 = 24,9 Mio.€ / 2008 =79,8 Mio.€) von 2006 53,5 Mio.€ auf 76,7 Mio.£€.
Riicklagen kénnen jedoch nicht gebildet werden. Die Uberschiisse werden fiir den
Ausgleich des Negativergebnisses genutzt.

Fehlbetrag 169,1 Mio.€ / Veranderung zu Fehlbetrag 2008 = -7,4 Mio.€
Das Abschmelzen des Fehlbetrages setzt sich aus vielen einzelnen Einsparungen
zusammen, deren Aufzahlungen den Rahmen sprengt.

kameraler Altfehlbetrag 169,1 T€ + Fehlbetrag 2010 = 48,9 Mio.€

fortgeschriebener Fehlbetrag -> 218,0 Mio.€

Mit Umstellung auf die Doppik kommt es zu einer komplett anderen Systematik des
Haushaltes. Es geht weg von der reinen liquiden Betrachtung hin zum
Ressourcenverzehr (AfA) und der Beriicksichtigung von nicht zahlungswirksamen
Ertragen/Aufwendungen. Damit mussen im Haushalt zum Beispiel die Betrage der
AfA abzgl. der Auflésung von Sonderposten ,verdient” werden. Gepragt ist dieses
Jahr von den negativen Auswirkungen der Systematik das FAG. Es werden
Auswirkungen stets mit einem 2-Jahres-Versatz bericksichtigt. Im Falle dieses Jahres
wird die stark steigende Gewerbesteuer des Jahres 2008 (2006 =24,9 Mio.€ /
2008 = 79,8 Mio.€) in der Berechnung der Schlisselzuweisung bericksichtigt. Sie
sinkt von 2008 zu 2010 von 76,7 Mio.€ auf 30,6 Mio.€. Gleichzeitig bricht die
Gewerbesteuer von 2008 zu 2010 von 79,8 Mio.€ auf 36,0 Mio.€ ein. Dies wird erst
mit dem Jahr 2012 wieder ausgeglichen. Die negativen Effekte aus dem Sinken der
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2011

2012

2014

Schlisselzuweisung i.H.v. 46,1 Mio.€ und dem Einbruch der Gewerbesteuer
i.H.v. 43,8 Mio.€ kdnnen nicht durch Einsparungen aufgefangen werden. Trotzdem
konnte das zu erwartende Negativergebnis aus der Summierung der beiden Effekte
i.H.v. 89,9 Mio.€ teilweise aufgefangen werden.

voraussichtlicher Fehlbetrag 2011 = 48,3 Mio.€

fortgeschriebener Fehlbetrag -> 266,3 Mio.€

Auch dieses Jahr wurde von der Berechnungssystematik des FAG gepragt. Die
Auswirkungen (-56,6 Mio.€) der von 2009 um ca. 28,8 Mio.€ fallenden
Gewerbesteuer und der von 2009 um ca. 27,8 Mio.£€ fallenden Schllisselzuweisungen
konnen nicht voll ausgeglichen werden, trotzdem kdnnte das Ergebnis um ca. 8 Mio.€
besser ausfallen, als es zu erwarten ware.

voraussichtlicher Fehlbetrag 2012 = 11,5 Mio.€

fortgeschriebener Fehlbetrag -> 277,8 Mio.€

In diesem Jahr wird erstmals der sich von 2008 vollziehende Einbruch bei der
Gewerbesteuer durch eine hohere Schliisselzuweisung ausgeglichen.

Hauptursachlich fir das Anwachsen des Fehlbetrages waren beispielsweise geringere
Einnahmen bei Geblihren bei Abwasser- und Miillbeseitigung i.H.v. 5,9 Mio.€,
gestiegene Aufwendungen fiir die Gebdudeunterhaltung i.H.v. 1,2 Mio.€ sowie
erheblich gestiegene Aufwendungen fir die Zuflihrung zur Rickstellung fir
unterlassene Instandhaltung i.H.v. 3,9 Mio.£.

voraussichtlicher Fehlbetrag 2013 = 0,5 Mio.€

fortgeschriebener Fehlbetrag -> 278,3 Mio.€

Gepragt ist das nahezu ausgeglichene Ergebnis durch die langsam wieder steigenden
Steuereinnahmen und hier speziell der Gewerbesteuer i.H.v. 2,2 Mio.€ sowie der
Schlisselzuweisungen um 7,1 Mio.€. Diesen stehen Mehraufwendungen bei den
Personalaufwendungen von 2,2 Mio.€, Unterhaltung Grin- und Sportflichen
i.H.v. 0,6 Mio.€, Unterhaltung Bahnhofsbriicke i.H.v. 0,8 Mio.€ sowie
Bewirtschaftungskosten i.H.v. 1,0 Mio.€ gegenilber.

voraussichtliches Ergebnis 2014 = 2,2 T€

fortgeschriebener Fehlbetrag -> 276,1 T€

Trotz wieder sinkender Gewerbesteuereinnahmen i.H.v. 4,1 Mio.€, einer aufgrund
der Einwohnerentwicklung um 0,7 Mio.€ geringeren Konzessionsabgabe sowie
steigender Personalkosten von nahezu 3,6 Mio.€ konnten bei gleichbleibenden
Schlisselzuweisungen Einsparungen in den Bereichen des Schuldenmanagements
i.H.v. 0,5 Mio.€, der Bewirtschaftung i.H.v. 0,3 Mio.€ sowie durch
Standardreduzierung im Bereich Soziale Hilfen / Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
i.H.v. 1,0 Mio.£€ erzielt werden. Die weiteren Einsparungen resultieren aus der absolut
restriktiven Haushaltsdurchfiihrung in vielen weiteren Positionen.
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1.3 Kurzbeschreibung der wesentlichen KonsolidierungsmalBnahmen

Einnahmen

e Erhohung der Erstattung anderer Gemeinden fiir zu betreuende Kinder
Durch Verhandlungen wird hier auf einen hoheren Kostenausgleich anderer
Kommunen gedrungen. Die ersten Erfolge finden in diesem
Haushaltssicherungskonzept Niederschlag.

e Durch die permanente Suche nach Ausschopfung aller Einnahmepotenziale und der
Aufgabeniberprifung kommt es nicht nur zu Effektivitatsgewinnen. Es werden auch
Einnahmemaoglichkeiten aufgedeckt, welche zu einem hoheren Ertrag flhren. Hierzu
zahlt zum Beispiel die Einrichtung einer Konzessionsabgabe fir die
Fernwarmeversorgung.

e Rekommunalisierung der Stadtwerke Cottbus GmbH (SWC)

Die Stadt Cottbus hat sich entschieden, das Vorkaufsrecht an den Anteilen der SWC
in Anspruch zu nehmen. Unter Berlicksichtigung gutachterlicher Bewertungen der
SWC ist die Wirtschaftlichkeit des Riickerwerbs der Geschaftsanteile gegeben. Durch
die MaBnahme erwartet die Stadt Cottbus mittel- und langfristig hohe
Konsolidierungsbeitrage fiir die Sanierung des Haushaltes der Stadt Cottbus.

Ausgaben

e Durch kontinuierliches Beteiligungscontrolling und permanente Uberwachung und
Begleitung der Beteiligungen durch die stadteigene Beteiligungsverwaltung wird
Einfluss auf die Ergebnisentwicklung der Unternehmen genommen. Die
resultierenden positiven Jahresergebnisse schlagen sich in einem geringeren
Abschreibungsaufwand fir diese Beteiligungen nieder. Langfristiges Ziel ist hier
ebenso die Reduzierung von Zuschiissen an die Beteiligungen.

o Durch das eingefiihrte Liquiditaitsmanagement sind genauere Aussagen Uber das
WANN benétigter Finanzmittel moglich. Somit kénnen Kreditlinien kurz- bzw.
mittelfristig festgeschrieben und somit erhebliche Einsparungen durch niedrigere
Zinszahlungen bei Festschreibung erreicht werden.

e Durch Praventionsmallnahmen und Installation von Verfahrensstandards werden
Einsparungen im Bereich der Transferaufwendungen erreicht. Hier werden weitere,
teils schmerzliche Einschnitte durch Standardreduzierung auf das gesetzliche
Mindestmald vonnoten sein. Gerade im Bereich der KITAs und der Vollzeitpflege
konnen erhebliche, noch {(iber das urspriingliche Mall hinaus gehende
Konsolidierungspotenziale erschlossen werden.

Die nachfolgende Ubersicht stellt die spater einzeln aufgefiihrten MaRnahmen nach ihren
Gruppen zusammenfassend dar. Die Unterschiede in den Gesamtauswirkungen basieren auf
der vorgeschriebenen Darstellungsweise des Runderlasses des Ministeriums des Innern des
Landes Brandenburg in kommunalen Angelegenheiten Nr. 01/2013 vom 24.07.2013. Fiir eine
Auswertung ist vorgeschrieben, stets das Basisjahr 2014 zu Grunde zu legen. Dies ist jedoch
in den meisten Fallen nicht sinnvoll, da hierbei trotz erzielter Einsparungen in den jeweiligen
Jahresscheiben Mehr- statt Minderaufwendungen, Einnahmen entsprechend, in der
Auswertung erscheinen. Aus diesem Grunde wurden die MaBnahmenblatter der
Einzelaufstellung, die Tabellen und auch die nachfolgende Ubersicht stets in 2 Arten
ausgewertet.
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Die erste Auswertung erfolgt stets nach Vorschrift des Runderlasses, die zweite Auswertung
legt die tatsachlich in den Jahresscheiben erzielten Einsparungen / Mehrertrage in Bezug zur

Mittelfristplanung des Jahres 2013 fiir die jeweiligen Jahresscheiben zu Grunde.

Nur Uber die 2. Auswertung ist eine Darstellung der erzielten Verdanderungen im
Haushaltsplan, bezogen auf die jeweiligen Planjahre, moglich. Diese schlief3t sich direkt im

nachsten Punkt an.

Kurziibersicht HSK-MaRnahmen

gemal Runderlass > Vergleich zu Planansatz 2014

-in T€- 2015 2016 2017 2018
Ertrage 195,3| 1.529,3| 1.668,4| 1.902,8
Erhohung Kostenerstattungen -4,7 -11,7 -11,7 -11,7
Ausschopfung von Einnahmepotentialen 200,0| 1.541,0| 1.680,1| 1.914,5
Aufwendungen 442,2 695,8| 1.078,8| 1.483,8
Verbesserungen durch kontinuierliches Beteiligungscontrolling -62,4 -112,7 -211,4 -242,4
Aktives Schuldenmanagement -265,1 -24,1 185,9 388,9
Einsparung im Bereich der Soziale Hilfen /
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 769,7 8326\ 11043 13373
Verbesserung -gesamt- -246,9 833,5 589,6 419,0
1.595,2
Vergleich Planansatz zu Ansatz der mittelfristigen Finanzplanung 2014 (der jeweiligen Jahre)
-in T€- 2015 2016 2017 2018
Ertrage 91,7 | 1.227,2 709,0 549,0
Erh6hung Kostenerstattungen 91,7 84,7 84,7 84,7
Ausschopfung von Einnahmepotentialen 0,0| 1.142,5 624,3 464,3
Aufwendungen -1.255,9 -3.154,0 | -4.258,8 | -5.685,5
Verbesserungen durch kontinuierliches Beteiligungscontrolling -19,4 30,3 31,6 30,6
Aktives Schuldenmanagement -719,1| -1.003,0| -1.129,5| -1.365,0
Einsparung im Bereich der Soziale Hilfen /
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 17,4\ -2.181,3 ) -3.160,9| -4.351,1
Verbesserung -gesamt- 1.347,6| 4.381,2| 4.967,8| 6.234,5
16.931,1
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2 Konsolidierungsstrategie und -ziele

Mit dem Haushaltssicherungskonzept 2015 wurde eine Konsolidierungsstrategie
verabschiedet, die Grundlage fiir die Sanierung der Haushaltswirtschaft darstellen soll.

Der Gesetzgeber fordert grundsatzlich die Vermeidung eines negativen ordentlichen
Ergebnisses. Anderenfalls ist eine Konsolidierungsstrategie zu entwickeln und zu
verabschieden. Dabei ist einerseits zu beschreiben, in welchem Zeitraum auf welcher Ebene
die Konsolidierung zu erfolgen hat (Konsolidierungsziel). Andererseits missen diejenigen
Mittel und der Weg beschrieben werden, die zur Erreichung der Konsolidierungsziele
erforderlich sind (Konsolidierungsmafnahmen).

Um nachhaltig eine Konsolidierung des kommunalen Haushaltes zu erreichen, muss sich die
Konsolidierung — da diese in Schritten vollzogen werden muss — bis zur Erreichung des
Gesamtziels auch in Teilzielen bewegen. Entsprechend der zu beschlieBenden
Konsolidierungsstrategie stehen folgende Schwerpunkte und Ziele im Mittelpunkt der
Konsolidierungsbemiihungen:

2.1 Vermeidung einer Neuverschuldung

Die Neuverschuldung ist die Veranderung des Bestandes an kurzfristigen Finanzmitteln
(= Veranderung des Kassenkreditsaldos), saldiert mit der Veranderung der langfristigen
Verbindlichkeiten (= vorrangig Tilgung Kommunalkredite).

Das Ziel muss sein, dass der Wert bis zum Zieljahr der Konsolidierung positiv wird, da sich
dann die Verschuldung der Stadt insgesamt verringert (Schuldenbremse).

Konsolidierungsziel 1:
Kennzahl:

Vermeidung einer Neuverschuldung
Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit

= Neuverschuldung

in T€

2015 2016 2017 2018
Veradnderung Bestand an Zahlungsmitteln -16.720,5 | -12.820,9 -9.975,8 -4.743,9
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit -4.666,7 -4.255,4 -2.751,2 -2.070,0
= Neuverschuldung -> | -12.053,8 -8.565,5 -7.224,6 -2.673,9
Es liegt, vor HSK-MaRnahmen, immer eine Neuverschuldung vor, und das

Konsolidierungsziel 1 ware mit dem neu zu beschlieBenden Haushalt nicht erreicht.
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2.2 Erzielung eines positiven Finanzierungssaldos

Der Finanzierungssaldo (Verdnderung des Bestandes an Finanzmitteln) ist das Ergebnis aus
allen Einzahlungen und Auszahlungen eines Jahres im aktuellen Haushaltsjahr sowie dem
mittelfristigen Finanzplanungszeitraum. Diese Veranderung wird auf den Bankkonten
liquiditatsmaRig wirksam und setzt einen entsprechenden Kassenkredithdchstbetrag voraus.
Ziel ist es, keine weitere Erhohung des Kassenkreditsaldos vornehmen zu miissen.

Da bereits geleistete Tilgungsbetrage enthalten sind, liegt bei einem positiven
Finanzierungssaldo auch eine Reduzierung der Gesamtverschuldung vor.

Konsolidierungsziel 2: Positiver Finanzierungssaldo
Kennzahl: Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
in T€
2015 2016 2017 2018
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -16.720,5 | -12.820,9 -9.975,8 -4.743,9

Das Konsolidierungsziel 2, die Erreichung eines positiven Finanzierungssaldos, kann, vor
HSK, nicht erfiillt werden.

2.3 Erzielung eines positiven Ergebnissaldos

Das ordentliche Ergebnis ist im Grundsatz die ZielgroBe der Konsolidierung und des
Haushaltsausgleichs. Im Sinne intergenerativer Gerechtigkeit ist bei einem positiven Wert
die Finanzierung des Ressourcenverbrauchs einer Periode (z.B. Abschreibungen als nicht
zahlungswirksamer Aufwand fiir Werteverzehr) gegeben. Ab diesem Zeitpunkt sollte im
Finanzhaushalt der Aufbau von Finanzmitteln erfolgen, um nach Erreichen des volligen
Werteverzehres Mittel fiir den Ersatz zur Verfligung zu haben.

Neben der Vermeidung einer Neuverschuldung und dem langfristigen Abbau von
Verbindlichkeiten ist auch der gesamte Ressourcenverbrauch in die Konsolidierungsstrategie
einzubeziehen. Der Ausgleich des ordentlichen Ergebnisses ist in Zukunft neben eigenen
Konsolidierungsbemiihungen entscheidend auch von der Wiedererlangung kommunaler
Steuerkraft und daneben auch von einer bedarfsgerechten Finanzausstattung abhangig.

Konsolidierungsziel 3: Deckung des Ressourcenverbrauches
Kennzahl: ordentliches Ergebnis
inTE
2015 2016 2017 2018
ordentliches Ergebnis -1.061,7 | -13.751,5 | -10.851,9 -6.906,2

Auch in diesem Teilbereich kann im mittelfristigen Konsolidierungszeitraum noch keine
Zielerfillung erreicht werden.
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3 Konsolidierungszeitraum

Der Ergebnisplan wird im Laufe des Planungszeitraumes nicht ausgeglichen. Bis zum
Jahr 2018 lauft ein kumulierter Fehlbetrag in Hohe von 139,5 Mio. € (mit kameralen
Altfehlbetrag 308,6 Mio.€) auf.

Ziel ist, diesen Betrag in der Hohe nicht entstehen zu lassen und abzubauen. Den
aufgelaufenen Verlust noch vor dem Ende des Planungszeitraumes zu konsolidieren, ist
unrealistisch und wird/kann nicht erreicht werden. Fir ein Abschmelzen des Verlustes muss
im ordentlichen Ergebnis ein struktureller Ausgleich erfolgen. Die Stadt ist stetig bemiht,
das Erfordernis einer effektiven und effizienten Aufgabenerfillung umzusetzen. Dies
beweisen die Jahresergebnisse der Vorjahre. Trotz diverser unbeeinflussbarer Faktoren
konnte durch die harten Sparanstrengungen eine positive Trendumkehr erreicht werden.

Ausgehend von der strategischen Orientierung der Stadt Cottbus ware es analytisch und
ganzheitlich nicht zu rechtfertigen, pflichtige Aufgaben sowie freiwillige Leistungen, die die
Stadt derzeit den Blirgern anbietet, komplett aufzugeben. Dies wiirde die Standortqualitat
erheblich  gefahrden und zu weiteren  Ergebnisverlusten in  Form von
Bevolkerungsabwanderung und damit verringerten Schllsselzuweisungen fihren. Die
offentlichen Mittel Gben im Wirtschaftskreislauf einen erheblichen Einfluss aus, so dass hier
die Konsolidierungsmoglichkeiten in einem wirtschaftlich vertretbaren Verhaltnis zu den
allgemeinen Aufgaben der Stadt stehen miussen.

Eine Leistungsreduzierung bedingt negative Auswirkungen auf die relativen und
strategischen Wettbewerbsvorteile der Stadt Cottbus, d. h. im Wesentlichen auf die weichen
Infrastrukturfaktoren. Die Stadt Cottbus ist Mitgestalter einer lokalen Lebenswelt, deren
Qualitat fur die Attraktivitat und Zukunftsfahigkeit der Stadt ebenso wichtig ist wie ein
ausgeglichener Haushalt. Dabei kann es nicht nur um ein einfaches Sparen gehen, sondern
um eine verfahrenstechnische inhaltliche Produktkritik und Einstellung nicht mehr
notwendiger Aufgaben.

Trotz der Auswirkungen der globalen Krisen, Sanktionen und damit einhergehenden
wirtschaftlichen Exporteinbulen in der ostdeutschen Region wurde eine positive
Ergebnisentwicklung der Stadt Cottbus erreicht, welche weiter zu verstetigen und zu
verbessern ist. Nur dadurch kann der strukturelle Ausgleich erreicht und mit dem Abbau der
Vorjahresverluste begonnen werden.

Fiir die Verringerung der Ausgaben im Schuldendienst wurden und werden glinstige
Zinsangebote genutzt. Eine Tilgungsstreckung flhrt Gber die Laufzeit lediglich zu wesentlich
hoheren Zinsausgaben und belastet damit das Ergebnis zusatzlich. Im derzeitigen Zinsumfeld
ist bei auslaufender Zinsbindung eine Komplettablosung von Investitionskrediten glinstiger.
Trotzdem muss ein erhohtes Augenmerk auf die Kreditinanspruchnahme des Kassenkredites
gelegt werden. Das durch die steigende Inanspruchnahme bestehende Zinsrisiko sollte
keinesfalls vernachldssigt werden. Insofern sich die Einnahme-/Ausgabensituation nicht
verbessert und sich die Zinsen gegen die Stadt Cottbus entwickeln, sitzt die Stadt in der
Verschuldungsfalle fest.! Hierbei bedeutet, ausgehend von einem Kreditsaldo von
220,0 Mio.€, eine Erhohung der Zinsen um nur 0,1% eine Mehrbelastung von
ca. 220.000,00 € pro Jahr.

! Hier sei folgender Beitrag der renommierten Wirtschaftspriifungsgesellschaft Ernst & Young GmbH
empfohlen.
-> http://www.ey.com/DE/de/Newsroom/News-releases/20121101-Kommunen-in-der-Verschuldungsfalle
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Trotz aller erheblichen Anstrengungen wird eine Konsolidierung des aufgelaufenen
Fehlbetrages im Finanzplanungszeitraum nicht moglich. Der grundsatzliche, Gberragende
Konsolidierungswille der Stadt Cottbus ist anhand der vorlaufigen Jahresrechnungen der
Vorjahre erkennbar. Der positive Trend muss sich auch in den Folgejahren widerspiegeln.

Der ausgewiesene Konsolidierungszeitraum umfasst die Jahre 2015 bis 2018.

Das Haushaltssicherungskonzept soll den schnellstmdglichen Ausgleich des Fehlbetrages
vorbereiten und verstetigen, hierzu ist im ersten Schritt der Ergebnisausgleich zu erreichen.

Das Wesen der Konsolidierung ist das Zusammenfassen, Zusammenricken, Optimieren und
Verschmelzen von Sachverhalten. Zusatzlich muss vermehrt auch (ber die Reduzierung von
Leistungsstandards nachgedacht werden. Hierdurch kann trotz Beibehaltung der pflichtigen
Leistung eine Einsparung erzielt werden.

Eine weitere Zielstellung ist, den Haushalt so zu steuern, dass er auch nach einer
Konsolidierung in Zukunft nachhaltig und dauerhaft, ohne die Inanspruchnahme neuer
Kommunalkredite, ausgeglichen werden kann. Hierbei ist man im groRen MaRe von der
Stetigkeit der Einnahmen abhangig. Als zusatzlicher negativer Einflussfaktor auf die
Einnahmen ist die durch Demografie sinkende Zuweisung. Hierauf kann man als Stadt nur
bedingt Einfluss nehmen.

Durch die Einflihrung von Kontroll- und Steuerungssystemen wurde und wird unmittelbar
Einfluss genommen auf:

e Anpassung und Steuerung von Gebihrenentwicklungen

e Uberarbeitung und Uberpriifung von Gebiihrensatzungen, Entgeltordnungen
sowie Honorarordnungen

e wirtschaftliche und finanzielle Leistungssteuerung im Bereich Bewirtschaftung
von bebauten und unbebauten Grundstiicken

e Umsetzung eines aktiven Zielkostenmanagements bei der Planung und
Durchfiihrung von Investitionen

e stetige Analyse, Optimierung und Umsetzung der organisatorischen
Prozessoptimierung der Arbeits- und Funktionsablaufe

o effiziente Mittelverwendung  durch Outsourcing  von bestimmten
Leistungsbereichen

e Verbesserung der Leistungseffizienz, der Wirtschaftlichkeit und der
Leistungsqualitdt besonders im Bereich der freiwilligen Aufgaben (wobei auf die
Kostensteigerungen durch Preiserhéhungen und Tarifabschliisse nicht Einfluss
genommen werden kann)

e Reduzierungen des Zuschussbedarfs bei kostenrechnenden Einrichtungen

Das vorliegende Haushaltssicherungskonzept wird fiir den Konsolidierungszeitraum 2015 bis
2018 malRnahmenbezogen untersetzt. (Punkt 4, > Anlage 1 <)

Aufgrund der negativen Ausgabenentwicklung werden weitere tiefgreifende
KonsolidierungsmaRnahmen notwendig sein. Auf die Preisentwicklung und tarifdre
Erhéhungen kann nur bedingt Einfluss genommen werden. Hierbei ist gerade in den
Betriebskosteneinsparungen kaum mehr eine Kompensation der Preissteigerungen durch
Verbrauchseinsparungen moglich. Es muss vermehrt investiert werden, um hier durch
energetische Sanierung der bestehenden Objekte weitere Einsparungen und damit
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Konsolidierung zu erreichen. Hierbei ist ein ausgeglichener Haushalt ebenso notwendig wie
entsprechende Hilfen durch das Land Brandenburg. Hierbei hilft die Offnung des §16 des
Brandenburgischen FAG erheblich.

Als Zieljahr fir das Wiedererreichen des strukturellen Haushaltsausgleiches durch die
Umsetzung der nachfolgenden Konsolidierungsmallnahmen wird das Jahr >2018 <
festgelegt.

Es werden folgende einzuhaltende Hochstfehlbetrdage im ordentlichen Ergebnis festgesetzt:

FsK HK ReI<omrrEw|LTr]:Lal1isssierung/ Bereinigt
2014-2017 2015-2018 .
Gewerbesteuereinbruch
Plan 2015 -> kein Fehlbetrag 10.367,9T€ -9.882,0 T€
-3.283,6 T€ Plan 2016 -> max.-8.971,8 T€ -3.630,0 T€ -5.341,3T€
-2.326,7 T€ Plan 2017 -> max.-4.828,3 T€ -3.630,0 T€ -1.198,3 T€

-1.023,4T€ Plan 2018 -> kein Fehlbetrag
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4 Ubersicht der MaRnahmen des HSK

4.1 Ertrage

4.1.1 Erhohung Kostenerstattung (E1)

El Erhdhung der Erstattung anderer Gemeinden fir zu betreuende Kinder

Im stetigen Bemiihen um héhere Einnahmen wurde durch harte Verhandlungen eine neue
Vereinbarung mit dem Landkreis Spree-Neifle Uber erhohte Kostensatze in der Betreuung
von Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortkindern aus anderen Gemeinden erreicht.

> Verantwortlich FB 51.

in TE

Bezug Ansatz Plan Plan Plan

Nr. e 2014 2015 2016 2017 2018
alt 665,3 665,3 665,3 665,3

El Planansatz neu| 7Y | 7570 | 7500 | 7500 | 7600
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 -4,7 -11,7 -11,7 -11,7

Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fir 2015 +91,7 +84,7 +84,7 +84,7

4.1.2 Ausschopfung von Einnahmequellen (E2 - E3)

E2 Einrichtung von Konzessionsabgaben fiir die Fernwarmeversorgung

Durch stetiges Prifen nach moglichen, noch nicht vorhandenen Einnahmequellen wurde
auch das Feld der Konzessionsabgaben bearbeitet. Im Bereich der Fernwarme wurde nun
mit Abschluss eines neuen Gestattungsvertrages zum 01.01.2015 die erstmalige Erhebung
eines Gestattungsentgeltes durchgesetzt. > Verantwortlich Bereich RStU.

in T€

Bezug Ansatz Plan Plan Plan
Nr. EEITE CEI 2014 2015 2016 2017 2018
alt 200,0 200,0 200,0 200,0
E2 Planansatz neu| 90 200,0 2000 | 2000 | 2000
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2014 200,0 200,0 200,0 200,0
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fir 2015 0,0 0,0 0,0 0,0
E3 Rekommunalisierung der Stadtwerke Cottbus GmbH

Die Stadt Cottbus hat die Anteile der Stadtwerke Cottbus GmbH erworben. Durch den
Rickerwerb der Anteile ist der beherrschende Einfluss in der Stadtwerke Cottbus GmbH
moglich geworden. Durch die MaBnahme erwartet die Stadt Cottbus mittel- und langfristig
hohe Konsolidierungsbeitrage fiir die Sanierung des Haushaltes der Stadt Cottbus.

Die tatsachlichen Ansatzerhéhungen in den Sachkonten spiegeln nicht die Wirkung der
Konsolidierung wider. Teile der Ertrdge / Einzahlungen stehen ursachlich mit dem
Erwerbsvorgang in Zusammenhang. In dieser Tabelle wird nur die tatsachliche, die Kosten
der Finanzierung lbersteigende Konsolidierung dargestellt.

in TE

Bezug Ansatz Plan Plan Plan

. UEAEO G A 2014 2015 2016 2017 2018
. alt 0,0 198,5 855,8 1.250,2
E3 Summe Planansatze neu| 20 0,0 1.341,0 | 1.480,1 | 1.7145
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 0,0 1.341,0 1.480,1 1.714,5

Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fiir 2015 0,0 1.142,5 624,3 464,3
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4.2 Aufwendungen

4.2.1 Kontinuierliches, aktives Beteiligungsmanagement (Al - A3)

Al Reduzierung der auRerplanmaRigen Abschreibung - Cottbusverkehr GmbH

Durch verstarkte Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis
verbessert und damit die Hohe der auRerplanmaBigen Abschreibung reduziert. Hiermit wird
nachhaltig der Weg hin zur Wertaufholung beschritten. Die Ergebnisse der aktiven
Betreuung flossen in den aktuellen Wirtschaftsplan 2015 der CV GmbH ein, und er weist
gegenlber den Vorjahren eine Ergebnisverbesserung und ab 2017 eine positive Bilanz aus.
Durch Aufwandsverschiebungen entsteht 2016 ein schlechteres Ergebnis als urspriinglich
geplant, jedoch liegt der Saldo bei einer Reduzierung in H6he von -11,0 T€.

> Verantwortlich Bereich RStU.

inTE

Ansatz Plan Plan

MaRnahme OBM 14/ 1 2015 2017 2018

alt 140,0 70,0 0,0 0,0

Al Planansatz neu 153,0 116,0 83.0 0.0 0.0
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 -37,0 -70,0 -153,0 -153,0

Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fur 2015 -24,0 13,0 0,0 0,0

A2 Reduzierung der auRerplanmaRigen Abschreibung - EGC mbH

Durch verstarkte Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis
verbessert und damit die Hoéhe der aulRerplanmaliigen Abschreibung reduziert. Hiermit wird
nachhaltig der Weg hin zur Wertaufholung beschritten. Die Ergebnisse flossen in den
aktuellen Wirtschaftsplan 2015 der EGC ein. Gegeniber der Planung 2014 kommt es wieder
zu Ergebnisverschlechterungen. Die Negativergebnisse liegen jedoch unter der Planung vor
HSK 2014 (2015 =-92,0 T€ / 2016 = -90,0 T€ / 2017 = - 88,0 T€). In der Planungsperiode 2016
wird wieder auf ein ausgeglichenes Ergebnis hingearbeitet!

> Verantwortlich Bereich RStU.

in T€
Bezug Ansatz

MaRnahme OBM 14 / 2

2014 2015
alt 0,0 0,0 0,0 0,0
A2 Planansatz neu 0,0 46 173 316 30,6
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2014 4,6 17,3 31,6 30,6
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fiir 2015 4,6 17,3 31,6 30,6

A3 Reduzierung des Zuschusses - CMT GmbH

Durch Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis verbessert
und damit die Hohe des Betriebskostenzuschusses. Durch das Beteiligungsmanagement
wurde eine Sondertilgung bestehender Kredite in 2015/2016 angeregt. Somit sinkt der
Zinsaufwand nachhaltig und damit auch die H6he des Zuschusses. Die Ergebnisse wirken nun
in der Mittelfristplanung 2015 - 2018 der CMT ergebnisverbessernd.

> Verantwortlich Bereich RStU.

in T€

Ansatz Plan
MaRnahme OBM 14 / 3 2015 2016
alt 2.932,4 2.902,4 | 2.872,4 | 2.842,4
A3 Planansatz neu| 29924 | 20324 | 20024 | 28724 | 28424
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 -30,0 -60,0 -90,0 -120,0
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fiir 2015 -30,0 -60,0 -90,0 -120,0
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4.2.2 Aktives Schuldenmanagement (A4)

A4 Zins- und Liguiditdtsmanagement

Durch Einfihrung eines aktiven Liquiditatsmanagements konnen Kreditausschreibungen
besser vorgenommen werden, um das derzeitig glinstige Zinsniveau aktiv und voll
auszunutzen. Neben einer standigen Beobachtung der Geldmarktsituation ist auch ein
effektives Liquiditatsmanagement zur Konsolidierung der Zinsaufwendungen erforderlich.
Ziel der Liquiditatsplanung ist, fir einen langeren Zeitraum die zu erwartenden und zu
bewirtschaftenden Finanzmittel zu prognostizieren. Durch eine hohe Qualitdt bei der
Liquiditatsplanung sowie der Liquiditatsdisposition kann der konkrete Bedarf an
Liquiditatsmitteln ermittelt werden. Voraussetzung einer effektiven Liquiditatssteuerung ist
eine funktionierende Verwaltung von Debitoren und Kreditoren.

> Verantwortlich FB 20.

in TE

Ansatz Plan Plan Plan
2015 2016 2017 2018

alt 1.608,1 2.133,0 2.469,5 2.908,0

Ad Planansatz neu| Y% | ggo0 | 11300 | 1.3200 | 15430
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 -265,1 -24,1 185,9 388,9

Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fiir 2015 -719,1 -1.003,0 | -1.129,5 | -1.365,0

4.2.3 Einsparungen im Bereich soziale Hilfen / Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe (A5)

A5 Einsparung einer Neueinrichtung der Suchtberatung durch Prdvention [/
Zuschussreduzierung Kindertagespflege / Hilfe zur Erziehung / Hilfe fir junge
Volljidhrige / KITA freie Trager und Dritte mit Bedarfsplan

Durch Prasentation von Gefahren des Suchtmissbrauchs werden Menschen aufgerittelt und
auf gesundheitliche Schaden hingewiesen. Dadurch entfallt weiterhin die Notwenigkeit einer
weiteren Suchtberatungsstatte. Intern wurde durch den Aufbau der Kostenkontrolle und
Umstellung auf Spitzabrechnung eine Starkung der Kontrollfunktion zur Ermittlung von
moglichen Kostenerstattungen weiterhin wesentlich verstarkt. Schon jetzt sind wesentliche
Einsparungen ersichtlich, und es konnten sogar Einsparungen Uber das Mal} des HSK 2014-
2017 erzielt werden. Es erfolgen ebenso Kostenreduzierungen in den Fachleistungen bei
Beibehaltung der erforderlichen Betreuung. Durch die Implementierung verbindlicher
Verfahrensstandards zur Installation, Fortschreibung und Durchfiihrung von Hilfen fiir junge
Volljahrige und Wahrnehmung der Steuerungsverantwortung durch die Sozialarbeiter im
Rahmen der Hilfeplanung wird eine Zuschussreduzierung erreicht. Schlussendlich wurde die
Finanzierung der Kitas freier Trager noch einmal liberarbeitet, dabei werden die Ergebnisse
und  Schlussfolgerungen aus den  Beratungsleistungen der AIOS  GmbH-
Wirtschaftsprifungsgesellschaft flir den Optimierungsprozess zur Finanzierung der
Kindertagesbetreuung eingearbeitet und damit Konsolidierungseffekte bei Einhaltung der
GesetzmaBigkeiten gehoben.

> Verantwortlich FB 53 / FB 51.

in T€

Ansatz
MaRnahme GBIIl 14 / 2 2015
N alt 43.888,1 | 45.581,9 | 46.799,5 | 48.188,2
AS Summe Planansitze neu | 420334 | 426334 | 43.888,1 | 45,5819 | 46.799.5
Veranderung in Bezug zu Planansatz 2014 1.020,0 1.177,0 1.448,7 1.681,7
Veranderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fir 2015 -234,7 -1.771,5 | -2.717,4 | -3.873,1

33



A6 Beschluss einer neuen Richtlinie zur Vollzeitpflege / Senkung Pflegegeldsatze

In der Stadtverordnetenversammlung am 16.12.2009 (I11-024-14/09) wurde eine Erhéhung
der Pflegegeldpauschalen der Richtlinie ,Hilfe zur Erziehung in Form von Vollzeitpflege
(Standards, Kriterien und Finanzierung der Vollzeitpflege)” von 50 % liber den empfohlenen
Pflegegeldsdatzen des Deutschen Vereins fir oOffentliche und private Firsorge e. V.
beschlossen. Hintergrund war die Erwartung, mit den erhéhten Zahlungen mehr Pflegeeltern
zu gewinnen. Es wurde angenommen, dass dadurch die stationdaren Unterbringungen
(Heimerziehung) reduziert werden. Nach vier Jahren kann festgestellt werden, dass diese
Ziele nicht erreicht wurden. Die Anzahl der tatigen Pflegefamilien konnte nicht signifikant
erhoht werden.

Im Jahr 2014 erfolgte die Evaluation der angenommenen Ergebnisse:

a — Die Anzahl der tatigen Pflegeeltern konnte nicht erhoht werden.

b — Die Anzahl der Heimunterbringungen konnte nicht signifikant gesenkt werden.

Bei einer Reduzierung und Anpassung an die Empfehlung des Deutschen Vereins liegen die
Cottbuser Pflegegeldpauschalen im deutschen Vergleich weiterhin im oberen Drittel. Die
Empfehlungen des Deutschen Vereins schreiben sich jahrlich fort, und es erfolgt die jahrliche
Anpassung an die Steigerung der Lebenshaltungskosten der privaten Haushalte nach
Verbraucherpreisindex. Am 11. November 2013 wurden die Pflegeeltern zu einer
Infoveranstaltung eingeladen und mit den Planen der Reduzierung der Pflegegelder auf die
Hohe der empfohlenen Pflegegeldsdtze des Deutschen Vereins vertraut gemacht. Eine
weitere Veranstaltung ist im Monat April 2015 geplant.

> Verantwortlich FB 51.

in TE

Bezug Ansatz ED]
MaRnahme GBIl 15 / 1 2014 2015 2016
} alt 1.684,8 | 1.717,8 | 1.751,5 | 1.786,0
A6 Summe Planansétze neu| 1088 | 14001 | 13080 | 1.3080 | 1.3080
Verdnderung in Bezug zu Planansatz 2014 -250,3 -344,4 -344,4 -344,4
Verdnderung in Bezug zur mittelfristigen Finanzplanung 2014 fiir 2015 -282,7 -409,8 -443,5 -478,0
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4.3 Auswirkungen auf Ergebnis und Konsolidierungsziele

Aus den

im Einzelnen dargestellten MalBnahmen ergeben sich folgende direkte
Auswirkungen im Haushaltsplan:

Entwicklung des jahrlichen Gesamtfehlbetrages vor HaushaltssicherungsmafRnahmen:

inTE

. auler- jahrlicher . incl.
ordentliches . kumulierter
Ergebnis ordentllches Gesamt- Fehlbetrag kameralen
Ergebnis fehlbetrag Altfehlbetrag
RE 2009 -169.065,0
JAB 2010 -48.767,7 -152,5 -48.920,2 -48.920,2 -217.985,2
vorl. JAB 2011 -48.792,3 487,9 -48.304,4 -97.224,6 -266.289,6
vorl. 2012 -11.680,6 -20,7 -11.701,3 -108.925,9 -277.990,9
vorl. 2013 -174,6 -26,7 -201,3 -109.127,2 -278.192,2
Vorl. 2014 2.183,1 0,0 2.183,1 -106.944,1 -276.009,1
Ansatz 2015 -1.061,7 0,0 -1.061,7 -108.005,8 -277.070,8
Plan 2016 -13.751,5 0,0 -13.751,5 -121.757,3 -290.822,3
Plan 2017 -10.851,9 0,0 -10.851,9 -132.609,2 -301.674,2
Plan 2018 -6.906,2 0,0 -6.906,2 -139.515,4 -308.580,4
Anderungen durch HaushaltssicherungsmaRnahmen:
inTE
ordentliches auﬁgr- jahrlicher kumulierter
Ergebnis ordentllches Gesamt- Fehlbetrag
Ergebnis fehlbetrag
Ansatz 2015 1.547,6 0,0 1.547,6 1.547,6
Plan 2016 4.779,7 0,0 4.779,7 4.779,7
Plan 2017 6.023,6 0,0 6.023,6 6.023,6
Plan 2018 7.684,8 0,0 7.684,8 7.684,8

Entwicklung des jahrlichen Gesamtfehlbetrages nach HaushaltssicherungsmafRnahmen:

inT€

. auler- jahrlicher . incl.
ordentliches . kumulierter
Ergebnis ordentllches Gesamt- Fehlbetrag kameralen
Ergebnis fehlbetrag Altfehlbetrag
RE 2009 -169.065,0
JAB 2010 -48.767,7 -152,5 -48.920,2 -48.920,2 -217.985,2
vorl. JAB 2011 -48.792,3 487,9 -48.304,4 -97.224,6 -266.289,6
vorl. 2012 -11.680,6 -20,7 -11.701,3 -108.925,9 -277.990,9
vorl. 2013 -174,6 -26,7 -201,3 -109.127,2 -278.192,2
Vorl. 2014 2.183,1 0,0 2.183,1 -106.944,1 -276.009,1
Ansatz 2015 485,9 0,0 485,9 -106.458,2 -275.523,2
Plan 2016 -8.971,8 0,0 -8.971,8 -115.430,0 -284.495,0
Plan 2017 -4.828,3 0,0 -4.828,3 -120.258,3 -289.323,3
Plan 2018 778,6 0,0 778,6 -119.479,7 -288.544,7
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Konsolidierungsziel 1:
Kennzahl:

Vermeidung einer Neuverschuldung
Veranderung des Bestandes an Zahlungsmitteln

./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit

= Neuverschuldung

in T€

2015 2016 2017 2018
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -15.192,3 -9.007,9 -3.920,6 2.971,4
./. Saldo aus Finanzierungstatigkeit -4.666,7 -4.255,4 -2.751,2 -2.070,0
= Neuverschuldung -> | -10.525,6 -4.752,5 -1.169,4 5.041,4
Nach HSK-MaBnahmen liegt ab 2018 keine Neuverschuldung vor, und das
Konsolidierungsziel 1 ware mit dem neu zu beschlieBenden Haushalt erreicht.
Konsolidierungsziel 2: Positiver Finanzierungssaldo
Kennzahl: Verdanderung des Bestandes an Zahlungsmitteln
in TE
2015 2016 2017 2018
Veranderung Bestand an Zahlungsmitteln -15.192,3 -9.007,9 -3.920,6 2.971,4
Das Konsolidierungsziel 2 kann, nach HSK, auch ab 2018 erfiillt werden.
Konsolidierungsziel 3: Deckung des Ressourcenverbrauches
Kennzahl: ordentliches Ergebnis
inTE
2015 2016 2017 2018
ordentliches Ergebnis 485,9 -8.971,8 -4.828,3 778,6
Gewerbesteuereinbruch -> 4.000,0 4.000,0 4.000,0
geringere Gewerbesteuerumlage -> -370,0 -370,0 -360,0
hohere Schlisselzuweisung -> -1.893,3
bereinigtes ordentliches Ergebnis -> -5.341,8 -1.198,3 2.525,3

Durch das System des Brandenburger FAG wird ein Einbruch von Steuereinnahmen durch
hohere Schlisselzuweisungen zwei Jahre spater berlicksichtigt. Damit muss stets fiir einen
Zeitraum von 2 Jahren der Einbruch durch die Stadt selbst getragen werden. Aus diesem
Grund erfolgt auch eine Darstellung, in der dieser Einbruch bereinigt wird.

Das Konsolidierungsziel 2 kann, nach HSK, auch ebenso 2018 erfiillt werden.
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5 Weitere Konsolidierungsbemiihungen

Sofern ein  Haushaltsausgleich innerhalb  des  mittelfristigen  Ergebnis- und
Finanzplanungszeitraums nicht dargestellt werden kann, ist dem
Haushaltssicherungskonzept eine fortzuschreibende Ubersicht der wahrgenommenen
freiwilligen Aufgaben beizufligen. > Anlage 4 <

5.1 Freiwillige Leistungen (Ob und Wie) / pflichtige Leistungen (freiwillig
die Hohe des Wie)

Die Wahrnehmung sowohl freiwilliger als auch pflichtiger Aufgaben ist in einem
kontinuierlichen Prozess kritisch zu liberprifen.

Aktivitaten im Bereich der freiwilligen Aufgaben:

Im Bereich der kulturellen Selbstverwaltungsaufgaben (freiwillige Leistungen) erfolgt in der
Stadt Cottbus seit vielen Jahren eine permanente Umsetzung von strukturellen und
organisatorischen Malnahmen zur Stabilisierung und Konsolidierung des Haushaltes in
Verbindung mit der von allen demokratischen Parteien in der Stadtverordneten-
versammlung getragenen kommunalpolitischen Zielstellung, keine &ffentlichen kulturellen
Angebote im Oberzentrum Cottbus grundsatzlich aufzugeben.

Hinsichtlich der Prifung weiterer Struktur- und OrganisationsmalRnahmen im Bereich der
kulturellen Selbstverwaltungsaufgaben ist eine Situation erreicht, in der die Potenziale und
Moglichkeiten durch die kontinuierlichen KonsolidierungsmaRnahmen ohne generellen und
grundsatzlichen Angebots- und Aufgabenwegfall ausgeschopft sind.

Seit 1999/2000 erfolgte durch Organisations- und StrukturmaBnahmen ein kontinuierlicher
Stellen- sowie ein sozialvertraglich gestalteter Personalabbau um 35 % (einschlieRlich der
Eigenbetriebe Tierpark und Glad-House) sowie eine Konzentration der Standorte mit
Reduzierung der genutzten Immobilie.

Insbesondere wurden folgende MalRlnahmen umgesetzt:

Die SchlieRung aller Stadtteilbibliotheken/Zweigstellen der Stadt- und Regionalbibliothek
(Leipziger Str., Sandow, Sachsendorf) die Ubernahme der Aufgaben der Stadtbildstelle ohne
Stellenzufiihrung (Auflésung dieser Einrichtung) und 2013 das Zusammengehen mit der VHS
(Geschaftsstelle der VHS im Gebaude der Bibliothek) zu einem kommunalen Lernzentrum,
verbunden mit einem Stellenabbau von 19 Stellen und der Aufgabe des Standortes der
ehemaligen Geschéftsstelle der VHS in der Bahnhofstral3e.

Die Ausgriindung des Festivals des Osteuropaischen Films unter Wegfall von 2 Stellen in der
Stadtverwaltung und Deckelung der kommunalen Zuwendungen auf dem Niveau von 2003
trotz der zwischenzeitlich erfolgten Tarifentwicklungen.

Die Konzentration des kommunalen Angebotes an soziokulturellen Zentren auf eine zentrale
Einrichtung, das Jugendkulturzentrum Glad-House, verbunden mit der SchlieBung zweier
dezentraler Standorte/Einrichtungen (Club Stidstadt, Club Onkel Tom’s Hutte) und der
Reduzierung von 9 Stellen.

Im Bereich der Stadtischen Sammlungen (Stadtmuseum, Stadtarchiv, Naturkunde,
Wendisches Museum) erfolgte die Einstellung der musealen Arbeit in den Fachgebieten
Archaologie sowie Geologie und Biologie (Naturkunde), verbunden mit der Aufgabe des
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Standortes Amtsteich 17/18, der Zusammenfuhrung von Stadtmuseum und Stadtarchiv
sowie Erledigung der Haushaltsbearbeitung und Verwaltungsangelegenheiten fiir diese
durch die allgemeine Kulturverwaltung und den damit einhergehenden Abbau von 11 Stellen
und im Kulturamt/Kulturverwaltung um 6 Stellen. Damit verbunden hat das
Kulturamt/Kulturverwaltung jegliche eigene Veranstaltungsaktivititen (wie in den
allermeisten Mittel- und GroRstadten praktiziert) eingestellt.

Die Fusion des Konservatoriums und des Kindermusicals Cottbus unter dem Dach des
Konservatoriums, verbunden mit der Aufgabe des eigenen Standortes des Kindermusicals
und der Reduzierung von 20 Stellen beider Einrichtungen.

Ausgriindung des Raumflugplanetariums unter Wegfall der Stelle Techniker und Reduzierung
der Zuwendungen fir die personell-inhaltliche Arbeit der Einrichtung um 8,5 %.

2010 wurde die kommunale Puppenbiihne Regenbogen mit dem in freier Tragerschaft
befindlichen Kinder- und Jugendtheater Piccolo fusioniert und an einem Standort
zusammengefihrt. Die Zuwendungen der fiir den Theaterbetrieb sind trotz der Preis- und
Tarifentwicklungen gedeckelt.

Im Bereich der Zuwendung Brandenburgische Kulturstiftung Cottbus (BKC) bemiiht sich die
Stadtverwaltung Cottbus seit 2010 gegeniiber dem MWFK (Ministerium fir Wirtschaft,
Forschung und Kultur), angesichts der Haushaltssituation der Stadt eine Reduzierung der
Zuwendungen aus den allgemeinen Haushaltsmitteln in den Jahren 2011 bis 2016 zu
erreichen, ohne den Vertrag zwischen dem Land Brandenburg und der Stadt Cottbus zur
Finanzierung der BKC vom 29.08.2004 zu kindigen. Von den 2004 vertraglich
festgeschriebenen 4.670,0 T€ der Stadt wurde 2011 mit dem MWFK eine schrittweise
Senkung bis auf 3.850,0 T€ 2013 und die anschlieBende schrittweise Rickkehr auf die im
Vertrag von 2004 vereinbarten Mittel im Jahr 2017 abgestimmt. Auf dieser Basis erfolgte die
Einstellung in die Planung 2013 und die mittelfristige Finanzplanung bis 2017. Angesichts der
zwischenzeitlich durch das Land ab 2013 erfolgenden zusatzlichen Bereitstellung von
Personalverstarkungsmitteln fiir die BKC, hat das Ministerium der Finanzen die
Abstimmungen der Stadt mit dem MWFK 2013 nicht mehr mitgetragen und die um ein Jahr
vorgezogene Rickkehr zur Zuwendungssumme gemall dem geltenden Finanzierungsvertrag
von 2004 zwingend verlangt. Im Zeitraum 2011 bis 2016 sollten urspriinglich mit der
einseitigen Absenkung der Finanzierung der Stadt kumuliert 2.693,9 T€ konsolidiert werden.
In dem nun mit der Zustimmung des Ministeriums der Finanzen in der Nebenabrede zum
Abkommen vom 20.12./23.12.2013 einschliefRlich der Nebenabreden fiir 2011 und 2012
erreichten Konsolidierungsergebnis kénnen im Zeitraum 2011 bis 2016 1.873,9 T€ an
Zuwendungen an die BKC tatsachlich konsolidiert werden.

Im unmittelbaren Bereich des Stadtmuseums erfolgte seit 2000 eine Stellen- und
Personalreduzierung bis 2013 auf 1/3, von 9 Stellen mit 8,75 VZE auf 3 Stellen mit 2,5 VZE.
Durch die sich ebenfalls seit 2000 ergebenden Erfordernisse einer grundhaften
Gebdudesanierung erfolgte andererseits nur ein qualitativ und quantitativ eingeschrankter
Ausstellungsbetrieb. 2011 musste der Ausstellungsbetrieb in Folge bauaufsichtlicher
Auflagen ganz eingestellt werden. Mit der 2012 durch die Stadtverordnetenversammlung
eingeleiteten inhaltlichen und infrastrukturellen Restrukturierung der Arbeit des
Stadtmuseums und Profilierung als Gedachtnis der Stadt ergibt sich die Notwendigkeit,
wieder entsprechende finanzielle  Mittel fiur die  Ausstellungstatigkeit und
Ausstellungsbetreibung (Wache, Aufsicht) in die Haushaltsplanungen ab 2014 einzustellen.
Die Stadt Cottbus hat dabei den Weg gewahlt, fiur die Ausstellungstatigkeit eine neue
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Immobilie, das Haus Bahnhofstr. 22, zu erwerben. Die bisher von Stadtmuseum und
Stadtarchiv gemeinsam genutzte Liegenschaft Bahnhofstr. 52 soll andererseits weiter als
Museumsfunktionsgebdude genutzt und als kiinftiger zentraler Archivstandort der Stadt
Cottbus langfristig entwickelt werden. Damit kann wiederum die gegenwartig als zweiter
Archivstandort genutzte Immobilie Hallenser Str. 5 (eine ehemalige Schule) langfristig
aufgegeben werden. Der Vorteil des eingeschlagenen Weges ist nicht nur, dass die fachliche
Arbeit in den gegenliberliegenden Hausern mit dem drastisch reduzierten Personalbestand
effektiver und kostengiinstiger (u. a. Transporte) gestaltet werden kann, sondern auch die zu
bewirtschaftende und zu unterhaltende Gesamtgebaudenutzfliche um 20 % reduziert wird.
Dies schlagt sich langfristig in den Gebdudebetriebs- und -unterhaltungsaufwendungen
nieder.

Aktivitaten im Bereich der pflichtigen Aufgaben:

Durch eine bereits durchgefiihrte Organisationsuntersuchung und Umstellung auf
Spitzabrechnung konnten im KITA-Bereich Einsparungen realisiert werden. Auch und gerade
aufgrund der Ergebnisse wurden strengere Verfahrensstandards definiert. Das Ergebnis
schlagt sich in der MaRBnahme GBIl 14 / 2 (A5) nieder.

Durch die Umsetzung einer verstarkten Kostenkontrolle sowie Einflihrung strengerer
Verfahrensstandards konnten ebenso in den Bereichen Hilfe zur Erziehung und Hilfe fir
junge Volljahrige Zuschussreduzierungen erreicht werden, welche sich in der Malnahme
GBIl 14 / 2 (A5) wieder finden.

In den weiteren Bereichen der (ibertragenen Aufgaben wie zum Beispiel der Veterinar- und
Lebensmitteliiberwachung, Wohngeldstelle und der Bau- und Denkmalschutzbehdérde wurde
und wird durch interkommunale Zusammenarbeit der Weg einer Konsolidierung gesucht.

5.2 Priifung der Moglichkeit interkommunaler Zusammenarbeit

Das Gesetz liber kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Brandenburg (GKG) sieht vor,
dass Gemeinden und Gemeindeverbdande Aufgaben, zu deren Erfillung sie berechtigt oder
verpflichtet sind, nach den Vorschriften dieses Gesetzes gemeinsam wahrnehmen kénnen.

Hierbei ist zu beachten, dass méglicherweise durch Anderung der Gesetzeslage zukiinftige
Zusammenarbeit umsatzsteuerpflichtig werden koénnte. Im Koalitionsvertrag ist zwar
enthalten, dass dies verhindert werden soll, jedoch gibt es keine eindeutige Rechtsprechung
seitens des Europdischen Gerichtshofes. Bei Definition oder Abschluss weiterer Vertrage zur
Zusammenarbeit ist dieser rechtsunsichere Bereich ein weiteres Hemmnis.

Bereits abgeschlossene Aufgabenfelder:

Mit dem Beschluss 11-001/13 wurde die Zusammenarbeit mit dem Landkreis Spree-NeifRe im
Bereich Aufgaben nach dem Fischereigesetz festgelegt.

Die geringe Anzahl von landwirtschaftlichen Betrieben der Tier- und Pflanzenproduktion in
der Stadt Cottbus und die daraus moglichen Synergieeffekte waren die Ursache fiir eine
vertiefte Untersuchung einer Zusammenarbeit im Bereich der
Landwirtschaft/Veterindrwesen und Lebensmitteliiberwachung. Seit dem 01.04.2013
werden die Aufgaben im Fachbereich 83/39 gemeinsam in der Verantwortung des
Landkreises Spree-NeiBe (SPN) wahrgenommen. Der Beschluss 11-002/13 bestéatigt die
interkommunale Zusammenarbeit. Das erforderliche Gesamtbudget der beiden
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zusammengeschlossenen Verwaltungseinheiten hat sich verringert und die Auswirkungen
sind in der MaRnahme GBII/5 (A6) abzulesen. Hauptsachliche Ursachen sind:
- Besetzung einer ehemaligen Behdrdenleiterstelle mit einer geringer vergiteten
Fachkraft,
- Synergieeffekte durch Optimierung der Arbeitsablaufe (Neuaufteilung der zu
bearbeitenden Gebietskulissen).

Der Schwerpunkt der zu betreuenden Auslander wurde in der Stadt Cottbus identifiziert. Die
fachliche Leitung dieser Behorde war jedoch in Cottbus nicht besetzt, und somit Gibernahm
die Stadt Cottbus zum 01.04.2013 die Verantwortung fiir die Behdérde der Kérperschaften
Stadt Cottbus und Landkreis SPN. Der Beschluss 11-003/13 bestatigt die interkommunale
Zusammenarbeit.

Bereits gepriifte Aufgabenfelder:

GemaR § 16 BbgDSchG (Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz) nehmen die Landkreise
und kreisfreien Stadte die Aufgaben der unteren Denkmalschutzbehorden als
Pflichtaufgaben zur Erfiillung nach Weisung wahr.

Bei Delegierung der Aufgabe wiirde die Stadt Cottbus diese Aufgaben nicht mehr
wahrnehmen. Die Einflussnahmemaoglichkeit im Rahmen des Erlaubnisverfahrens und
insbesondere die Entscheidungskompetenz der Einleitung eines Dissens-Verfahrens wiirden
entfallen. In Baugenehmigungsverfahren entscheidet die Bauaufsichtsbehdrde im Benehmen
mit der Denkmalschutzbehdrde.

Soweit die Aufgaben der Bauaufsichtsbehorde bei der Stadt Cottbus verbleiben, ware somit
bei interkommunaler Zusammenarbeit im Bereich Denkmalschutz noch eine
Einflussmoglichkeit durch die Stadt Cottbus gegeben. Die Bauaufsichtsbehorde ist aber
gemdlR § 20 BbgDSchG an das Verfahren des BbgDSchG gebunden. Die
Einflussnahmemoglichkeiten der Bauaufsichtsbehdrde betreffen jedoch nur das
Genehmigungsverfahren/Erlaubnisverfahren selbst. Die Uberwachung der
denkmalrechtlichen Anforderungen obliegt wieder der Denkmalschutzbehorde. In diesem
Verfahren liegt oftmals der Schwerpunkt (Farbauswahl, Befundung etc.).

Fir die Aufgaben der unteren Denkmalschutzbehorde erhalt die Stadt Cottbus keine
konkreten Zuweisungen. Fir Geblihrenerhebungen fehlt es an einer landesgesetzlichen
Grundlage. Die Aufgabenwahrnehmung wird durch pauschale Zahlungen nach FAG
ausgeglichen. Sollte das BbgDSchG gedndert werden, waren die Regelungen des
Art 97 Abs. 3 BbglLVerf (Konnexitatsprinzip) zu beachten.
Die Mitarbeiterstruktur stellt sich fiir CB und SPN nach www.lkspn.de wie folgt dar:

- CB:1,5VzE (1 SB Denkmalschutz, 1 SB Denkmalschutz/Baulasten)

- SPN: 4 MA (1 SBL Denkmalschutz, 3 SB Denkmalschutz)
Die Anzahl der zu betreuenden Denkmale und Denkmalbereiche ist vergleichbar.

Somit standen Einsparungsmoglichkeiten in einem hohen Missverhaltnis zu einem Verlust
der Einflussmoglichkeiten unter dem Gesichtspunkt der wichtigen stadteplanerischen Ziele.

Die Gutachterausschiisse wurden zum 01.01.2014 durch das Ml fiir 5 Jahre neu bestellt. Die
Landkreise Spree-Neil3e (SPN) und Oberspreewald-Lausitz (OSL) haben beim MI einen Antrag
auf Bildung eines gemeinsamen Gutachterausschusses (SPN/OSL) gestellt. Fir die Stadt
Cottbus wurde ebenfalls ein neuer Gutachterausschuss fiir die Dauer fur 5 Jahre ab dem
01.01.2014 berufen.
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Die Vorsitzende des Gutachterausschusses ist in der Stadt Cottbus nach Stellenplan mit
einem VzE-Anteil von 0,2 bedacht. Dariiber hinaus werden die Aufgaben der Geschaftsstelle
des Gutachterausschusses durch 2 VzE wahrgenommen (Personalkosten 2012 >
122.470,93 €; Landeszuweisungen (Personal- und Sachkosten) 118.600,- €).

Da die Personalkosten der 2 SB der Geschaftsstelle des Gutachterausschusses schon die
Zuweisungen (berschritten und Synergieeffekte fiir alle beteiligten Korperschaften gesehen
wurden, wurden die Landkreise Spree-NeiRe (SPN) und Oberspreewald-Lausitz (OSL) im
September 2013 angefragt, ob eine von den katasterbehordlichen Zustdndigkeiten
losgeloste Zusammenarbeit als Moglichkeit der Zusammenarbeit angesehen wird. Mit
Schreiben vom 17. und 18.10.2013 teilten die Landkreise SPN und OSL schriftlich mit, dass
eine herausgeloste Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Gutachterausschiisse und ihrer
Geschaftsstellen als nicht zielfiilhrend und synergiebringend erachtet wird.

in Priifung befindliche Aufgabenfelder:

In den folgenden Aufgaben werden weiterhin Untersuchungen zu einer moglichen
Zusammenarbeit  durchgefiihrt.  Weiterhin gibt es regelmaRige Runden der
Verwaltungsspitzen der Stadt Cottbus und des Landkreises SPN, in denen die Thematik der
Zusammenarbeit besprochen wird:

e Kinder und Jugend (z. B. Adoptionsvermittlung)

e Ordnung und Sicherheit (z. B. Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnisbehdorde)
e Tourismus (neben den bestehenden Tourismusverbanden)

e Wirtschaftsforderung

e Einrichtung eines gemeinsamen Rechnungsprifungsamtes

5.3 Einnahmenbereich

5.3.1 Offentlich-rechtliche und privatrechtliche Leistungsentgelte

Kommunen mit defizitarer Haushaltslage sind entsprechend den Grundsatzen der
Einnahmebeschaffung verpflichtet, schwerpunktmalRig Geblhren und Entgelte fir
kommunale Dienstleistungen und Einrichtungen zu (iberprifen. Kann oder soll auf derartige
Dienstleistungen oder Einrichtungen nicht verzichtet werden, so ist der Kostendeckungsgrad
zu erhohen. Bei kostenrechnenden Einrichtungen ist zur Begrenzung des Zuschussbedarfes
neben der konsequenten Absenkung der Aufwendungen eine Steigerung der Ertrage
anzustreben. Die in diesem Rahmen fiir alle Gebilhrensatzungen zu erstellenden
Kalkulationsgrundlagen sollten sich an den betriebswirtschaftlich und rechtlich zuldssigen
Moglichkeiten ausrichten.

Bei der Bestimmung von Ausmal} und Umfang der durch Gebiihren oder spezielle Entgelte zu
beschaffenden Finanzmittel hat die Kommune die gesetzlichen Einschrankungen auf den
Rahmen des Vertretbaren und Gebotenen zu beachten.
Im Bereich der Bewirtschaftung kommunaler Immobilien/Objekte kommen folgende
Malnahmen in Betracht:
o Uberpriifung, ob eine Erhéhung der Mieten und Pachten méglich ist;
e Uberprifung aller Pachtvertrige, ob Erhéhungen des Pachtzinses zum
nachstmoglichen Zeitpunkt realisierbar sind;
e Uberpriifung, ob und welche kommunalen Immobilien fiir die Vermarktung von
Solaranlagen geeignet sind;
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e Erhohung der Vermietungsauslastung von kommunalen Einrichtungen/Raumen
durch gezielte WerbemaRnahmen.

Die regelmiRige Uberpriifung der Ausschépfung aller Ertragsquellen erfolgt regelmaRig.
Insbesondere die Leistungen der entgeltfinanzierten Einrichtungen werden gezielt daraufhin
Uberprift, ob sie in hoherem Male kostendeckend angeboten werden kénnen.

In regelmaRigen Abstanden von maximal 3 Jahren sollen die 0.g. Satzungen sowie Gebihren-
und Entgeltordnungen Uberprift werden. Ziel ist ein maximaler, gesetzlich zuldssiger
Kostendeckungsgrad. Ein Ansatz von Ergebnisverbesserungen kann erst nach Vorliegen der
Zahlen endgiiltig abgeschatzt werden und findet seinen Niederschlag im nachsten
Haushaltsplanentwurf.

Verantwortlich sind alle Fachbereiche.

Kann oder soll auf derartige Dienstleistungen oder Einrichtungen nicht verzichtet werden, so
ist der Zuschussbedarf zu verringern und der Grundsatz der Kostendeckung auf zuverlassig
erarbeiteten Kalkulationsgrundlagen in vollem Umfang auszuschoépfen. Basis bilden alle
betriebswirtschaftlich ansatzfahigen Kosten. Verwaltungsgebiihren werden nach den
zuldssigen Hochstsdtzen erhoben. Beitrage, die nach dem Kommunalabgabengesetz (KAG)
erhebungspflichtig sind, werden unter Beachtung der Kostendeckungspflicht erhoben.

Folgende konsolidierungsrelevante Satzungen sowie Gebihren- und Entgeltordnungen
wurden ermittelt. Rot markierte sind dlter als 3 Jahre.
Beschluss VA

Abfallgebiihrensatzung -5. Anderung- 26.11.2014 FB70
Abwassersatzung -1. Anderung- 25.11.2009 FB 70
ErschlieBungsbeitragssatzung 01.03.2005 FB 66
Feuerwehrkostensatzung 26.11.2014 FB37
Friedhofsgebihrensatzung 26.11.2014 FB66
Geblihrensatzung der Kindertagespflege 29.05.2013 FB51
Gebilihrensatzung der kommunalen Horte 29.05.2013 FB51
Gemeinschaftsunterkunft - Geblihrensatzung 30.11.2011 FB50
Hebesatzsatzung 26.06.2013 FB 20
Hundesteuersatzung

iberarbeitete Satzung als Vorlage fiir Herbst 2015 in Vorbereitung 25.11.2009  FB 20
Marktgebiihrenordnung -2. Anderung- 27.11.2013 FB32
Parkgebihrenordnung 30.10.2013 FB32
Rettungsdienst - Geblhrensatzung 17.12.2014 FB37
Satzung uber Erlaubnisse und Gebiihren fiir Sondernutzungen an
offentlichen StraRRen in der Stadt Cottbus (Sondernutzungssatzung) - 24.02.2010 FB 66

1.Anderung-

Satzung zur Erhebung von Gebihren fir Beurkundungen und

auBergerichtliche Vaterschaftstests 17.12.2014 FB51

StraRenreinigungsgebiihrensatzung 26.11.2014 FB 70
StraRBenreinigungssatzung -7. Anderung- 26.11.2014 FB70
Vergnugungssteuersatzung 25.03.2015 FB 20
Verwaltungsgebiihrensatzung -1. Anderung- 30.05.2012 FB10

Zweitwohnungssteuersatzung

.. 15.12.201 B2
offene Verwaltungsverfahren/Hinweise werden abgewartet,danach Uberarbeitung > 010 FB20

Entgeltordnung - Freizeiteinrichtungen des Jugendamtes 10.02.2003 FB51

Entgeltordnung - Internat "Haus der Athleten"
Beratung der neuen Entgeltordnung in StVV v. 24.06.2015

21.12.2011 FB51
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Beschluss VA
Entgeltordnung - Jugendkulturzentrum "Glad-House"
regelt Mindestsitze, Kinoentgelte 2013 erhdht 28.11.2001  FB 41
Entgelto_rdnung— kommunale Sp.ort.hallerl, ) 3010.2013 FB 51
Sportfreianlagen, Sport- und Freizeitbad "Lagune
Entgeltordnung - Konservatorium Cottbus 15.12.2010 FB41
Entgeltordnung - Konservatorium Cottbus — Konzertsaal
wird nach Sanierung des Saales zum 2015 iiberarbeitet 30.10.2002 FB 41
Entgeltordnung - Raume und Anlagen in Schulen der Stadt Cottbus
Uberarbeitung in HA v. 21.11.2007 zuriickgestellt 10.02.2003  FB 51
Entgeltordnung - Schule fiir Niedersorbische Sprache und Kultur 30.11.2011 FB41
Entgeltordnung - Stadt- und Regionalbibliothek 29.06.2011 FB41
Entgeltordnung - Stadtarchiv der Stadt Cottbus
wird nach Umbau und Sanierung fiir 2015/2016 iiberarbeitet 25.02.2004  FB 41
Entgeltordnung - Stadtgeschichtliche Sammlungen Cottbus
wird nach Umbau fiir 2015/2016 iiberarbeitet 31.01.2001 FB41
Entgeltordnung - Stadtmuseum 26.11.2014 FB41
Entgeltordnung - Stiftung Fiirst-Piickler-Museeum Park und Schloss Branitz 30.03.2011 FB 41
Entgeltordnung - Tierpark Cottbus 28.03.2012 FB41
Entgeltordnung - Volkshochschule Cottbus 29.06.2011 FB41
Entgeltordnung - Wohnheim Thomas-Miintzer-StraRe 7-10 31.03.2006 FB51

6 Ubersicht der Anlagen zum HSK

Anlage 1
Anlage 2
Anlage 3
Anlage 4

Einzeldarstellung KonsolidierungsmaRnahmen / MaRnahmenblatter

Ubersicht finanzielle Situation der Stadt Cottbus

Ubersicht pflichtiger Aufgaben (iibertragene Aufgaben)

Ubersicht freiwilliger Aufgaben
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. OBM14/1

Dezernat/ Budget:
Geschaftsbereich Oberblrgermeister

Fachbereich/ Amt:
Recht - und Steuerungsunterstiitzung / OPNV

Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
P 54 / PB 54000 / TH 054 547 010 / SK 5741000

Bezeichnung der MaBnahme:
OPNV- Cottbusverkehr - Reduzierung der auBerplanméaRigen Abschreibungen

Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):

Durch verstarkte Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis verbessert und damit die Héhe
der auRerplanmaBigen Abschreibung reduziert. Hiermit wird nachhaltig der Weg zur Wertaufholung beschritten.

Die Ergebnisse der aktiven Betreuung flossen in den aktuellen Wirtschaftsplan 2014 der CV GmbH ein.

Dieser weist gegeniiber den Vorjahren eine Ergebnisverbesserung und ab 2017 eine positive Bilanz aus.

Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
A:sgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage
Reduzierung Aufwand 153,0 -37,0 -70,0 -153,0 -153,0
Erh6hung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen
BezugsgroRe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erh6hung Ertrage
Reduzierung Aufwand -24,0 13,0 0,0 0,0
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| | Ja| X |

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

Nein| | Ja| X |
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. OBM14/2
Dezernat/ Budget:
Geschéftsbereich Oberbiirgermeister
Fachbereich/ Amt: Recht - und Steuerungsunterstiitzung / EGC
Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
P57 /PB 57000/ TH 057 571 020 / SK 5741000
Bezeichnung der MaBnahme:
EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH - Reduzierung der auRerplanmaRigen Abschreibungen
Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):
Durch verstarkte Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis verbessert und damit die Hohe
der auBerplanmaRigen Abschreibung reduziert. Hiermit wird nachhaltig der Weg zur Wertaufholung beschritten.
Die Ergebnisse der aktiven Betreuung flossen in den aktuellen Wirtschaftsplan 2014 der EGC ein.
In 2014 und den Folgejahren kommt es zu einer Verbesserung des Jahresergebnisses.
Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
BezugsgroRe . . . .
ot Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
sa 2015 2016 2017 2018
2014
Erhdhung Ertrage
Reduzierung Aufwand 0,0 4,6 17,3 31,6 30,6
Erh6hung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen
BezugsgroRe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Doppelhaushalt 2013/2014 vom 26.06.2013
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erhdhung Ertrage
Reduzierung Aufwand 4,6 17,3 31,6 30,6

Erh6hung Einzahlungen

Reduzierung Auszahlungen

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

BES

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

ol X |
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. OBM14/3

Dezernat/ Budget:
Geschiftsbereich Oberbiirgermeister

Fachbereich/ Amt:
Recht-und Steuerungsunterstiitzung / CMT

Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
PB 057 /TH 5700/ P 057 573 020 / SK 5315000

Bezeichnung der MaBnahme:
CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH - Reduzierung des Zuschusses fiir laufende Zwecke an verbundene Unter-
nehmen

Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):

Durch verstarkte Betreuung und Kontrolle der stadteigenen Beteiligungen wird das Ergebnis verbessert und damit die Héhe
des Betriebskostenzuschusses reduziert.

Durch das Beteiligungsmanagement wurde eine Sondertilgung bestehender Kredite in 2015/2016 angeregt.

Somit sinkt der Zinsaufwand nachhaltig und damit auch die Héhe des Betriebskostenzuschusses.

Die Ergebnisse wirken nun in der Mittelfristplanung 2015-2017 der CMT Ergebnis verbessernd.

Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
z:fsgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018
Erh6hung Ertrage
Reduzierung Aufwand 2.962,4 -30,0 -60,0 -90,0 -120,0
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen 2.962,4 -30,0 -60,0 -90,0 -120,0
Bezugsgrofe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage
Reduzierung Aufwand 0,0 0,0 0,0 0,0
Erh6hung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| | Ja| X |

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

Nein| | Ja| X |

50




Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. OBM14/4
Dezernat/ Budget:
Geschiftsbereich Oberbiirgermeister
Fachbereich/ Amt: Recht-
und Steuerungsunterstiitzung/ Fernwirmeversorgung
Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
PB 053 / TH 53000 / 053 534 010 / SK 4511000
Bezeichnung der MaBnahme:
Fernwdrmeversorgung - Ertragsseitige Erhohung durch Konzessionsabgaben
Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):
Mit Abschluss des neuen Gestattungsvertrages Fernwarme zum 01.01.2015 ist die erstmalige Erhebung eines
Gestattungsentgeltes durchgesetzt worden. Es wird mit Einnahmen von mindestens 200 T€ geplant.
Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
A:sgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage 0,0 200,0 200,0 200,0 200,0
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 0,0 200,0 200,0 200,0 200,0
Reduzierung Auszahlungen
BezugsgroRe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage 0,0 0,0 0,0 0,0
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 0,0 0,0 0,0 0,0

Reduzierung Auszahlungen

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| | Ja| X |
Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?
Nein| | Ja| X |
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. OBM14/5
Dezernat/ Budget:
Fachbereich/ Amt:
Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
053 535 010/ 4651200
Bezeichnung der MaBnahme:
Rekommunalisierung der Stadtwerke Cottbus GmbH
Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):
Die Stadt Cottbus hat sich entschieden, das Vorkaufsrecht an den Anteilen der Stadtwerke Cottbus GmbH in Anspruch
zu nehmen. Unter Berlicksichtigung gutachterlicher Bewertungen der Stadtwerke Cottbus GmbH ist die Wirtschaftlichkeit
des Ruickerwerbs der Geschéaftsanteile gegeben. Durch den Riickerwerb der Anteile wird der beherrschende Einfluss in der
Stadtwerke Cottbus GmbH méglich. Dies sichert der Stadt Cottbus in der Sparte Fernwirme eine hohe Ubereinstimmung
mit den Interessen der Daseinsvorsorge. Durch die MaRnahme erwartet die Stadt Cottbus mittel- und langfristig
hohe Konsolidierungsbeitrage fur die Sanierung des Haushaltes der Stadt Cottbus.
Die tatsachlichen Ansatzerhéhungen in den Sachkonten spiegeln nicht die Wirkung der Konsolidierung wieder.
Teile der Ertrége / Einzahlungen stehen urséchlich mit dem Erwerbsvorgang in Zusammenhang.
In diesem Blatt wird nur die tatsachliche, die Kosten der Finanzierung lbersteigende, Konsolidierung dargestellt.
Als weitere Anlage folgen 3 Batter aus der Prasentation zur 11. auBerordentlichen Tagung der StVV vom 25.04.2014
Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv) 6.086,8 17.973,4 1.940,0
Bezugsgrofle
Afsgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018

Erhohung Ertrage 0,0 0,0 1.341,0 1.480,1 1.714,5
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 0,0 0,0 344,0 1.480,1 1.714,5
Reduzierung Auszahlungen

BezugsgroBe Planansatz der Finanzplanung

Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018

Erhohung Ertriage 0,0 1.142,5 624,3 464,3
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 0,0 145,5 624,3 464,3

Reduzierung Auszahlungen

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| | Ja| X |
Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?
Nein| | Ja| X |
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. GBI14 /2
Dezernat/ Budget:
Geschiftsbereich I- Verwaltungsmanagement
Fachbereich/ Amt:
20 Finanzmanagement
Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
PB 061 /TH 61000/ P 061 612 010/ SK 5517100
Bezeichnung der MaBnahme:
Zins- und Liquiditatsmanagement, Einfiihrung cash-Pooling
Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage): Durch Einfiihrung eines aktiven Liquiditdtsmanagements kdnnen Kredit-
ausschreibungen besser vorgenommen werden um das derzeitig glinstige Zinsniveau aktiv und voll auszunutzen.
Die wesentliche Frage im kommunalen Zinsmanagement ist, zu welchem Anteil die Kommune festsatzfinanziert ist — dieser
Anteil bedeutet Planungssicherheit — und welcher Anteil als variabel gilt. Hier profitiert die Kommune von den in der Regel
niedrigeren Geldmarktzinsen im kurzfristigen Bereich und kann diese Vorteile voll ausschopfen. Als dritte Dimension
kommt die Flexibilitat hinzu — jederzeit von feste in variable Zinszahlungen tauschen zu kénnen, ohne nennenswerte
zusatzliche Kosten im Sinn von Marktwertausgleich oder Optionspramien zu haben.
Neben einer standigen Beobachtung der Geldmarktsituation ist auch ein effektives Liquiditatsmanagement zur
Konsolidierung der Zinsaufwendungen erforderlich. Ziel der Liquiditatsplanung ist, fiir einen langeren Zeitraum die zu
erwartenden und zu bewirtschaftenden Finanzmittel zu prognostizieren. Durch eine hohe Qualitat bei der Liquiditats-
planung sowie der Liquiditatsdisposition kann der konkrete Bedarf an Liquiditatsmitteln ermittelt werden.
Voraussetzung einer effektiven Liquiditatssteuerung ist eine funktionierende Verwaltung von Debitoren und Kreditoren.
Als weitere Stufe zur Konsolidierung der Zinsaufwendungen soll das sogenannte cash-pooling eingefiihrt werden.
Hierbei werden Liquiditatstiberschiisse der Beteiligungen, welche nicht fest angelegt sind, voriibergehend zur Stadt
Ubertragen und mindern somit die Kreditinanspruchnahme. Bei Bedarf werden die Mittel wieder an die Beteiligungen
zuriick iberwiesen.
Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
Afsgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
201 201 2017 201
2014 015 016 0 018
Erh6hung Ertrage
Reduzierung Aufwand 1.154,1 -265,1 -24,1 185,9 388,9
Erh6hung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen 1.154,1 -265,1 -24,1 185,9 388,9
BezugsgroRe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2015
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018

Erhohung Ertrage
Reduzierung Aufwand -719,1 -1.003,0 -1.129,5 -1.365,0
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen -719,1 -1.003,0 -1.129,5 -1.365,0

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| X |

Ja|

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?
Nein| X | Ja|
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaBnahmen Nr.

GBIl 14 /2

Dezernat/ Budget: GB Il Jugend, Kultur, Soziales

Fachbereich/Amt: 51 Jugendamt/ 53 Gesundheit

Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger

PB 31-35/ TH 035/ P 351060/ PSK 5312000

PB 36 /TH 36/036361010/SK 5331000 / 036363 030/ SK 5332000
PB 36 /TH 36/036 363 040/ SK 5331000 / 036 365020/ SK 5318000

Bezeichnung der MaRnahme: Einsparung einer Neueinrichtung der Suchtberatung durch Pravention
Reduzierung Zuschuss Kindertagespflege / Zuschussverringerung - Hilfe zur Erziehung
Zuschussreduzierung - Hilfe fur junge Volljahrige / Zuschussreduzierung Kita freier Trager und Dritte mit Bedarfsplan

Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage): Durch Prasentation von Gefahren des Suchtmissbrauchs werden Menschen
aufgertttelt und auf gesundheitliche Schaden hingewiesen. Es erfolgt ein Stopp des Anstiegs der Patienten.

Dadurch entfillt die Notwenigkeit einer weiteren Suchtberatungsstatte.

Durch aktive politische Arbeit erfolgte ab 01.08.2013 eine Anderung des Rechtsanspruchs auf einen Platz in einer Einrichtung,
ab dem 1.Lebensjahr hat sich der Betreuungsbedarf zu Gunsten einer Tageseinrichtung geandert.

Der angemeldete Bedarf in der Kindertagespflege ist somit rticklaufig.

Durch den Aufbau der Kostenkontrolle und Umstellung auf Spitzabrechnung erfolgt eine Starkung der Kontrollfunktion zur
Ermittlung von moglichen Kostenerstattungen. Hierbei werden strengere Verfahrensstandards sowie die Fortschreibung und
weitere Umsetzung einheitlicher Verfahrensstandards bei Installation/Uberpriifung neuer/laufender Hilfen zur Erziehung
beitragen. Es erfolgen ebenso Kostenreduzierungen in den Fachleistungen bei Beibehaltung der erforderlichen Betreuung.
Durch die Implementierung verbindlicher Verfahrensstandards zur Installation , Fortschreibung und Durchfiihrung von Hilfen
flr junge Volljahrige und Wahrnehmung der Steuerungsverantwortung durch die Sozialarbeiter im Rahmen der Hilfeplanung
wird eine Zuschussreduzierung erreicht.

Die Finanzierung der Kitas freier Trager wird noch einmal liberarbeitet, dabei werden die Ergebnisse und Schlussfolgerungen

aus den Beratungsleistungen der AIOS GmbH-Wirtschaftspriifungsgesellschaft fir den Optimierungsprozess zur Finanzierung der

Kindertagesbetreuung mit eingearbeitet.

Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
BezugsgroRe
Ak Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
Ansatz 2015 2016 2017 2018
2014
Erhohung Ertrage
Reduzierung Aufwand 42.633,4 1.020,0 1.177,0 1.448,7 1.681,7
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen 42.633,4 1.020,0 1.177,0 1.448,7 1.681,7
Bezugsgrofe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage
Reduzierung Aufwand -234,7 -1.771,5 -2.717,4 -3.873,1
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen -234,7 -1.771,5 -2.717,4 -3.873,1

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| X

| 6|

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

Nein| X |

ol |
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Jahr der Haushaltsplanung: 2015 MaRnahmen Nr. GBIl 14 /5
Dezernat/ Budget: GB Il Jugend, Kultur, Soziales
Fachbereich/Amt: 51 Jugendamt
Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
PB 36 /TH 036/P 365020 /PSK 4482000
Bezeichnung der MaBnahme:
Erhéhung der Ertrage aus Erstattung anderer Gemeinden fiir zu betreuende Kinder
Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):
Durch harte Verhandlungen wurde eine neue Vereinbarung mit dem Landkreis Spree/NeiRe tGber erhéhte Kostensatze
in der Betreuung von Kinderkrippen-, Kindergarten- und Hortkindern aus anderen Gemeinden erreicht.
Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
A:sgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertriage 761,7 -4,7 -11,7 -11,7 -11,7
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 761,7 -4,7 -11,7 -11,7 -11,7
Reduzierung Auszahlungen
Bezugsgrofe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertrage 91,7 84,7 84,7 84,7
Reduzierung Aufwand
Erhohung Einzahlungen 91,7 84,7 84,7 84,7
Reduzierung Auszahlungen

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| X | Ja| |

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

Nein| X | Ja| |
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Jahr der Haushaltsplanung:

2015

MaBnahmen Nr.

GBIll15/1

Dezernat/ Budget: GB Il Jugend, Kultur, Soziales

Fachbereich/Amt: 51 Jugendamt

Produktbereich/ Teilhaushalt/ Produkt/ Kostentriger
PB 36 /TH 036/P 036 363 050 001 /PSK 5331000

Bezeichnung der MaBnahme:
Neue Richtlinie Vollzeitpflege / Senkung Satze des Pflegegeldes

Beschreibung der MaBnahme (ggf.Anlage):

In StVV v. 16.12.09 (111-024-14/09) wurde Erhéhung Pflegegeldpauschalen beschlossen um mehr Pflegeeltern zu gewinnen.

Das Ziel konnte nicht erreicht werden, nunmehr wird Satz auf den der Empfehlung des Deutschen Vereins verringert.

Planjahr Planjahr+1 Planjahr+2 Planjahr+3
Ergebnishaushalt
Finanzhaushalt (nur investiv)
Bezugsgrofle
A:sgtz Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2014 2015 2016 2017 2018
Erhohung Ertriage
Reduzierung Aufwand 1.652,4 -250,3 -344,4 -344,4 -344,4
Erh6hung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen 1.652,4 -250,3 -344,4 -344,4 -344,4
Bezugsgrofe Planansatz der Finanzplanung
Beschluss Haushalt 2014 vom 30.04.2014
Planjahr Planjahr Planjahr Planjahr
2015 2016 2017 2018
Erh6hung Ertrage
Reduzierung Aufwand -282,7 -409,8 -443,5 -478,0
Erhohung Einzahlungen
Reduzierung Auszahlungen -282,7 -409,8 -443,5 -478,0

Organisationshoheit des Oberbiirgermeisters

Nein| X | Ja|

Beschluss der Gemeindevertretung notwendig?

Nein| X | Ja|
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Entwicklungsiibersicht libertragene Aufgaben
-in T€-

vorl. JAB
2012

vorl. JAB
2013

Ansatz
2014

Ansatz
2015

Plan
2016

Plan
2017

Plan
2018

Akkreditierungsverpflichtungen fiir
Trichinenlabore, QM Fachbereich
Veterinar-
und Lebensmitteliiberwachung

10,5

14,2

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

elektronischer Personalausweis

558,9

558,9

558,9

558,9

558,9

558,9

558,9

Wohngeldstelle

541,3

577,4

543,2

743,2

760,1

785,2

811,5

Leistungen fiir Asylbewerber,
Ausldnder und auslandische
Fliichtlinge - Pflichtaufgabe zur
Erfiillung nach Weisung

327,7

381,3

535,6

355,8

597,3

1.082,6

1.226,6

Kommunale Pflichtaufgaben
SGB Il mit Jobcenter

16.461,8

14.944,3

14.960,8

13.394,2

13.888,4

13.681,3

13.511,1

Kommunalisierung SGB XII /
Eingliederungshilfe behinderter
Menschen, Hilfe zur Pflege,
Behindertenhilfe, weitere Hilfen
(inkl. Heime)

5.860,2

6.466,5

6.141,5

7.127,2

7.045,2

7.751,7

8.048,9

Grundsicherung im Alter und bei
Erwerbsminderung
(Vom Bund tibernommen,
jedoch ohne Personalkosten)

2.801,3

1.725,8

452,5

-514,0

145,0

178,3

191,9

Bildung und Teilhabe

-1.351,8

-55,3

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

Schultragerschaft -
Brandenburgisches Schulgesetz,
alle Schulformen,
Schiilerbeforderung und
FordermaBBnahmen fiir Schiiler

8.671,5

8.954,3

9.411,6

11.114,8

11.310,6

10.961,6

10.926,0

Aufgaben der unteren
Bauaufsichtsbehorde als
Pflichtaufgabe zur Erfiillung nach
Weisung

286,1

296,4

326,5

484,1

500,3

530,5

556,0

Aufgaben der unteren Denkmal-
schutzbehorde als Pflichtaufgabe
zur Erfillung nach Weisung

175,5

138,5

177,1

169,7

171,7

177,3

181,6

Kindertagesbetreuung gemaR KITA-

Gesetz Land Brandenburg - Kinder-
und Jugendhilfegesetz,
Kindertagesstattengesetz,
Tagesbetreuungsausbaugesetz,
Kinder- und Jugendhilfe-
weiterentwicklungsgesetz

22.018,3

21.739,6

23.460,1

24.473,9

24.741,2

25.021,0

25.260,1

Zuschussbedarf gesamt

56.361,5

55.741,7

56.567,8

57.907,8

59.718,7

60.728,4

61.272,6

pauschale Zuweisung

7.965,9

8.125,4

8.285,7

8.334,2

8.429,5

8.511,5

8.605,8

durch die Stadt Cottbus
aufzubringen

48.395,6

47.616,3

48.282,1

49.573,6

51.289,2

52.216,9

52.666,8

80




GoY°/8E 8V 6¢V' 950G 997°C90°ET 768 L11°8G 9EE6E 6 809°90G 'V 70E90t°0CT (8leyasned '|yosuis) 1wesa

s ) e ) (2T0Z pP1oyosag "wab)

900vL6L 00vL6L 900vL6L V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned

¢l 19€°99 ecr'180°LE 997°'C90°ET 888°EVT 09 9EEV6E'6 809905V 70E 90t 02T Jwesan

zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy

GEE'8T0' 22 YARA W) 2)2°G6E° /) 9¥6°09E'T Y951/, /. 0E ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury

- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury

, . 0yosabag 91 § gewab Bunsiap) yoeu bun(np3g inz

615521 0 005 61091 agebinejyol|ld s|e apioyagzinyodsjewyua uaiajun Jap uagebiny

: . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g

Ov1 98¢ 0 98L ¢S 9¢6'808 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny

J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje

Q.V'T.9°8 V18 Ly9'E V18 TV9'E cOT'evS'v T6€°9G98'91 '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg

‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow

TGL TSET- 10L°GC6°C T0L'G26°¢C 10S°¢ YASI7A YA} ageyjie1 pun Bunpjig

¢Te'T08¢ 02899 ¥88°€26’| 880°¢8¥'¢ Tv0'S 1.10°€9 8TS'TSE'S Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio

"MSN g S8p 1pelS Jap ualulyory ‘¢ zyasabawyeujnesspue]

'‘g94g ‘I1X 99S siq 1 g9S ‘lIX g9s'dex gL vl el 11"¢'2""| usbepunio’|zjesab

G9T'098°G 96%'/GE'S1 961" /GE'ST V2T v 999°'6817'€ 0SS TTL 1T (BwisH "piut)

UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\

Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy

sIuIpyouBIyIeg -0S g4 SOP USHLIYISIOA-MA N

s - — o P o . e SNQY0D 1PEIS Jep sluljyoLISUNYIBIUN ‘JYoBIIBIN ‘Z}esabawyeujnesepuer

678 TIV 9T 80.°24€°6 088°¢lZ’8 88G'G9G° LT 6EE'BLY'E 8G.v/.¢C GEG'08L'LE ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb

Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy

: . : : R Bunsiapn yoeu Bunjinyu3 nz agebjnejyoljid - abuiyon|4

Vel lce 8C6°'GL.L 8¢6°'G.. 0 7SS 176 90¢'86T'T SUDSIPUEISNE PUN JOPUEISNY ‘1OqIaMAQIASY Inj USBUMSIST

T6C°TVS 0 G89°¢ 9.6°EYS 9||9)spebuyo

. ) . uasliamsne|euoslad uaibenueaq Q00 €l usyzieyosab 1aq

028855 0 092785 0e9°219 Slamsne[euo0SIad Jayosiuoips|e

c yG 0T Bunyoemiagnieniwsuaga]

¢r=01 0 ¢ pun -Jeuls)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend

SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(N3 uy)

-JY ' [10A- (Uagel)ny aljyemabsne) ZToz pue]/pung uagebiny auabelliagn - SNQI0D 1peIS puemjny

G102°90°C0 ‘pueElS

81



V8¢ v19'LYy | WA YA WA TIETET VI ¢87°09¢'T9 GGG’ 61E6 06E£°098°€ TTL7S0°¢lT (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
: : : : : : (£T0Z p1ayosag ‘wab)
L5V [c18 LSV Lcl'8 L5V [c18 V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
v, 1v. 9S v1.°100°6€ TTIETET VT GCOEETES GGG 61E6 06€098°¢C TTL7S0°¢lT Jwesan
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
08G°6€EL'TC Ge€9'998'/ GE9'998°/, EEV'EET 879°6EL'TE ‘z19sebneqsnesbunnaljegsabe | ‘ziosebusyelssabelapury| ‘zyesabayiypuabnp pun -iapury|
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
¢av 81 0 0 csv8el 'Z agebnelydl|ld s|e epJoyagqzinyosjewnusg uaian Jap uagebiny
. . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g
8¢ °96¢ 0 £6¢' 295 8/9'€38 Inz agebjnelyoljld s|e apJoyagsiyolisineneg uaiajun Jap uaqebiny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
6.2°'1756°8 v81°¢C9°¢ ¥81°¢C9°€ 96.'60L°€ 6G2¢°98¢ 9T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
662°GS- 00G°.€6°¢C 005°LE6°C 66¢°GS 00S°LE6°C ageyjie1 pun Bunpjig
8T8'GCL'T 0/8°/8L°¢ 0,8°.8L°€E G/8°ET 0,97V CEC’'S.LS’S Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘g94g ‘I1X 99S siq 1 g9S ‘lIX g9s'dex gL vl el 11"¢'2""| usbepunio’|zjesab
8TG'991'9 121°009°Gl /2/°009°'GT L2V'9 089°'65.°C 2GEEE8 VT (BwisH "piut)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
sIuIpyouBIyIeg -0S g4 SOP USHLIYISIOA-MA N
e - Ay - - . _ SNQNOD IPE.IS Jep sluIyoLSYUNIBIUN JYdaJeIlA ‘Z)esabawyeuinesspueT
TLC VY6 VT ¢.89/8°0L L¥6°G0V L €18¢8¢2'8T YT vSy'e 88.°06¢ GT0CL6'9€E ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
: - - : ) e Bunsiapn yoeu Bunjinyu3 nz agebjnejyoljid - abuiyon|4
TCE'T18E 162°G€0°L L62°GE0'T 0 T06°08 6TSL6V'T SUDSIPUEISNE PUN JOPUEISNY ‘1OqIaMAQIASY Inj USBUMSIST
TGE /.S 0 088'T TEC'6LS 9||9)spebuyo
0.8°8SS 0 09.'8S 0€9°'LT9 SlIamsnejeuosiad I8ydosiuons[d
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
V61T T 0 V6T v1 pun -leuldldaA yolalaqyoe4 uswabeuewsielienp
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay
SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4N3 uy)

-JY ' [10A- (Uagel)ny aljyemabsne) €10z pue]/pung uagebiny auabelliagn - SNQI0D 1pRIS puemjny

G102°90°C0 ‘pueElS

82



0,0°¢8Z'8Y 00T'€clL 6V 00168811 00¢'809't9 00G°0€8'8 091°'09G°€ 0€C'18¢'GcT (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
R I I (TOZ Ueld "wab)
00£'58¢'8 00£'58¢'8 00£'58¢'8 V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
0,./,°19G9G ooV LEV TV 00T'G88 7T 00G°¢ce 95 00G°0€8'8 09%°09G9°¢E 0€C'18C'GCT Jwesan
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
00T 09¥'E2 000°2£9°S 000°2£9°'8 00T ¥2E'T 002 9TV €€ ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
001 221 0 0 001221 'Z agebjnelydl|id s|e aployagqzinyos|iewnua uaiajun Jap uaqebiny
. . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g
00539¢ce 0 00579y 000164 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
009'TTV'6 00¥'GLLE 00¥'ST.L’E 00€°'68L°E 00€'9T6°9T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
0 009'6.6°¢C 009'6.6°¢ 0 009'6.6°¢C ageyjie1 pun Bunpjig
00G°¢Svy 002'8.2°S 00¢'8.¢2°S 0 009°€S 00€18L°S Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘g94g ‘I1X 99S siq 1 g9S ‘lIX g9s'dex gL vl el 11"¢'2""| usbepunio’|zjesab
00S'THT'9 001°20S°91 00T"20S5°9T 0 009'9%9°2 002°'S62°SC (BwisH "piut)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
siuIpydusfiyleg -0G g4 S9pP USHLIYISIOA-MA "N
P ot - o o . . . SNQY0D 1PEIS Jep sluljyoLISUNYIBIUN ‘JYoBIIBIN ‘Z}esabawyeujnesepuer
008'096' 1T 008°¢olL L1 00€°429°9 00T'0¢8°LT 009 VvTL'E 000°¢ce 00G°LT8°9€ ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
: A CAaa- : A Bunsiapn yoeu Bunjinyu3 nz agebjnejyoljid - abuiyon|4
009°'GES 00L°06€°L 00T'06E'T 0 000°ST 00L0v6°T SUDSIPUEBISNE PUN JSPUEISNY ‘1QISMAGIASY Ini UaBUN]SIST
00C°EVS 0 00S°¢ 00.°S1S 9||9)spebuyo
0.8'89S 0 09.'8S 0€9°'LT9 Slamsne[euosiad Jaydsiuois|s
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
0 0 0 pun -Jeulis)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay
SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4N3 uy)

(uagebiny aljlyemabsne) yT0Z pue/pung uagebjny ausabeirlagn - SN0 1prIS pueminy

G102°90°C0 ‘pueElS

83



0,G°ELG 6V 00¥'670°€S 006°'G0G9 9T 00E€°'9595°69 00E’LcVv'6 091988t 0€9° ¢ EET (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
e o o (GTOZ Ueld "wab)
00c'vee '8 00c'vee's 00c'vee '8 V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
0,,.°106°LS 00C'ST.L VY 006'G0G 9T 00T'T¢c’ 19 00€ LZV'6 0979881 0€9 ¢V EET Jwesan
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
006°S.V ¥2 006°SSY'6 006°SSY'6 00¥°'82E'T 002'952°'GE ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
002691 0 0 002691 'Z agebjnelydl|id s|e aployagqzinyos|iewnua uaiajun Jap uaqebiny
. . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g
001 78y 0 000ty 001868 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
008 VIT'TT 009'8G.°¢ 009'8G.°€E 009'9GT'v 000°0€0'6T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
0 00L'€L0’E O0T'€TO’E 0 O0T'E€TO’E ageyjie1 pun Bunpjig
000 VTG~ 006°GEL'S 006°'GEL'S 0 00V €9T'T 00€°G8€"9 Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘g94g ‘I1X 99S siq 1 g9S ‘lIX g9s'dex gL vl el 11"¢'2""| usbepunio’|zjesab
002°22T°L 005°082°Gl 00G°'082'GT 0 001°'968°C 00T #08°SZ (BwisH "piut)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
siuIpydusfiyleg -0G g4 S9pP USHLIYISIOA-MA "N
. - - - e . S SNQY0D 1PEIS Jep sluljyoLISUNYIBIUN ‘JYoBIIBIN ‘Z}esabawyeujnesepuer
00C'V6E'ET 002'8Y0°Cl 006'9G.°. 00T'S08°6T 008'6€6°E 006°GvE 000°'G8Y°LE ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
: e A e : e Bunsiapn yoeu Bunjinyu3 nz agebjnejyoljid - abuiyon|4
008°'GS€E 000'v.9°¢ 000'17.9°€E 0 000°'8 008°'LEO'Y SUDSIPUEBISNE PUN JSPUEISNY ‘1QISMAGIASY Ini UaBUN]SIST
00C'ev.L 0 00S°¢ 00L°'Sv.L 9||9)spebuyo
0.8'89S 0 09.'8S 0€9°'LT9 Slamsne[euosiad Jaydsiuois|s
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
0 0 0 pun -Jeulis)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay
SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4N3 uy)

(uagebiny aljlyemabsne) GTOzZ pue/pung uagebjny ausabeirlagn - SN0 1peIS pueminy

G102°90°C0 ‘pueElS

84



0LT°68C'1S 000°LSECS 00T 91991 00T'€/.8'89 00T 9706 09G°/81tV 0E6'G6E°CET (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
005°62°8 005°627°8 005'62¢°8 (§T0¢ UEld " U12h)
V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
0L9'8T.°6S 00G9°Lc6'EY O0T 919 9T 009°€Er¥ 09 00T 9106 09G°/8TV 0€6'G6EEET Jwesan
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
0021V, ¥2 000°00S°6 000°005°6 00S'TIIS'T 005°2S5°GE ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
007121 0 0 00L7T2T 'Z agebjnelydl|id s|e aployagqzinyos|iewnua uaiajun Jap uaqebiny
. . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g
00¢ 005 0 000ty 00e 16 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
009°'0TE'TT 000°1LG8°¢ 000°'TS8'E 00V 9TT'v 000°'8.¢°6T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
0 00¥'900°¢ 00¥7'900°€ 0 00¥'900°€ ageyjie1 pun Bunpjig
000°'SPT 001L°0LL°G 00T'0LL'S 0 00¥'8TS 00G°'EEV'9 Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘g94g ‘I1X 99S siq 1 g9S ‘lIX g9s'dex gL vl el 11"¢'2""| usbepunio’|zjesab
002'S¥0°. 0062791 00,6291 0 00%°'998°C 00€'TYE 92 (BwisH "piut)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
siuIpydusfiyleg -0G g4 S9pP USHLIYISIOA-MA "N
P . - e - . e SNQY0D 1PEIS Jep sluljyoLISUNYIBIUN ‘JYoBIIBIN ‘Z}esabawyeujnesepuer
00¥7'888°ET 008°9.G°L1 009'6€L°L 007 9TE6T 006°GT9°E 000°¢ce 00L¢CVT LE ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
: A A : S Bunsiapn yoeu Bunjinyu3 nz agebjnejyoljid - abuiyon|4
00€°L6S 000°049°¢C 000°04G°¢ 0 000°'8 00€°'G.LT'E SUDSIPUEBISNE PUN JSPUEISNY ‘1QISMAGIASY Ini UaBUN]SIST
00T'09. 0 00S°¢ 009°29. 9||9)spebuyo
0/.8°89S 0 09.'8S 0€9°'LT9 Slamsne[euosiad Jaydsiuois|s
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
0 0 0 pun -Jeulis)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay

SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh

Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4N3 uy)

(uagebiny aljyemabsne) 9Tz pue/pung uagebjny ausabeillagn - SN0 1PrIS pueminy

G102°90°C0 ‘pueElS

85



0.8912°¢S 000°'6E6'TSG 007 9€6 91 00¥°'G/8'89 00" 18E'6 09G9°/8T YV 0EC T99VET (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
B e R (GTOZ Ueld "wab)
00571158 00571158 00571158 V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
0,€8¢.°09 000G Lcv'ey 007" 9€6°9T1 006°€9€°09 O0F'18E°6 09G°/8TV 0EC TI9PET lwesa9
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
000°120°'G2 000°00S°6 000°005°6 006°/2S'T 006°'8178'GE ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
008221 0 0 00€'ZLT 'Z agebjnelydl|id s|e aployagqzinyos|iewnua uaiajun Jap uaqebiny
. . . 0gbag zg § gewsb Bunsiopp yoeu bun|iny3g
005°0e5 0 000ty 00576 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
009°'T96°0T 008°¢cv6'¢ 008°¢r6'€ 000°G.LC'V 00V'6.T°6T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
0 000°666°C 000°'666°C 0 000°666°C ageyjie1 pun Bunpjig
00€'8.LT 00L°0LL'S 00T'0LL'S 0 00¥'8TS 0089919 Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘a94d ‘IIX 99S sI9 1 g9S ‘lIX a9s'ded'gL yL €L L1 ¢’ | usabepuniojzjesab
00L°TGL'.L 00£°20S°91 00€'205°9T 0 0019982 00%°02T 22 (SwieH “piur)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
siuIpydusfiyleg -0G g4 S9pP USHLIYISIOA-MA "N
s o A e o~ . o~ SNQNOD IPE.IS Jep sluIyoLSYUNIBIUN JYdaJeIlA ‘Z)esabawyeuinesspueT
00E'T89°ET 004°8¢E’ L1 00€°L91°8 00096761 000°9.L°€E 000°¢ce 00€°G.LC LE ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
- A - S . e Bunsiap) yoeu bun|ny3 inz agebineyollid - abuiyon|4
009¢80°T 00L°€Sl¢ 00L°€ST'¢ 0 000°'8 00evve’e SUDSIPUEBISNE PUN JSPUEISNY ‘1QISMAGIASY Ini UaBUN]SIST
002°'S8.L 0 00S°¢ 00L°/8L 9||9)spebuyo
0.8'89S 0 09.'8S 0€9°LT9 Slamsne[euosiad Jaydsiuois|s
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
0 0 0 pun -Jeulis)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay
SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4n3 )

(uagebiny aljlyemabsne) Tz puel/pung uagebjny ausabeirlagn - SN0 1peIS pueminy

G102°90°C0 ‘pueElS

86



0.,7°999°¢S 00¢'819°¢S 00.°L069T1 006°'G2S 69 00Cc'1Z8'6 09G9°/8T YV 0EV ¥0C 9€T (uagebiny auabeiragn *} bunsiemnz “|yasuls) Jwesas
P A - (GTOZ Ueld "wab)
008°509'8 008°509'8 008°509'8 V4 ‘1] agebiny usauabeuyiaqn inj bunsiemnz ajeyasned
0LG°¢Lc' 19 0]017ArANON 4% 00L°L06°9T 00102609 00C'¥¢Z8°6 09G°/8TV 0EV ¥0C 9T Jwesan
zjosabsbunpjoimjuaiayiomayiypuabne pun-iapuiy
00T°092°'GZ 000°00S°6 000°005°6 009°'SYE'T 00/°S0T 9€ ‘z1958b6NnEgsnesbunnajagsabe | ‘zjasabusyeissabeliopuny ‘ziesabayjiypuabnpe pun -1apury
- Bunquapuelg pue z18se9-Vy ] |M gewab bunnaljagsabeliapury
. . oyosabag 91 § "wab Bunsiepn yoeu Bunjinu3
0097181 0 0 0097181 'Z agebjnelydl|id s|e aployagqzinyos|iewnua uaiajun Jap uaqebiny
. . . 0d6ag ¢¢ § gewsb Bbunsiap yoeu Bunjinpu3g
000955 0 000ty 000026 Inz agebjnelyollld s|e apioyagsiyaisineneg uaiaun lop uaqebjny
J3|NYoS Inj uswyeugewlspio4 pun bBuniapliieqa|nyos ‘uswo)nyos aje
000'9¢6°0T 002 €0V 00C'vEQ'V 00T V.SV 00EVES'6T '8002°L0°0€ "A 20T ~200 UeldsBunpomjusnyds ssnjyoseg
‘z19806|NY0g sayosibinquapuelg - tmcowgmmmb_:cow
0 000°L66°C 000°'T66°¢ 0 000°'T66°¢C ageyjie1 pun Bunpjig
006°'T6T 001L°0LL°G 00T'0LL'S 0 00¥'8TS 00¥°'08%°9 Buniapuiwsglemi3 19q pun Ja)y wi Buniaydispunio
"MSN g Sap 1pelS Jap ualuljyodry ¢ ziosabawyeujnesapue]
'‘a94d ‘IIX 99S sI9 1 g9S ‘lIX a9s'ded'gL yL €L L1 ¢’ | usabepuniojzjesab
006°8170°8 006°/68°91 006°258°9T 0 0019982 002'€LL'L2 (SwieH “piur)
UaJ|IH aJajiem ‘ajjiyuanspulyag ‘ebs|id Nz 8)|IH ‘UBYISUS|\
Jauspuiyaq ajiysbuniapalbulg / |1X g9S bBuniaisijieunwiwioy
siuIpydusfiyleg -0G g4 S9pP USHLIYISIOA-MA "N
e g S - s . S SNQNOD IPE.IS Jep sluIyoLSYUNIBIUN JYdaJeIlA ‘Z)esabawyeuinesspueT
OOT'TTS'ET 009997 L L 009'9¥1°8 00C°€T9'6T 000°v06°€ 000°¢ce 00€°0SE"LE ‘Y ‘N gOS ‘e'sqy £€2°N ZZ‘B 91 §§ amos 9 § || 995 uabejpunioy’jzjeseb
Jajusogor Jw || g9S uaqebineiyoljjd ajeunwiwoy
N A - S . S Bunsiap) yoeu bun|ny3 inz agebineyollid - abuiyon|4
009'9¢¢'T 00L°€Sl¢ 00L°€ST'¢ 0 000°'8 00€'88€°€E SUDSIPUEBISNE PUN JSPUEISNY ‘1QISMAGIASY Ini UaBUN]SIST
00S'TT8 0 00S°¢ 000'vT8 9||9)spebuyo
0.8'89S 0 09.'8S 0€9°'LT9 Slamsne[euosiad Jaydsiuois|s
Bunyoemiagnieniwsuaga’]
0 0 0 pun -Jeulis)a/\ yolelaeqyoe4 juswabeuewsielljend
‘@loge|uaulyold] Jny usbunyyoijjdiaasbunianipay
SNQ110D 1peIS pues ‘Aep pung ‘Aep 1wesab abejwn yoinp |abesug abnsuos wessh
Bunise|aq 5 "I6sneualsoy | ‘uabunjyeziony urm <o agebjny
-U31S0Y SRR /obeiilvquial|g ‘IreyJtaiun 150
(4N3 uy)

(uagebiny aljyemabsne) gT0zZ pue/pung uagebjny sausabeirlagn - SN0 1peIS pueminy

G102°90°C0 ‘pueElS

87



88



uaqebiny Jabijjimial) 1yaisiagn

7 abe|uy

89



010¢ g€ MIdd0a ssnyadsnzZ Aiislesswely] SSNYISNZ ==

810¢ ZLLOZ 910¢ Gl0Cc vi0OZ €10¢ <¢2l0c LL0Z 0L0Z 600 800C £L00Z 900¢
L | | | | | | | | | | | | OOO-ON

00G°0¢

000'L¢

00G°L¢C

000°¢¢

00G°¢c

000°€c
100°€C

00G°€C
31 ul

sy ezl 000°v¢C

assnyasnz 1ap bunpoimiug

G10C L0790 -puels



8L0¢ ZL0OZ 910¢

uabunzjesqy ‘|6zqe uabe.r3 uaieulblio usap ue |IBJuUY =¥
uabunpuamjnewesas) uap Ue |I8}UY/ ==
uabe.la)WEeSa) USP UR |19)U Y/ e

Gloc vioc €10 ¢lod L0 0l0Cc 600¢

800¢

£00¢

900¢

% Ul

G10C L0790 -puels

uswn|oAS]eysneylwesas we [1I91uy

00l
G'ol



00v'L6¢- 00¥°28¢ 00¥°'26¢ 0 Bunyemsanininy /abapdinyny 6661782820 9T
008°¢¢c- 0 008°¢¢c 0 Buniapiopniny 020'v¥82'8¢0] ST
00T'ET9- 0 00599/, 00¥'€ST 8SNOH-pe|9 wnjuazinynypuabne 0T0'¥82'8¢0) V1
000°€LS V- |O 00S°'S6.L°6 00G'¢¢c's sngunod bunynsinyny ayosibinquapuelg 0T0282'8¢0) €T
000°'6¢e- 000'96T 00¢'ST¢C 002'9.T NN’ 0co'€Lc LcO) 2T
pun ayoeids ayasigqiosIapaIN N} 8|NYdS
00£'8.- 0 00T'T8 0082 wnuejaue|d 0t0'eL2’220] TT
00s'Tv7'1- Jooczzzt  Joo9009T  Joor6ST }aylolgigreuoibay pun -lpels 010'222'220] OT
008'TET- 002°962 008°L7E 000'9T2 8INYISYIOYSHIOA 010°'T.2'220] 6
009'8ES'T- OOV TVT'C 008°'0TE¢C 002'CLL [edlsnwiiapuly pun wnloyeAlasuoy] 0T0'€92'9¢20 8
000°05- 0 000°0S 0 191eay | aleAlld 020'792920] £
006'G0S- 0 0009V 00T°0V2 Jayeapuabng pun -1apury 070'792920] 9
00.728T- |0 006'988'T  J00zZ'S9 yredial L 070'€52'G20] &
(o117 UabIIIMIBL00S 6L 008°28Y 007'T08 006'T2 usbunjuwes ayasnpeis| 100°0T0'252'SCO0| ¥
lap pinpoudjazuig
ayals) uajuoxyoespnNpold
alyemabsne
00T 09- 00.°6S 00T'09 0 d|qwiasuapuabnr pun -1apuiy 0g0Zvcveo]l €
(@151 uabiImI1|000°0E2- 0 000°0£2 0 suasamssed pun -ap|s|N sep uagebiny 090zzteto|l ¢
Jap pinpoudjazuig
ayals) uajuoyyoespnpoid
alyemabsne
(@151 uabiimia|00S T8T- 0 00T°€62 009°TTT g0 Buniynisbuniemisp 020TTTTITO| T
Jap pinpoudjazuig
ayals) uajuoyyoespnpoid
alyemabsne
uswyeuseln aale@bule CER T
‘mzq Bunynidiagn '16zqe)
ualynyebyainp Pl
inz Bunyiswag| (@ U opres | -feuosiad (3 u) (3 u) yola48gpnpoid
-siugab.3 uoaep puemjny Beln3g agebiny Jap Bunuyolazag /pinpoud “IN P

- uuey uaplayosiua BunBipaji3 Jap ,BIM' Sep Jagn yone sje ,qo‘ Sep Jaqn [YOMOS aunwiwoy| alp usuap 1aqg ‘uagebiny -

GTOZ uagebiny abijjimialy 1yoisiaqn

GT0C°L0°90

92



002'2¢¢8'0¢- |009°7S8°L  |008'066'6Z J00688T 6 Jwesan
00£'G9¢'T- J008°TECT 00c'veee 006'890°'T Zjiueld OTO'TTLTLO| €€
ied pun wnasnin-1apond-1sing bunyns
0 0 0 0 HQWo pueT-1spond-1sind vdi 0T0'G.S°/S0] <€
00¥'s80°'e- |0 00¥'S80°€ 0 HAWoO XiAsuno 0C0'€.S°/S0] T¢
® 9SSa\ ‘ssalbuo) sngnod 1IND
009°0T 009'96 008°'€8T 00.'97¢C eI 0T0'€.5°/S0] o0O¢g
000°09- 0 00009 0 Hawo premaalds zyisne uoibaisibiaul 0v¥0'TLSLS0| 62
00T L¥e- 0 00T L2 0 Hqw 0c0'T.S/S0] 8¢
sngno) yeyos|iesabsbunpioimiug D93
00€'TOY- 0 00€°TOY 0 HJw S66T 0C0'TSS'SS0| L¢
Yeyos|[9sas neyasuaues 1asngnod
009°c5€¢- |000°L06 00¢€67'C 009°6€T uabe|uexed 0TO'TSS'GS0|] 9¢
pun usyadeyunio aydljusyQ
000°00S 002'tv€ 000°'TCT 000°'T29 usjewoineulayosiied 020'9¥S'¥S0] S¢
(218171 uabIIMIB|00S- 0 00S 0 abayd- pun zinyosfewyuaq 0T0'€2SCS0| Ve
Jap pinpoudjazuig
ayals) ojuoyyoespNpoId
sayyemabsne
00¥'T- 00€'TY 00V’ T¥ 0 BuniapigjnegsBunuyom 0T0'22S'2S0] €2
00T'T.C- 00€'TC 00T'T.C 0 suods sap buniapio4 0TO'TZY 2¢Ol <22
008'6.- 00S°¢ 000°'T8 002'T uagepuabne 0T0'99€'9€0] T¢
Jap usbuniyouuig afeunwiwIo|
00€£'285- 00’675 00€'¥8S 0 Zynyaspuabnr pun -1apury 0T0'€9€'9€0] 0¢
Jayosuayaizig ‘yaqlejeizospuabng
00T’ Lg2- 008'TIT 00T'LE2 0 uagepuabng 0T0'29€'9€0] 6T
002'0¥T- 006°L6 00L°0vT 00S Jopuasydes wnuaZ ss||ain)n}oizos 090'STE'TEQ] 8T
00S°€- 0 00s’'¢ 0 (suofel)] 8£0°0€0'TTETEO| LT
uaga we agey|ia] abisuoSs/uaydsuaiy
auapuIyag Jny ayiysbuniapalbuig
uswyeugel aLlsbule
‘mzqg Bunynidiagn
uauynyabyainp PRI
inz Bunyuswag| (& U opres | -feuosiad (3 u) (3 u) yolaiagpnpoid
-siuqgabig uonep puemjny beiug agebyny Jap Bunuyoiszag /pnpoud "IN P

GT0C°L0°90

93



Freiwillige Leistungen der Stadt Cottbus

- Gesamtibersicht -

06.07.2015

Anteil der freiwilligen Leistungen
an den Gesamtertragen/-aufwend.

Planung
2014

Planung
2015

Planung
2016

Planung
2017

Planung
2018

Ergebnisplan

Ergebnis der freiwilligen
Leistungen

-20.637.000

-20.822.200

-20.773.800

-21.077.000

-20.916.600

Gesamtertrage des Haushalts

333.726.900

342.411.000

338.771.100

344.201.400

352.522.900

Anteil der freiw. Leistungen
an den Gesamtertragen

%

-6,2%

-6,1%

-6,1%

-6,1%

-5,9%

Origindre Gesamtertrage der laufenden
Verwaltungstatigkeit It. Haushaltsplan

Absetzungen:

Zuweisungen gemal § 16 FAG
(Entschuldungshilfe)
Leistungsbeteiligung Bund an
Kosten fir Unterkunft und Heizung
(einschlieBlich Erhéhung
Warmwasser)

Kostenerstattungen fur Bildung- und
Teilhabe einschliefilich
Verwaltungskostenerstattungen

originare Gesamtertrage der Ifd.
Verwaltungstatigkeit abzuglich
Absetzungen

322.592.900

8.368.100

1.109.400

313.115.400

324.750.600

9.648.000

1.121.900

313.980.700

330.575.800

9.626.600

1.119.400

319.829.800

336.106.200

9.603.000

1.116.600

325.386.600

344.294.100

9.577.300

1.113.600

333.603.200

Anteil der freiw. Leistungen

an den originaren Gesamtertragen
der laufenden Verwaltungstatigk.
abzuglich Absetzungen

X

(1]

-6,6%

-6,6%

-6,5%

-6,5%

-6,3%

Gesamtaufwendungen des Haushalts

335.954.900

341.988.300

347.536.400

348.869.800

351.581.900

Anteil der freiw. Leistungen
an den Gesamtaufwendungen

%

-6,1%

-6,1%

-6,0%

-6,0%

-5,9%
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Freiwillige Leistungen der Stadt Cottbus

- Ubersicht nach Produkten -

06.07.2015

Ergebnissaldo
. Planung Planung Planung Planung Planung
Einzelprodukte 2014 2015 2016 2017 2018
Gesamt Freiwillige Liste -20.637.000 -20.822.200 -20.773.800 -21.077.000 -20.916.600
011 111 020
Verwaltungsfihrung OBM -253.200 -181.500 -226.200 -226.200 -220.100
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke 25.000 101.500 108.300 108.300 73.500
dar.: Partnerschaften 10.000 53.000 108.000 108.000 67.100
dar.: weitere besondere Sachausgaben 99.900 83.900 79.900 79.900 79.900
dar.: Zuschiisse an Verbande u. Vereine 73.000 58.000 58.000 58.000 58.000
012 122 060 Erstwohnsitzmodell/Cottbus-Pr. ~278.000 -230.000 ~230.000 ~230.000 -230.000
024 242 030 -59.100 -60.100 -60.000 -61.700 -63.100
Kinder- und Jugendensemble
dar.: Personalkosten 58.700 59.700 59.600 61.300 62.700
025 252 010 001
Stadtische Sammlungen/Stadtmuseum SRR ALY FEEEHALY ALY LY
dar.: Zuweisungen Ifd. Zwecke 34.500 0 0 0 0
dar.: Sonst. privatrechtl. Leistungsentg. 8.000 15.000 15.000 15.000 15.000
dar. Personalaufwendungen 492.500 482.800 492.300 508.000 520.100
(einschl. Versorgungsaufw.)
dar.: Unterhaltung der Geb&ude 5.000 5.000 5.000 52.500 5.000
dar.: Heizung, Fernwarme 24.000 43.000 46.000 49.000 52.000
dar.: so. Bewirtsch.ko. so. FB 20.700 75.100 75.100 75.100 75.100
dar.: Sachausgaben eigene Veranst. 31.000 18.000 78.000 38.000 38.000
dar.: Abschreibungen 12.000 14.600 19.900 26.400 28.000
dar.: Sachverstandigen, Gerichtskosten 46.000 72.000 57.000 47.000 47.000
0.25 253 010 -1.580.200 -1.821.700 -1.571.100 -1.564.700 -1.574.700
Tierpark
dar.: Aufwend. Zuweisungen Ifd. Zwecke 1.456.500 1.634.400 1.424.400 1.404.400 1.404.400
dar.: auRRerplanmafige Abschreibungen 136.000 180.800 131.200 141.200 142.200
dar.: Auflésung ARAP 47.800 71.700 85.600 94.300 102.100
026 261 010
Kinder- und Jugendtheater -475.900 -505.900 -502.200 -503.600 -498.600
dar.: Ertrage aus Erstattungen 75.300 77.700 77.500 85.400 85.400
privater Unternehmen
dar.: Personalaufwendungen
(einschl. Versorgungsaufw.) el Y 2 Y Y
dar.: Aufw. fur Sach- 75.300 80.000 79.500 86.600 82.300
und Dienstleistungen
dar.: Abschreibungen 14.000 12.700 11.500 10.300 9.600
026 261 020
Private Theater/Theaternative C LY Uy LY Uy RELLLY
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06.07.2015

Ergebnissaldo
. Planung Planung Planung Planung Planung
Einzelprodukte 2014 2015 2016 2017 2018
026 263 010 . . . -1.403.900 -1.538.600 -1.619.400 -1.697.900 -1.696.800
Konservatorium und Kindermusical
dar.: Ertrage aus privatrechtiichen 658.500 568.500 568.500 568.500 568.500
Leistungsentgelten
dar.: Personalaufwendungen 2.075.100 2.141.400 2.221.500 2.279.400 2.295.200
(einschl. Versorgungsaufw.)
027271 010 -135.500 -131.800 -137.100 -143.100 -147.500
Volkshochschule
dar.: Sonstige privatrechtliche 145.000 120.000 120.000 120.000 120.000
Leistungsentgelte
dar.: Personalaufwendungen 322.500 296.200 303.800 309.800 314.200
dar.: Zuschiisse an ubrige Bereiche 17.900 25.000 25.000 25.000 25.000
027 272 010
Stadt- u. Regionalbibliothek -1.365.500 -1.441.500 -1.445.200 -1.484.400 -1.509.500
dar.: Personalaufwendungen 1.193.700 1.272.300 1.275.500 1.316.100 1.345.300
(einschl. Versorgungsaufw.)
dar.: Unterhaltung der Geb&ude 7.500 47.000 47.000 47.000 47.000
027273 910 -66.800 -78.300 -70.000 -71.200 -70.200
Planetarium
027 273 020
Schule fur Niedersorbische Sprache und -48.600 -39.000 -37.600 -30.200 -34.600
Kultur
dar.: Zuweisungen von der Stiftung fir das 92.000 117.700 117.700 117.700 117.700
sorbische Volk
dar.: Personalaufwendungen 176.000 196.000 194.800 187.600 192.000
(einschl. Versorgungsaufw.)
028 282 010 . . -4.426.900 -4.573.000 -4.726.900 -4.721.400 -4.714.400
Brandenburgische Kulturstiftung
dar.: Zuweisungen Ifd. Zwecke 9.498.000 9.644.000 9.798.000 9.798.000 9.798.000
028 284 010 -528.100 -613.100 -625.800 -633.200 -644.200
Glad-House
dar.: Ertrage aus der Auflosung Sopo 79.000 51.900 51.900 51.900 51.900
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke 556.200 640.500 645.500 650.500 655.500
028 284 020
Kulturférderung / Filmfestival und -211.300 -222.800 -222.800 -222.800 -222.800
Zuschiisse an Vereine
dar.: Zuschuss Filmfestival 172.400 172.400 172.400 172.400 172.400
dar.: Zuschuss an Verbande/Vereine 37.700 50.400 50.400 50.400 50.400
028 284 999 -289.000 -297.400 -293.900 -302.100 -308.400
Kulturpflege, Kulturverwaltung
dar.: Personalaufwendungen 282.000 282.400 286.900 295.200 301.500
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06.07.2015

Ergebnissaldo
. Planung Planung Planung Planung Planung
Einzelprodukte 2014 2015 2016 2017 2018
031 311 030 038
Eingliederungshilfe / Sonstige Teilhabe am -3.500 -3.500 -3.600 -3.700 -3.700
Leben/Talons
031 315 060
Andere soziale Einrichtungen / -94.200 -140.200 -144.400 -150.900 -155.300
Soziokulturelles Zentrum
dar.: Personalaufwendungen 92.100 97.900 100.500 103.500 105.700
dar.: Aufwendungen fir Sach- und 300 40.100 42.700 46.200 48.400
Dienstleistungen
036 362 010. -187.200 -237.100 -204.800 -245.500 -216.200
Jugendarbeit
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke 20.000 0 0 0 0
dar.: Periodenfremde ordentliche Ertrage 0 0 17.700 0 17.700
dar.: Personalaufwendungen 125.000 141.800 145.200 150.200 156.600
dar.: Soziale Lelstung_en_ an Personen 69.200 82.600 67.600 82.600 67.600
aufRerhalb von Einrichtungen
036 363 010
Jugendsozialarbeit, Kinder- und -561.000 -582.300 -602.900 -622.300 -637.100
Jugendschutz
dar.: Personalaufwendungen 526.100 549.400 571.000 590.400 605.200
(einschl. Versorgungsaufw.)
036 366 010
Kommunale Einrichtungen der -197.200 -79.800 -74.000 -76.700 -82.200
Jugendarbeit
dar.: Personalaufwendungen 127.700 2.500 3.100 3.500 4.300
(einschl. Versorgungsaufw.)
dar. Aufw. fur Sach- und 53.900 61.700 55.600 57.900 62.600
Dienstleistungen
0‘.1.2 421010 -245.800 -271.100 -273.200 -273.300 -274.000
Forderung des Sports
dar.: Personalaufwendungen 0 21.300 23.400 24.000 24.700
dar.: Transferaufwendungen 188.700 192.700 192.700 192.200 192.200
052 522 010 N -42.700 -41.400 -42.400 -43.600 -44.500
Wohnungsbaufdrderung
dar.: Dienstbezuge tarifl. Beschéftigte 32.000 32.900 33.800 34.900 35.700
052 523 010 -500 -500 -500 -500 -500
Denkmalschutz
054 546 0.20 436.600 500.000 498.400 497.300 496.500
Parkscheinautomaten
dar.: Automateneinnahmen 530.000 600.000 600.000 600.000 600.000
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06.07.2015

Ergebnissaldo
. Planung Planung Planung Planung Planung
Einzelprodukte 2014 2015 2016 2017 2018
055 551 010
Affentliche Griinflachen -3.015.100 -2.353.600 -2.355.700 -2.384.100 -2.388.100
dar.: Ertrége aus der Auflosung SOPO 201.900 57.300 37.100 31.800 30.300
dar.: Personalaufwendungen 913.100 914.100 926.700 964.400 976.200
dar. Unterhaltung Gran- und 1.767.600 1.304.100 1.304.100 1.304.100 1.304.100
Parkanlagen/Spielplatze
dar.: Abschreibungen 143.800 159.400 122.600 116.400 110.100
dar.: Sachverstandigen- und Gerichtskost. 94.500 75.400 75.400 75.400 75.400
055 551 020
Cottbuser Gartenschau -401.300 -401.300 -401.300 -401.300 -401.300
Gesellschaft mbH
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke verb. Unt. 401.300 401.300 401.300 401.300 401.300
(I;SG?CSH 020 -114.300 -247.100 -259.800 -274.100 -153.100
dar.: auBerplanmafige Abschreibungen 0 4.600 17.300 31.600 30.600
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke verb. Unt. 122.500 242.500 242.500 242.500 122.500
057 571 040
Energieregion Lausitz -60.000 -60.000 -60.000 -60.000 -60.000
Spreewald GmbH
057 573 010 -11.300 10.600 6.100 2.300 -700
Markte
dar.: Dienstbezige tarifl. Beschéftigte 76.200 80.300 83.700 86.800 89.400
dar.: I.rjanspr.L.Jchna.hme Rickstellungen 0 -40.200 -34.700 -19.500 0
fur Gebuhrenlberdeckungen
(C):Sh/7lT573 020 -3.112.400 -3.085.400 -2.896.400 -2.885.400 -2.822.400
dar.: Ertrége Zuschr. v.Verm.geg. 0 0 6.000 0 20.000
dar.: auRerplanmafige Abschreibungen 150.000 153.000 0 13.000 0
dar.: Zuschusse Ifd. Zwecke 2.962.400 2.932.400 2.902.400 2.872.400 2.842.400
057 575 010
IBA 0 0 0 0 0
071 711 010
Stiftung Furst-Puckler- -1.179.500 -1.265.300 -1.303.000 -1.349.500 -1.361.700
Museum u. Park
dar.: privatrechtliche Leistungsentgelte 352.500 340.900 341.400 341.400 341.400
dar.: Personalaufwendungen 1.187.200 1.231.800 1.255.800 1.292.300 1.299.300
(einschl. Versorgungsaufw.)
dar.: Aufwendungen fur Sach- u. Dienstl. 707.300 765.800 785.900 796.000 801.200
dar.: Abschreibungen 245.700 239.700 231.900 226.300 225.300

98



GT0C°20°90

0009 0009 0009 0009 0009 [smwsBunbnusA 0000TI000T67S
0009 0009 0009 0009 0009 usbunpuamyny aydIIuapio abNSUoS
000°'8S 000°'8S9 000°'8S9 000°'8S9 000°€L 3UIBI9A’N BpUBgISA e 8SSNYISNZ 0000T|00T8TES
0086 0086 008°6 0086 0086 ayolalag ablgn ue assnyasnz 0000TI0008TES
00829 008°/29 008°,9 008°L9 008°¢8 usbunpuamjnelsjsuely
006'6. 0066, 0066. 006°€8 00666 uaqefsneyoes puosag a1alem 0000TI6TTT.ZS
00L VT 00L VT 00L¥T 00L VT 00L VT aINeUIaNIUBANOS pun Bungiap\ 0000TI0TTTLZS
00S°0T 00S°0T 00S°0T 005°0T 00S°0T 119q.Jes)iaxydijusjjQ 0000TI60TT.2S
00c¢'¢e 00c¢'¢c 00c¢'¢ce 00c¢'¢c 00c¢'¢ec Bunieisuelap suabia-Bsneyoes 0000TIZ0TT.2S
000°0T 000°0T 000°0T 000°0T 00€'TT use|ignr ‘uabuniy3 0000TIY0TTLZS
00T'29 000°80T 000°'80T 000°€es 000°0T uayeyosisuned 0000T|E0TT.LZS
000°'s¢ 000°S¢ 000's¢ 000°S¢ 000°8¢ uonejuaseiday 0000TI20TTL2S
00¥'6¢¢ 00€°0.L¢ 00€°'0L¢ 00€'6TC 009'96T uaBunisiajisualg pun -yoes inj uabunpuaminy
00S'T 00S'T 00S'T 000°¢ 0 "1ag-areaud-1agign '61s13 0000T|00Z88Y Y
0051 0051 0051 000C 0 uaBe|WNUBISOY pun USBUNIIEISIoUAISOY
005’V 005V 00S'v 005V 00S'v 73 18y jun‘uarep s A 613 0000TI000EZ VY
00S'v 00S'¥ 005V 00S'¥ 005’V a1jabiuashunisia ayalyoalrealid
00S5°'€L 00€'80T 00€'80T 00S'TOT 000°G¢ 12199°1gN "A 809MZ "PJ|"'yasnz 0000T|0008YTY
009°€ 009°€ 009°€ 009°€ 00.C pueT A xoamz pynelBsiamnz 0000TI000TH Ty
00T'2. 006°'TTT 006'TTT 00T'S0T 00L'L¢C uabejwn sulswsabjfe pun usbunpuamnz
O0T O 00C 9 00C 9 0]0 3 00 O[]0
8102 Ueld /102 ueld 9102 Ueld §T0Z Ueld ¥T0Z Ueld 0in3 ul uagebuy

INGO Buniynisbuniemiasp 020 TTT TTO

ST0C leysneH

- apinpoud uabijjimial) 1ap Bunjdlsiep|azuly -

SNQgo0D 1pel1s Jap uabunisia abijjimiald

99



JOlleid

000°0€¢ 000°0€¢ 000°0€2 000°0€¢ 000'8.L¢ -sSNgno),, pun ,||epowziisuyomisig, uswyey wi assnyosnz
/ayolaiag abugn ue assnyosnz 0000TI0008TES

000°0€¢C 000°0€¢C 000°0€¢C 000°0€¢C 000'8.¢ usBunpuasmjnelsjsuel |

8T0¢ ueld

000°0€C
000°0€¢-

L10¢ ueld

000°0€¢
000°0€¢C-

9T0¢ ueld

000°0€¢
000°0€¢-

GTO¢ ueld

000'8L¢
000'8.¢-

¥T0¢ ue|d

uaBunpuamjny ayaijuaplio

siugabi3g

0in3 ul usagebuy

GT0C°20°90

SUasamsSsed pun -ap|a|N sap uagebiny 090°22T 2T0

GTOC lleysneH

100



GT0C°20°90

00¥ 00Y 00¥ 00% (0]0)4 uaiyngabapjawulad pun -1s0d 0000T|SO0TEYS
00Y 00Y 00¥ 00 00¥ usbunpusmjny ayoijiuspio abisuos
0 0 0 0 006 gnejin°uablyoiuisyony nz'inz 0000TI000T80S
00,6 009'6 00t'6 00V'6 00£'6 Jeyssag AS'|z1eseb abeiiag 0000T|000ZE0S
009°'T 009'T 009°'T 009'T 00S'T yosag-juerysbunbiosiaA’ieg 0000T|0002Z0S
00’ TS 00T°0S 009'8% 00.'8% 000°L¥ a16nyeyosag el "zagisuald 0000T|00¥2T0S
00229 00€'T9 00965 00.'65 00.2°85 usbunpuamjnejeuosiad

8T0¢ ueld

L10¢ ueld

9T0¢ ueld

GTO¢ ueld

¥T0¢ ue|d

uabunpuamjny aysijluspio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

d|qasuapuabne pun -18puly 0€0'¢re 20

GTOC lleysneH

101



0 0 0 00L - 000°0Z- Z1v150ny awyeu idsueul 0000TI000Z.TS
0 0 0 00.L'1- 000°02- uabunpuamjnesbunbiosiap
002°€T- 00Z'€T- 002°€T- 00Z'€T- 002'€T- ‘UN-BurBj@1syony uyanidseul 0000TI000Z80S
00E'v 00€'¥ 00E'v 00€'¥ 00,8 gnepnuabyaiuisyony nz'ynz 0000TI000T805
0 0 0 005'26- 008'S0T- Bsneusjuay/ Jqy 1syony Idsueu| 0000T|T002.05
0 0 0 00t'62- 00t'80T- Z1vBl181s30ny uyonidseu| 0000T|000220S
00T'8. 0029/ 0097/ 00.°08 00T'€0T yeyosag AS'|z19sab abeiiag 0000TI0002E£0S
00€'¥T 006'€T 00V'€T 00€¥T 000°8T yosag'juerysbunbiosiap niag 0000110002205
009'9¢¥ 00€'92% 00Z €T¥ 008'0EY 00€'70S a1biyeyosag el “zagisusid 0000T|00¥ZT0S
0 0 0 005'26 008°S0T 2161yeyosag el usbunpulgy 0000T|00TZTOS
00T°02S 000'80S 00€'26% 005'/8% 005°ZTS usbunpuamjnefeuosiad
008 298 0[0 08 007 G998 007 108 010)7A 7 o0 PUS V © 9PI0O
000°'ST 000'ST 000°'ST 000'ST 0008 ‘BussbunisiaT reAnd1suos 0000T|000TOVY
00Y 00t 00Y 00t 00Y “7'3 Jayjun‘uarepyioA B3 0000TI000E2H Y
00%'ST 00%'ST 00%'ST 00%'ST 007’8 a19biussbunisia ayaljiyosirealid
00T ¥T 009'2T 0009 009 0 "MNZ|YoSs'Aul 0d0S Bsoiiny 61143 0000TI00TTITY
006°S 006°'S 006°'S 006°'S 006°S ("diseau|'0)0d0OS Bsopny 6113 0000TI000TITY
0 0 0 0 00S'¥€ pue ‘A a29mzZ "pj ‘Bsiomnz 0000T 1000THTY
000°02 005'8T 006'TT 0059 00t 0% uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
010)7 0006 00 0006 1% o 0¥ S 9PI0O
010]% 8 00 08 00T 8¢8 00S°6 O (o0
nau 8T0g ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0ZC ueld ¥T0Z ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

AlY2JeIPRIS/WNasSNWIPe]S - usbunjwwes ayasnpeis 100°0T0'25e 520

GTOC lleysneH

102



GT0C°20°90

002 002 002 002 002 BunisyaisisA 0000TITO0TYS
005 005 005 005 0052 3 0ST Jaiun HM glamig 'Miny 0000TI066TEYS
002 002 002 002 0 uagebsnesyeyosas abisuos 0000TI006TEYS
000°'L¥ 000’ LY 00025 0002, 000'9% ua1s0Xs1YoLaD-'BpuerISIaAyoeS 0000TI800TEYS
006 006 006 006 006 usbunyoeunuuexag aydIpuaye 0000T|Z00TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uaiyngabyasulad'n -yunypuny 0000T|900TEYS
006'S 006'S 006'S 006'S 006'S uaiyngabaplawulad pun -1s0d 0000T|SO0TEYS
0ot 00Y 0ot 00Y 00. usNUYoSNaZ pun Jayong 0000TI¥00TEYS
0002 0002 0002 0002 0022 1s0sBunbneyaInIB AN %oNIA 0000T|E00TEYS
008 008 008 008 008 1repagoing 0000TITO0TEYS
0002 0002 0002 000°¢C 0002 uS1s038sIdy 0000T|00ZTTYS
00009 00009 000°0. 000°'S8 00€'T9 usbunpuamjny ayoijiuspio abisuos
00L'T 00T 00T'T 008 0ov 000T-0ST odjpwwes oM’} 14ydsqy 0000TI066TTLS
00T'€T 006'TT 009'S 009 009 vO4gd Jne bungiaiyosqy 0000TI008TTLS
0022 0022 0022 0022 0 Juy’N°YyoseN - ziye4 e 1yasqy 0000TI00LTTLS
000'TT 000'TT 000'TT 000'TT 000'TT Ispuni9 aneqaq-e’6g181yosqy 0000TI00ETTLS
00082 0092 006'6T 009'¥T 000'2T usbunglaiyosqy
0 0 0 0 00T abe.agspallBNiN 0000TI00TT62S
00T'T 00T'T 00T'T 00T'T 00T'T "wisgaleg n-syoneiqiaA'1Isuos 0000T|900182S
000'T 000'T 000'T 000'T 00T 21yoay "puosaq InyBsneyoes 0000TISZTTLZS
00S 005 00§ 005 00§ abaydyang ‘Bunyeyoasagiayong 0000TI80TTL2S
000°'8€ 000°8€ 00082 000°'8T 000'TE Bunyjelsuela auable uagebsneyoes 0000T I1L0TT.L2S
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 8)08MZ 319pU0S3q puemineyoes 0000T|TOTT.LZS
00T'S. 00T'S. 00T'S. 00T'S. 00402 g4 '0S U3ISOM-"YosUIMag "0S 0000TIS06TYZS
009°02 000'¥2 00t°02 009°02 00582 ualsoyshunyeydsIMag 1SuUoS 0000T|006TY2S
00G'ET 00S'€T 00S°€T 00S€T 00€'8 uaiyngabiassemgy pun -18ssep 0000TI00LTH2S
002 002 002 002 002 Jynige|IniA*Biulsliswiyauisiun 0000TI009TY2S
00S'TT 000'2T 000°'TT 000°0T 000’6 aiBiau3 0000TI00STZS
000'% 009°€ 00Z'€ 0082 00v'2 Buniayoisisp'n Baeziisagpunio 0000TI00rTYZS
00002 00002 00002 000°02 000'T2 BunBiuisy 0000T1002T¥2S
00025 00067 000°9% 000°€Y 00072 awemulaS ‘BunzisH 0000TI00TTY2S
000°S 000'S 000°S 000'S 000°'S 1SnISNY'ISSNY 1BI99 YIslun uos 0000T|006222S
00. 00Z 00. 00. 002 ‘yosew-'n aresabsiagiy-yialun 0000TI00TZZZS
000G 000'S 000'T 000'T 0 apNegas wnz "LoA'Nag yialun 0000TI00rTTZS
000°'S 00525 000°'S 000'S 000°'S apnega9 Jap Buneyssiun 0000TI00ETTZS
00.'¥52 00/'20€ 00Z'€82 000'6T2 009'8ST usbunisgisualg pun -yoes iny usbunpuaminy

103



00T°20T 00€'76 009°G8 00L'T. 008 LY uswiyauldun‘glan dvdy Bsoiny 0000TIT00STES
00 ¥0v'T 007 ¥0v'T 00V ¥27'T 007 ¥E€9'T 005'9S7'T UBWYBUIBIUN"IBA BMZ PY"'YISNZ 0000TI000STES
005'90S'T 00.'86%'T 000°0TS'T 00T90.°T 00£'¥0S'T usbunpuamjnessjsuel]
002°2T 002'TYT 002'TET 008°08T 000°9€T usbunglaiyosqy-gewue|diagny 0000T|000TY.S
002'2¥T 002’ T¥T 00Z'TET 008°08T 000°9€T uabungiaiyosqy

002.'8V9'T

006'6€9'T

00C'IV9'T

006'988'T

00€'0V9'T

uabunpuaminy ayaljiuspio

00695 00T'8S 000°€S 00T'8% 00£'TY MnZ|Yos AUl OdOS Bsoiny 6143 0000TI00TTITY
00T'.T 00T'.T 00T'LT 00T'.T 0 ("diseau| "0) OdOS Bsoiny 6113 0000TI000TITY
0 0 0 0 008°8T 19199100 "A 8429MZ}|"4aSNZ 0000TI0008Y T
00072 00Z'S. 00T'0Z 002'59 00T'09 uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz

000'17.

00Lv.S°T-

8T0¢ ueld

00c's.
00L19S°T-

L10¢ ueld

00T°0.
00T TLS'T-

9T0¢ ueld

002’59
00L°TZ8'T-

GTO¢ ueld

00T°09
002°08G°T-

¥T0¢ ue|d

abeJ113 ayoIuspIo
siugabi3g

0in3 ul usagebuy

GT0C°20°90

yrediall 0T0'€52'G20
GTO¢ leysneH

104



00€°8T 000°€Z 00€°8T 002°02 008°0Z ua1soysbuneyoSUIMEE ISUOS 0000T|006TY2ZS
00v'L 00v'L 00v'L 00V, 007t ualyngabiassemaqy pun -18ssepm 0000T|00/TH2S
000'82 000'82 000°.2 00092 000°G2 a1b1su3 0000T|00STYZS
009°€ 002°€ 0082 (0]0] 44 00T'2 ‘Biayaisiap'n*Bgezisagpunis 0000TI00YTY2S
000°0Z 000°02 000°6T 005°8T 000°8T awremuiaS ‘BunzieH 0000T|00TTHZS
0002 0002 0002 0002 0002 1SNISNY"1SSNY 1199 YI8luN ' uoS 0000710062225
0002 0002 0002 0002 0 apnegas Wnz "1IoA18g yia1un 0000TI00rTTZS
000'T 000'T 000'T 000'T 000°€ apnegao Jap Bumyeyssiun 0000TI00ETTZS
00£°28 009°98 005'6. 000°08 00£°G.

Cwmcsyw_w_”_wcw_h_ pun -yoes inj C@@::Ucwgh:d«
0 0 0 00Tt~ 005t~ Z1v1s%0ny awyeuidsueul 0000TI000Z.TS
0 0 0 00T - 005 - uabunpuamjnesbunbiosian
008°0T- 008°0T- 008°0T- 008°0T- 008°0T- "N 6Bu-Bj21syoNy uyonidseu] 0000T|0002805
008°0T 008°0T 008°0T 008°0T 008°0T gnejin uablyoiuisyony nz'yinz 0000TI000T80S
0 0 0 0066~ 0 Bsneusjuay/ 1y 11Ny Idsueul 0000TIT00Z20S
0 0 0 009°€Z- 00T tZ- Z1v Bjj81syony uyonidseu| 0000T|000220S
0 0 0 000'9 0 Jeyosag AS'|z19seb abeliag 0000TI000ZE0S
0 0 0 000'T 0 yosag el ysbunbiosiap’iag 0000T|0002205
0 0 0 002°02 0 a16nyeyoseg el "zagisuald 0000T|00¥ZTOS
0 0 0 006'6 0 a16nyeyoasag el usbunpuygy 0000T|00TZTOS
0 0 0 00TV 00T v¢- Comczbcmgu—:m_mcow‘_mn_
00t'S8 00%'S8 00S°LL 00L°LL 00€'S. uswyaulajun uareaud ‘BieIsi3 0000T|000.8YY
00t'S8 00'S8 00S°LL 00L°LL 00€°G. uabe|wnualsoy pun usbuniieiSIauslISON
00%'S 00%'S 00v'S 00v'S 00%'S (‘disaAul’'0)0dOS IV e 13 0000T|000T9TY
000°/ST 000°/ST 000°/ST 000°/ST 000°/ST pueT'A 8xoamz pjne| Bsiemnz 0000TI000TYTY
00%'29T 00t'29T 00%'29T 00%'29T 00%'29T uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
009 861 009°€0 00 0 006 G0 006 7 O[]0

8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0.n3 ul usgebuy

GT0C°20°90

Jareayipualbnr pun -1apuiy 0T0 192920
GT0OCZ NeysneH

105



GT0C°20°90

005759 005'¥59 00T'TS9 00€°€99 006'¢S9 “usguN ' Ald ueramz py|'ydsnz 0000TI000LTES

005759 005759 00T'TS9 00€°€59 006°¢S9 uaBunpuamjnesajsuel |

008 00S'T 00L°¢C 006'€ 002'S V94 jne uabungiaiydsqy 0000TI008TTLS

008’8 008’8 008’8 008’8 008’8 Ispunio alnegaq e 6giv1ydsqy 0000TI00ETTLS

009°6 00€°0T 00S'TT 00.L°¢CT 000'¥T uaBungiaiyosqy
8T0¢ ueld LTO¢C ue|d 9T0¢ ueld ST0C ueld ¥T0¢ ue|d 0in3 ul usqebuy

106



GT0C°20°90

000°0S

000°0S

000°0S

000°0S

000°0S

ayola1ag abugn ue assnyosnz 0000TI0008TES

000°0S

8T0¢ ueld

000°'0S

L10¢ ueld

000°0S

9T0¢ ueld

000°'0S

GTO¢ ueld

000°0S

¥T0¢ ue|d

uabunpuamjnelajsuel |
usabunpuamjny ayaijuapio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

1areay | aleAlld 0¢0°'19¢9¢0

STOZ JeysneH

107



008°2T- 008°ZT- 008°2T- 008°ZT- 008°2T- "uN-BurBjeIsyony uyanidseul 0000T|000Z80S
008'T 008'T 008'T 008'T 009'€ gnepn uablyoiuisyony nz:ynz 0000TI000T80S
00S'6TE 000'6TE 008°2TE 00T'20€ 006°982 "Jeyosag AS'|z1esab abeniag 0000T|0002£05
00£°9S 00/°GS 000'1S 008'TS 00£'6% yosag-juerysbunbiosisA’iag 0000T|000220S
00T'Z8T 00T'Z8T 00T'28T 007281 00T'28T 8IeJoUoH - "yosag 'ISU0S 0000TI00Z6TOS
00£'87.'T 009°€EL'T 009°'€89'T 00%7'9T9'T 000'99S'T a1bnyeyosag el "zagisuald 0000T|00¥ZT0S
002'S62°2 007'6.2'2 00S'T22'C 00V’ TVT'2 00T'S.0°C usbunpuamjnereuosiad
002 00¥% (0]0)4 00¥ 0 odog 1suosBsopny abeiu3 0000TI000T LS
002 00¥% 00¥ 00Y 0 abeu1i3 ayoijpusplo abisuos
000' TV 000'TY 000'T¥ 000'T¥ 000°T¥ lag yoal-"yo'iag-ian ‘b1si3 00001100188 Y
000°0€ 000°0€ 000°0€ 000'0€ 0 "pio4pyoanreand pueTBisi3 0000TI00ZT8YY
0 0 0 0 000°02 ‘pJo4°yoal g os pue 1 Bi1si3 0000T|00TT8Y Y
000°TZ 000°TZ 000°T. 000°'T. 000'T9 usbejwnualsoy pun usbuniielSIauslISON
000°095 000°095 000°095 000°095 000°0S9 ‘BrussbumsiaT realdisuos 0000T|000T9Y
002 002 002 002 002 “1°3 Jsyjun‘uarep\ s A B3 0000TI000E2T Y
00€'8 00£'8 00€'8 00£'8 00€'8 ualyoed pun usiaiN 0000TI000T T
005°895 005°895 005°895 005°895 005°859 a1@biuasbunisia ayaljiyosireAld
008 008 008 008 008 pung-A'mnz sne uaisodiapuos 0000T|002T9TY
006°G 00.°S 002'S 002'S 008’ MNZ|Y2S AUl OdOS Bsoiny 6113 0000TI00TTITY
006'8 007’6 007'6 007’6 009°/ (‘disaAu|'0)04OS IiNY e 13 0000T|000T9TY
006°9TT 006'9TT 006°9TT 006'9TT 006°9TT pueT A 8Yoemz pyne| Bsiemnz 0000TI000TH T
00S'ZET 008°Z€T 00€'2ET 00€'ZET 00T'62T uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
008969 006 L69 007 619 0098 006 €07 O[]0
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

[eaISNWIapUIy pun WNIIONeAIaSUOY 0T0'€92 920

STOC MeysneH

108



00Y 0ot 00Y 0ot 00¥ uaiyngabyasulad'n -yunypuny 0000TI900TEYS
00€2 00€2C 00€2 000°€ 000'€ uaiyngabaplawulad pun -1sod 0000TISO0TEYS
006 006 006 006 006 Jrepagoing 0000T|TO0TEYS
00§ 00S 005 00S 005 ua1soXasiay 0000TI00ZT TS
00T'¥ 00T ¥ 00TV 008t 008t usbunpusmjny ayoljiuspio absuos
0 000°ST 0 0 0 ayolalag abugn ue assnyasnz 0000T|0008TES
0 000°'ST 0 0 0 cmmc:ccwghsmhmhwcm‘_._.
006 006 00S'T 00T'Z 002°€ 000T-0ST od|swuwes OM9'}'Iydasay 0000TI066TTLS
00€'.L 00, 002, 00Z'L 0009 vO4g jne usbunqieiyasay 0000TI008TT.LS
00EVT 00€¥T 00EtT 00€'tT 00€'tT apueisuabalisuny e iyosqy 0000T|009TT.LS
00522 00622 000°€2 009°€Z 00S°€2 uabunqiaiyosqy
007'T 007’1 00T 0ot'T 00T abe.agspalbuiN 0000TI00TT62S
00€'T 00T 00€'T 00€'T 00€'T uagebsny ayol|yoes abnsuos 0000T|¥2TT.L2S
00g 00€ 00€ 00¢€ 0 "Yaquajeizabun ‘usuomyaluisad 0000TITZTTLZS
00g 00€ 00Y 0]0]7% 00¥ [SMWSIYOLIBIUN PUN -1Yy37 0000T|TTTTLZS
00T 00T 00T 00T 00T sSN'Bp|iguod n-sny*Bpusminy 0000T|002T9ZS
0012 0012 002'1T 002'T 002'T Bunpiapzinyas pun -1suaid 0000T|I00TTIZS
00502 00502 00502 00502 00502 g4 '0S UsISOM-"YosUIMag "0S 0000TIS06TYZS
009'9 00t'0T 009'9 0089 0056 ualsoysBunyeyosImag 1suos 0000TI006TY2S
00S°2T 0052T 00S°2T 00521 0058 uaiyngabiassemqy pun -18ssep 0000TI00LT72S
005°2T 0052T 00S°ZT 00S°ZT 000'ZT a1b1suz 0000T|00STY2ZS
00T°2T 009°0T 00T'6 009°2 000°€T ‘Blayaisio N Bgeziisagpunio 0000TI00TZS
00T 00T 00 0]0]7% 00 agelsiyonaT ‘uadwrelyno 0000T|00ETYZS
00t'6 00T'6 00,8 0008 0058 BunBiuieyd 0000T|002T2S
0050 005°'0S 005°0S 005°0S 00025 awremuiaS ‘bunzieH 0000T|00TTYEZS
0 0 0 0 0002 I1SNISNY"1SSNY 1199 y1sluN ' uos 000010062225
0052 00S'. 00S°2 005°2 00£'8 "yosew-"n arelsbsuagly yiaiun 0000TI00TZ22S
000°'S 000°S 000°'S 000°S 0 apnega WNz "LIoA 189 yia1un 0000TI00YTTZS
000°S 000'S 000°S 000°S 000°0T apnegeo Jsp Bumleyssiun 0000T|00ETTZS
00Z'L¥T 002 6¥T 000'€¥T 000'THT 00T 6VT usbunisiaisualg pun -yoes iny usbunpuaminy
8T0¢ ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ueld GT0C ueld ¥T0Z ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

109



008°€ 008'E 009°€ 009°€ 009'€ abe.agspalBiiN 0000TI00TT62S
00¢€ 00€ 00€ 00€ 00€ 81yday "puosaq InyBsneyoes 0000TISZTTL2S
005 00S 005 00§ 00¢g [8MwuIsT 0000TIZTTTL2S
00g 00€ 00¢€ 00¢g 00¢g [SMWSIYOLIBIUN PUN -1Yy8T 0000TITTTTLZS
00T 00T 00T 00T 00T SN'Bp|iguo4 n-sny*Bpusminy 0000T|002T9ZS
000t 000t 000'% 000'% 0 ualsoyshunyeyosuIMagI1Suos 0000TI006TZS
0 0 0 000'T 0 uslyoed pun usiaiN 8b1nsuos 0000T|006TEZS
00¢€ 00¢g 00g 008 00g 1SnISNY'ISSNY 18J99 YI8lun uos 0000T|0062225
00€'6 00€'6 00T'6 009°0T 006'% usbunisiajisualQ pun -yoes iny usbunpuaminy
00£'6- 00€'6- 00£°6- 00£°6- 00£°6- "IN’ Bu-BjI2IsHoNY uyanidseu] 0000T|000280S
006 006 006 006 006'T gnepnuabiyaiuisyony nz'ynz 0000TI000T80S
00162 009°'62 00t'62 008°82 00.°2¢ ‘Jeyosag AS'|z19seb abeisag 0000T/000ZE0S
0009 006'S 00.'S 00v'S 002'9 yosag-juersbunbiosiaa’ieg 0000T|00022Z0S
000°00T 000'00T 000°00T 000°00T 000°00T 3JeIOUOH - "osag "1SU0S 0000T|00Z6T0S
006'98T 00.'28T 00T ..T 00%'0LT 000'T6T a1bnyeyosag el "zagisuald 0000T|00¥2T0S
002 ¥TE 008'60E 008°€0€ 002°96¢ 005°2Z¢€ usbunpuamjnefeuosiad
000°S 000'S 000°S 000'S 0 ‘Bisiaja)suel | e pung B1si3 0000T|00008YY
000°'S 000'S 000°'S 000'S 0 uabe|wnualsoYy pun usbuniieiSIausISON
005 00S 005 005 005 uswiyeuuIg 81yasiwiaA 0000T|00LT9VY
000°02T 000'0ZT 000°02T 000°02T 000°'SPT ‘BuasbunisiaT reald-1suos 0000T|000T9YY
005°02T 005'02T 005'02T 005'02T 00S'SPT a1@biussbunisia ayaljiyosreAld
005 00§ 00S 00§ 00S ualyngabsbunijemia auewab|ly 0000TI000TTEY
005 00S 005 00S 005 81@b1uasbunisIaT 8Y211YI81-yd1IudHQ
0 0 0 0 0002 MNZ|YdS AUl OdOS BsQiny 6113 0000TI00TTITY
00006 000°06 000°06 000°06 006°G. pueT A YoMz pyne| Bsiemnz 0000T|000TH T
000°06 000°06 00006 00006 006°L. uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
00 7 00 % 00 008 00 O[]0
8T0¢ ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ueld GT0C ueld ¥T0Z ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

9|NYISYI0YSH|OA 0T0'TLC LeO
GTOZ }eysneH

110



GT0C°20°90

005 00S 005 00S 0 pung ue uabunieisia 0000T/00005+S
000'T 000'T 000'T 00S'T 00Y 3 0GT J8un HM glamiz y'mny 0000TI066TEYS
00T'E 00T'E 00T'E 00T'E 0002 uabunyoeunuuexag aydIpUsLo 0000TIZ00TEYS
00.'T 00LT 00.'T 00.'T 00.'T uaiyngabapjawulad pun -1s0d 0000T|SO0TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uslLIyasIaZ pun Jayong 0000T|00TEYS
000'9 000'9 0009 000'9 00%'S 1soysBunBnjej|sinisA™N ¥onia 0000T|E00TEYS
00T 00T 00T 00T 00T 32NIPIOA 0000T|Z00TEYS
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 1repagoing 0000T|TO0TEYS
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T ua1soXasiay 0000TI00ZTTYS
000°'ST 000°'ST 000°ST 00S'ST 002°ZT usbunpusmyny ayaljiuspio absuos
000°'S¢ 000°'S2 000°'S2 000°'S2 006°'LT ayolalag abugn ue assnyasnz 0000TI0008TES
000°'S2 000°'S2 000°G2 000°SZ 006°LT usBunpuamjnelsjsuel |
0 0 002 002 00€'T 000T-0ST odjpwwes OM9'}14ydsay 0000TI066TTLS
0 0 0 00€ 009 "Bsuabouws A rewwie-6g1814yosqy 0000TI00TTTLS
0 0 002 00S 006°'T uabunqlaiyosqy

111



0 0 006°.- 006'TT- 00T'ZT- Z1v 150Ny swyeu idsueul 0000TI000Z.TS
0 0 006° .- 006'TT- 00T°2T- uabunpuamjnesbunbiosian
006- 006- 006- 006- 006- "N BurBl2IsHoNY uyonidseu; 0000T|000280S
00¥ 00Y 00v 00Y 006 gnepn uabiyoiuisyony nz'inZ 0000TI000T80S
0 0 006°SS- 00v - 0 Bsneusiuay/ 1y 130Ny Idsueul 0000TIT00Z20S
0 0 00T'2S- 00S'8.- 00T'G.- Z1vBl181syony uyonidseu| 0000T|0002205
006°502 009°202 00£°802 00£'STZ 0002 ‘yeyoseg AS'|z19sab abeiiag 0000T|000Z£0S
00/'S€ 006't€ 000°9€ 006°9€ 008't€ yosag-juersbunbiosiaa’ieg 0000T|000220S
00Z'¥0T'T 00T'6.0°T 00.°T60°T 000°TTT'T 008 T¥0'T a16yeydseg el "zagisuald 0000T|00rZTOS
0 006°SS 00 v 0 a16yeyosag el usbunpulydy 0000T|00TZTOS
00£'SYE'T 00T 9TE'T 007'€82'T 002'¥82'T 008'S0Z°'T usbunpuasmjnefeuosiad
00% 299 006 ¢179 00T 709 009009 00T 0 9 0 PpUS V © 9PJI0O
000°G6 000°G6 000°56 000°G6 005°00T ‘BluasbunisiaT reaud-isuos 0000T|000T9VY
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T "1'3 Jayun‘uarepIaA B3 0000T1000E2 Y
005°96 005°96 005°96 005°96 000°20T a1@biussbunisiat ayaljiyosreald
00.°22 00£'82 00.'82 006'82 006'82 MNZ|YoSs'Aul 0dOS Bsony 6143 0000TI00TTITY
00.°€€ 00,°€€ 00.°€€ 00L°€€ 00.°€€ (‘disaAul'0)OdOS NV e 113 0000T|000TITY
007'T9 000°29 00%'29 009°29 009'29 uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
0]0]6 00S '8 006 '8 00T 6 009 19 o 0¥ S 9PI0O
005G 60 007 781 00 A% 00 YA% 00 O gab
810¢ ue|d LT0Z ue|d 910¢C ueld GTOZ ue|d ¥T0zZ ue|d oin3 ul usqebuy

GT0C°20°90

Yayloljqigreuoibay pun -1pe1sS 0T0°2.2 220
GTOZ HeysneH

112



GT0C°20°90

00T 00T 00T 00T 00T BuniayoisiaA 0000TITO0TYYS
00€ 00g 00€ 00g 00€ OdN3 0ST J81UN DM qIBMIT ;' MINY 0000TI066TEYS
00% 00Y 00v 00v 00v uagebsnesyeyosas abisuos 0000TI006TEYS
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T ua1soXSIYaLBD-'BpurISIaAyoeS 0000TI800TEYS
00v 00v 00v 00v 00v uaiyngabyasulad'n -yunjpuny 0000TI900TEYS
006'8 006'8 006'8 006'8 006'8 uaiyngabaplawulad pun -1s0d 0000TISO0TEYS
009 009 009 009 009 1s0sBunbneyaInIB AN %oNIA 0000T|E00TEYS
000°€ 000°€ 000°€ 000°€ 000°€ 1repaqoing 0000TITO0TEYS
009 009 009 009 009 uS1s038sdy 0000T|00ZTTYS
00£'ST 00€'ST 00£'ST 00€'ST 00£'ST usbunpusmjny ayoljiuspio abnsuos
002 009'S 009'S 009°S 0 000T-0ST odjswwes OM9'1'14ydsqy 0000TI066TTLS
00S'TS 00525 009°'SS 00.'9G 009°'6S vOd Jne usbungiaiyosqy 0000TI008TTLS
002'T 00Z'T 006'E 006’1 00L€ Juy'N"YyoseN ' ziye4e'Iyasqy 0000TI00LTT.LS
008'TT 008'TT 008'TT 008'TT 008'TT Ispuni9 anedaq e bg181yasqy 0000T|00ETTLS
00S'T 006°'T 000°€ 002°9 00T'T ‘Bsuabouua/ rewwieB12142sady 0000TI00TTTLS
002'99 000°€.L 006'6. 00Z'S8 002°92 usbunqiaiyosqy
00§ 00§ 00§ 00§ 0]0]7% abeniagspalBiN 0000TI00TT6EZS
00g 00g 00€ 00¢g 00¢€ 81yoay "puosaq InyBsneyoes 0000TISZTTL2S
00675 00675 00615 006'tS 006°TS abayydyong ‘Bunyeyoasaglayong 0000TI80TTL2S
002°0T 004°0T 002°0T 004°0T 00,8 8)09MZ 819puosaqg puemineyoes 0000TITOTT.LZS
0 0 0 0 005 SN'Bp|iguod n-sny*Bpusminy 0000T|002T9ZS
00Z'€T 000'9T 00t'GT 00T'€T 00T'€T ualsoysBunyeyosIMag 1suoS 0000TI006TY2S
00S'v 00S'¥ 00S't 00S't 00€'E uaiyngabiassemqy pun -18ssep 0000TI00LT72S
000°'SE 000'¥€ 000°€E 000°2€ 00S'.€ aiBiau3 0000TI00GTZS
000°€ 0092 0022 008'T 0012 ‘BlayaisivAn*Bgeziisagpunio 0000TI00TYZS
00072 000°€2 006'T2 00022 00S'TE BunBiuiey 0000T1002T¥2S
00S°€€ 000'TE 00062 00022 000°'S2 awJemulaS ‘bunzisH 0000TI00TTY2S
0 0 0 0 0052 Buisea 0000T|00TZEZS
0052 0052 0052 0052 0052 1SnISNY*ISSNY1RI9D YI8luN uoS 0000T|0062225
0056 0056 0056 0056 00T'€S "yosew-"n arelsbsuaglyyi8iun 0000TI00TZ22S
0002 0002 0002 0002 0 apNegaD WNZ "LoA'Nag yialun 0000TI00rTTZS
000’ LY 000°'L¥ 000’L¥ 000°'L¥ 0052 apnega9 Jap Buneysaiun 0000TI00ETTZS
009072 005'8€2 00t'€€2 008222 00612 usbunisiaisualg pun -yoes iny usbunpuaminy

113



GT0C°20°90

0 0 0 0 009°LT aulaIaA’n apuegIaA e assnyasnzZ 0000T|00T8TES
oov'ce [0]0) a4 > oov'ce [0]0) a4 > (0]0) 74 ayalalag abugn ue assnyasnz 0000T|0008TES
00ot'ce oot'ce 0ot'ce oot'ce 000°0S usbunpuamjnelajsuel |
0 008 008 008 0 000T-0ST odjpWwwes oMo'} IYyasay 0000T|066TT.LS
00S'T 00S'T 00S'T 00EVT 0 vO4g jne usbunqi1yosqy 0000T|008TT.LS
00s'¢cT 00S°¢T 00s'¢cT 00S°¢CT 00S°¢CT "1Ispuni9 ainegaq e 6qiai1ydsqy 0000T|00ETTLS
000°VT 008 VT 00811 009°L¢ 00S°¢T uabunqiaiyasqy
006°¢ ooz'e 00S'E 00L¢ oov'e ua1SoXysbuneYISUIMEG I1SUOS 0000TI006TYZS
008'T 008'T 008'T 008'T 00T'T ualyngabliassemqy pun -1assep\ 0000T|00LT2S
0009 0009 009°'S 00€'S 000'S a161au3 0000TI00STY2S
009 00S 00Y 00€ 00 ‘B1ayaision n°Bgeziiseqpunio 0000TI00VTYZS
00S'TT 00S'TT 00S°0T 000°0T 000'TT auwlremulaS ‘BunzisH 0000T|00TTH2S
000°T 000'T 000°T 000'T 000'T 1SNUISNY1SSNY ' JRISD YIBIUN " U0S 0000T1006222G
008°'ce 000't¢ 008¢¢ 00T'T¢C 006°'T¢C usbunisisjisualg pun -yoes Iny usbunpusminy

uabunpuamjny ayaljiusapio
0 0 0 008°¢ 0 MNZ|Yos'Aul 0dOS Bsopny 6143 0000TI00TTITY
0 0 0 0 009°/T 18499°1gN "A 84089MZ "pJ|'ydsnz 0000T|0008YTH
0 0 0 008'¢C 009°LT uabe|jwn saulewabje pun uabunpuamnz
0 0 0 008 009 abe 3 3pI0
0020 00 0000 00E'8 00899 o[c]0

8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0in3 ul usgebuy

wnuelsuel|d 0T0°€L2°L20
GTOC lleysneH

114



00¢ 00¢ 00¢ 00¢ 00¢ "wisgan1ag- n-syoneiqIsA’1Isuos 0000T/900T82S
00T 00T 00T 00T 00T [euslelN-Ad3 0000T|00T82S
00¢ 00¢ 00¢ 00¢ 00¢ [SIIWSIYOLIBIUN PUN -1Y3T 0000TITTTT.LZS
008'¢ 008'¢ 008'¢ 008°¢ 009°¢ Bunyeisuela auabia Bsneyses 0000T|20TT.L2S
006 006 006 006 009 sn'Bpjiguo4 n-sny Bpuaminy 0000T|002T92S
00T 00T 00T 00T 00T ulanals pun uabuniaydisiaA 0000T|00ETS2ZS
00€ 00e 00€ 00g 00g abnaziyed Injeseday "n'yialun 0000TI00ZTS2S
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T "Ziyed 8j01sIaIWydS N -qidlL 0000T|00TTSZS
00¢ 00¢ 00¢ 00¢ 00¢ "yoseuw-'n arelabsiaciy yia1un 0000TI00TZZZS
008°S 008°S 008'S 008°S 00S°S

uabunisiajisualg pun -yodes Iny usbunpuaminy
00G°¢- 00g°¢- 00G°¢- 00G°¢- 00S°¢- 1IN BuBj@Isyony uyonidseu; 0000T/0002805
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 000°€ gnejin uablyoiuisyony nz'inzZ 0000TI000T80S
001°9¢ 009'S¢ 00.L'%¢ 00¥'v¢ 00¢'ee Jeyosag AS'|z1esab abeniag 0000TI0002£05
oov'v ooge'v 009t 009V 000 yosag'juerysbunbiosiap’iag 0000T|0002205
008't¢ 008't¢ 008'v¢ 008'tv¢ 008'7¢ 8JeJOUoH - "4yosag "ISuUoS 0000TI00Z6TOS
00¥°LET 006°€ET 00L°TVT 00C'evT 00S°€CT a16nyeyosag el "zagisualg 0000T|00¥ZT0S
000261 009°/8T 008’761 000'96T 00097 usabunpuamjnejeuosiad
0 0 0 0 00T abe.uz pusplojuspolad 0000TI000Z65Y
0 0 0 0 00T abeJ1i3 ayoipuaplio abisuos
00¢'8¢ 00¢'8¢ 00¢'8¢ 00¢'8¢ 006't¢ "pIo4'81 10 0s AD/WeD B1s13 0000T|00TZ8YY
002'8¢ 002'8€ 002'8¢ 002'8€ 006'7€ usbejwnualsoy pun usbuniieiSIaualISO
000'02 000°02 000'02 00002 000'02 ‘BlussbunisiaT reaud-1suos 0000T|000T9Y
000°0¢ 000°0¢ 000°0¢ 000°0¢ 000°0¢ a1[abiuasbunisia ayaljiyoairenlid
00€ 00€ 00€ 00€ 00€ ("d1saAu1'0)0dOS [INV &' 113 0000TI000TITY
00L°LTT 00L°LTT 00L'LTT 00L°LTT 000°¢6 YI0A"gJ0s Bununs ‘A'mnz 0000T|00T8YTY
000'8TT 000'8TT 000'8TT 000°8TT 00£°26 uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
0091 0020 009 000°6 0098V o[=1e

8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0OC ue|d ¥T0C ueld 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

NNy} pun ayselds aydsIgI0SIaPaIN IN 3INYIS 020°ELZ LZ0

STOC MeysneH

115



GT0C°20°90

ooe 00€ ooe 00€ oo€ 3 0ST J81UN HAN QUIBMIT S’ MINY 0000TI066TEYS
008'T 008'T 008'T 008'T 008'T ua1S0YSIYyoLRD- BpurlsIaAyoeS 0000TI800TEYS
00¢'T 00¢'T 00C'T 00¢'T 00¢'T uabunyoeunuuexag aydIpusgo 0000TIZ00TEYS
00T 00T 00T 00T 00¢ uaiyngabyasuiad'n -yunjpuny 0000T|900TEYS
000°€ ooo'e oooe ooo'€ 00L'€ uaiyngabspjawiuiad pun -1sod 0000T|SO0TEYS
00Ss 00s 00Ss 00s 00S us)LIYIsIaZ pun 1ayong 0000T|00TEYS
009°€ 009'€ 009°€ 009'€ 009°€ "1soysbunBijejsIniBA N Xonia 0000T|E00TEYS
00T 00T 00T 00T 00T 82NIPJIOA 0000T|Z00TEYS
00L'T 00L'T 00L°T 00L'T 00L'T Jrepagoing 0000T|TO0TEYS
(00]% oov (00]% (00)7 009 uS1S0o3asI8y 0000T|00ZTTYS
00L¢cT 00L¢T 0oLcT 00L°¢T 00L°€T usbunpuamjny aydijyuapio ablsuos
0 0 00¢ 00€ 0oe 000T-0ST odjpwwes HM9'y14asqy 0000TI066TTLS
ooe 0o€ ooe 0o€ oo€ vO4g jne uabungiaiyosqy 0000TI008TT.LS
0 0 0 00T 00T ‘Bsuabouua A rewiwi e Bg121yasqy 0000T|00TTTLS
(00} 00€ 00S 00L 00L uabunqa1yosqy
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0OZ ue|d ¥T0C ueld 0in3 ul usgebuy

116



000'86.'6 000'86.'6 000'86.'6 000'7¥9'6 000'86Y'6 pueT'e axoamz pj Bsiomnz 0000TI000TTES
000'86.'6 000'86.°6 000'86.°6 000'v¥9°6 000°'861°6 usBunpuamjnesajsuel |
00T'€ 00v'€ 00v'€ 008°€ 00T'v V94 Jjne uabunqiaiydsqy 0000T|008TTLS
0 0069 006'TT 006'TT 006'TT ‘|UY"N°YdSeN* ziye4 euydsqy 0000TI00LTTLS
000'90T 000'90T 000'90T 000'90T 000'90T apuelsuabalisuny e'Iyasqy 0000TI009TTLS
00T'T 00v'T 008'¢ 00€'€ 00€'€ Jseyju| usineg e'6q121ydsqy 0000TI00YTTLS
005'9¢ 005'9¢ 005'9¢ 005'9¢ 005'9¢ Ispuni9 anegaqe 6g1a1ydsqy 0000TI00ETTLS
00L'9€T 00C'vvT 009°0ST 00S'TST 008°'TST uabungialyosqy

00.°¥€6°6

00¢'¢v6°'6

009'816°6

00S'S6.°6

00861796

uabunpuamjny ayaljiuspio

00€'S 00€'S 00€'S 00€'S 00€'S pung'A'mnz sne ua)sodiapuos 0000T|002T9TH
00L'ST 006'GT 006°GT 00£'9T 00291 MNZ|Yos AUl 0dOS Bsoliny 61143 0000TI00TTITY
00€'TL 009'TZ 00522 0062, 006'2. (‘disaAul’'0)0dOS IV e 13 0000T|000T9TY
000'82T'S 000'82T'S 000'82T'S 000'82T°S 000°82T°S pueT A 9xoamz pyne| Bsiemnz 0000TI000TY I
00£'022'S 008'02Z'S 00,'T22'S 005'222'S 006'222'S uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz

00€°0ce'S

00V VT.L V-

8T0¢ ueld

008'0¢¢’'S
00v'TCL V-

L10¢ ueld

00L'T¢c’'S
006°9¢.L V-

9T0¢ ueld

00S5'¢ee’s
000°€LS -

GTO¢ ueld

006'cec’'S
006°9¢v'v-

¥T0¢ ue|d

abeJng ayoluapio
siugabi3g

0in3 ul usagebuy

GT0C°20°90

sngnod Bunynsininy ayssibinquapueld 0T0 282 820

GTOC lleysneH

117



00068 00078 009'T8 W 009°89 uswiyaulsuNglan dvdy Bsoiny 0000TIT00STES
005°'G59 005'0S9 005°Gt9 005079 002°95S UBWYBUIBIUN"GIBABMZ"PY'YISNZ 0000T|000STES
00577 005 vE. 00T°22. 006'tT. 008'729 usbunpuasmjnessjsuel]
009°1S 009'1TS 009°1S 009°'1S 00S'v7. usbungaiyosqy-gewue|diagny 0000T|000TY.S
009°'TS 009°'TS 009°TS 009°TS 005t/ usbungiaiyosqy

007982

00.°8.L

005992

00€°669

uabunpuamjny ayaljiuapio

000°0T 000'TT 000'TT 00S'TT 002°/T MNZ|YaS AUl OdOS Bsoliny 6113 0000TI00TTITY
006'1S 006'TS 006'TS 006'TS 0006/ (‘disanul’'0)0dOS IV e 13 0000T|000T9TY
00006 00006 00006 00006 000°G/ pueT A 9xoamz pyne| Bsiemnz 0000TI000TY I
006'TST 006'2ST 006°'2ST 007'EST 00Z'TLT uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz

8T0¢ ueld

006°¢ST

00C°€€9-

L10¢ ueld

006'¢ST
008'S¢9-

9T0¢ ueld

0017°€ST
00T €T9-

GTO¢ ueld

00C'TLT
00T 8¢S~

¥T0¢ ue|d

abeung ayoluapIo
siugabi3g

0in3 ul usagebuy

GT0C°20°90

9SNOH-pe|9 Wnuuazinynypuabng 0T0 82 820

GTOC lleysneH

118



00t°0S 00"0S 00t°0S 007°0S 00L°.€ BUIaIaA’ N BpuUBgIaA e 8SSNYIsnzZ 0000T|00T8TES
00v'2.T 00v'2.T 00v'2.T 00V'2.T 00v'2.T ‘uleiuN"Ald ue'amz'py'yasnz 0000T|000.TES
008°¢cc 008'¢cc 008°¢cc 008'¢ce 00T'0TC usbunpuamjnelajsuel |
0 0 0 0 00.°T- Z1v1$390ny dwyeuidsueu] 0000TI0002.TS
0 0 0 0 00L°T- usbunpuamjnesBunbiosiapn
0 0 0 0 00T'8¢- Bsneusiuay/ 1qy-1S¥oNy Jdsueul 0000TIT00Z20S
0 0 0 0 00.L°2- Z1v Bjjs1syony-uyonidseu) 0000T|000220S
0 0 0 0 0 "IdIsA-Z 1V INJ1syony nz'jnz 0000TI000TL0S
0 0 0 0 00Z°¢ "yeyosag AS'|z1esab abeniag 0000T|0002£05
0 0 0 0 00€ yoseg'jlrersbunbiosiap’iieg 0000TI000220G
0 0 0 0 00T'8 a1bnjeyosag-jurel “zagisuaid 0000T|00¥2T0S
0 0 0 0 00T'8¢ a10nyeyosag el uabunpulgy 0000T|00TZTOS
0 0 0 0 006°¢C cmmcsbcmgu_:m_.mcowhmn_
0 008 008 0 0]0 o Pus v © 9P IO
0 008 008 0 00 ofclo
8T0¢ ue|d LT0c¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0¢ ue|d ¥10¢ ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

Buniapioyiniiny 020'¥82'820
GTOZ }eysneH

119



0022 0022 002'2 0022 002'2 us1SoYsSIYoLRD-"HpuelsIaAyoeS 0000TI800TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uaiyngabyasulad’n -unjpuny 0OO0TI900TEYS
006 006 006 006 006 uaiyngabspjawiuiad pun -1sod 0000T|SO0TEYS
00¢ 0og 00e 0oog 00€ uayLYdSIdZ pun Jayang 0000TI00TEYS
006 006 006 006 006 1repagoing 0000T|ITO0TEYS
009 009 009 009 009 ua)s0Xas19y 0000T|00ZTTHS
000°S 000'S 000°S 000°S 000°S usbunpuamjny ayaijyuapio abnsuos
009 009 009 009 009 abe.iagspalbiiN 0000T|00TT62S
000°T 000'T 000'T 000'T 000'T Bunpeisuelsp susble-bsneyoes 0000TIL0TTLZS
00T 00T 0 0 0 lynjge|niy*Biutsiswyasuisiun 0000T|009TY2S
00T 00T 002 002 002 "yosew-'n arelabsiagly yisiun 0000T|00TZ22S
00T 00T 002 002’8 002 suabouia1suos Bunijeylsiun 0000T|006T22S
LS GrLow oo Lo 000 uabunisiajisualg pun -yoes Inj usbunpusminy
00v'z- 00v'2- 00v'2- 00v'2- 00v'2- ‘N6 BjgIsyony uyanidseul 0000TI000Z80S
008t 008t 008t 008t 00.'6 gnepn uablyoiuisyony nz'jnz 0000TI000T80S
0 0 0 0 0 Bsneusjuay/ 1y 110Ny idsueul 0000TIT00ZL0S
002'6€ 008'8¢€ 002'8€ 002'8€ 006°LE ‘yeyosag AS'|z19seb abeliag 0000TI000ZE0S
000'8 008°Z 009°/ 005°2 00S°2 yosag-jerysbunbiosiaA’iag 0000T|0002205
006'1S2 002°9%2 00.'8€2 00€'7€2 00£'622 a16nyeyoseg el "zagisuald 0000T|00¥ZT0S
0 0 0 0 0 a16nyeyosag el usbunpuyqy 0000T|00TZTOS
00S'TOE 002'S62 006'982 001'282 000'282 uabunpuamjnejeuosiad
0017 80 00 0 006 €6 001 L6 00068 (o0
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

Buniremianininy / abajydininy 66682820

STOC MeysneH

120



GT0C°20°90

00L°€

00L°€

009°€

005°€

005°€

uIg-gne’siad yeu-e b)si91°z0S 0000TI000TEES

00/.°€

8T0¢ ueld

00L°€

L10¢ ueld

009°€

9T0¢ ueld

00S°€

GTO¢ ueld

00S°€

¥T0¢ ue|d

usbunpuamjnelsjsuel |
uaBunpuamjny ayaijuaplio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

(suofel) uaga we aqey|lal absuos/uayosusy a1lepulyaq Iny ajlysbuniapalbulz 8000 TTE TEO

STOZ JeysneH

121



00S 00S 00S 00S 00S 3 0GT J8un HM glamiz y'mny 0000TI066TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uaiyngabyasulad'n -yunypuny 0000TI900TEYS
008 008 008 008 008 uaiyngabaplawulag pun -1sod 0000TISOOTEYS
002 00¢ 002 00¢ 00¢ 1repagoing 0000T|TO0TEYS
00T 00T 00T 00T 00T us1soxasIay 0000T|00ZTTHS
00L'T 00L'T 00L'T 00L'T 00L'T usabunpusmjny ayaljiuspio absuos
0 0 0 000'T 000'T 000T-0ST odjpwwes 9M9'4'1ydasqy 0000TI066TT.LS
0 0 0 000'T 000'T uabunqiaiyosqy
0 0 0 0 00T “WeMIpa “lewsyonelgia zipaw 0000TIS00T82S
00€ 00¢ 00€ 00¢ 00¢ uagebsny "llyoes abisuos 0000T I¥ZTT.2S
00e 006 00e 008§ 0 uajsoyshunyeyosuImagIsuos 0000TI006TZS
006°'¢ 006°¢ 008'¢ 008'¢ 0 uaiyngabiassemay pun -18ssep 0000T|002TH2S
000’8 000°L 0009 000'S 0 a1b1au3 0000T/005T¥2S
oov'e 00T'E 008'¢ 00S'¢ 0 ‘Biayoisiap'n-Bgezisagpunis 0000TI00YTY2S
000°'TT 00S°0T 000°0T 0056 0 BunBiuiey 0000Tl00ZTHZS
000°TT 000°0T 0006 000’8 0 awemuiaS ‘bunzieH 0000T|00TTY2ZS
00S°C 00S5'¢ 00S°C 00G'¢ 0 1SNISNY1SSNY 1BI9D YI8IUN "UOS 0000TI006222S
000'¢ 000°¢ 000°¢ 000°¢ 0 apnegas Wnz "1IoA 18g yia1un 0000TI00rTTZS
0009 0009 0009 0009 0 apnegao Jep Bumleylssiun 0000T|00ETTZS
008t 00¢ 9t 00L¢t 00T 0t 00¢ usbunisiaisualq pun -yoes 4ny usbunpuaminy
0 0 0 0 008'T- ‘unBu-Bl2syony uyonidseul 0000TI000280S
000°T 000'T 000°T 000'T 008'T gnejn uablyoiuisyony nz'jnz 0000TI000T80S
006°ST 009'GT 00€'ST 000°'ST 007’1 "Jeyosag AS’|z19sab abeiiag 0000T|000Z£05
006°¢ 006°¢ 008'¢ 00.L°¢ 00t'¢ yosag-juerysbunbiosiaA’ieg 0000T|0002Z0S
006°G8 000'v8 001’18 002'6L 00€°'SL a1bnjeyosag el “zagisuald 0000T|0072T0S
00/'S0T 00S°€0T 00S°00T 006°.6 00726 uabunpuamjnejeuosiad
00S 00S 00S 0085 006 19199°10N "A 8499MZ "PJ|"ydsnzZ 0000TI0008 T
00S 00S 00S 00S 006 uabe|wn auldwabje pun usbunpuamnz
0]0, 0060 007 vV 00C OF 00Z 16 o[S]e
8T0¢ ue|d ,LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0c¢ ue|d ¥T0cC ueld 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

JJIOpUaSYOLS WNJIIUSZ S3||21N1NY0IZ0S 090°'STE TE0

STOC MeysneH

122



00LZ 00L'S 00LZ 00L'S 00LS USISOISIOLIED - BPUEISIAAUOES 0000TI00TEYS
00T 00S°T 00T 00S°T 00T 1soxsbunbareyiaIAaA N %onIa 0000TIE00TEYS
00z'y 00Z'Z 00zv 00Z'Z 00ZZ usbunpuamny 5yd1j1uapi0 abnsuos
009'29 009°Z8 009'29 00928 00Z'69 Ju3 gne'siad 1eu e FIsia120S 0000TIO00TEES
009'29 009°Z8 009'29 00928 00Z'69 usBunpuamjned)suell
005 005°S 005'S 005°S 0085 SWISH ZI214'UBINYS Jepag uos 0000TISTTTLeS
0085 005°S 0085 005°S 008 usBumsioNISUaIQ pun -yoes Iny uaBunpuaMINy
0089~ 0089~ 0089~ 0089~ 00g- N Bu BieIsyony uydnidseu| 0000110002805
008 008 008 008 006 anepn uaBlyoIuISYINY NZjnZ 0000TI000T80S
000°Sz 00T 72 oov'€z 000°€Z 006'6T JeUS9g A\S 121959B abeliag 0000TI000ZE05
R 00zt 000t 006°€ 00€'€ yosag jue)sbunblosiaA"1eg 0000TI0002205
00€°€ET 006'22T 008°€2T 006'02T 007°T0T 21BJeyosag Jiie] Zagisuald 0000TI00¥ZT0S
009'95T 00Z'0ST 00Z'ST 008'TYT 000°'S2T usbunpuamjnefeuosiad
006 0[0 % 00 00 00 0 oD pus V © °9PJO
00L'LT 0 00L'LT 0 0 abe.1i3"pUapI0"1JUSPOLIdd 0000TI000Z65T
00L LT 0 00L'LT 0 0 abe1113 Yd13UspI0 3BNISUOS
0 0 0 0 00002 1215g°1qn “A 9499MZ "PJ'UISNZ 0000TI0008Y TY
0 0 0 0 000°0¢ uafejwn suwabje pun usbunpusmnz
00 0 00 0 0000 oDE = °PIO
002 9 00 % 008 70 0[0) 0[0 8 =0
870z ueld .70z ueld 970z ueld STOZ Ueld 102 Ueld oin3 ui usgebuy

GT0C°20°90

Naqrepusabnr 0T0'29€9€0
GTOC lleysneH

123



00s 00S 00S 00S 00€ 3 0ST J81UN HAN QIBMIT I MINY 0000TI066TEYS
00T 00T 00T 00T 009 uagebsnesyeyoasas abnsuos 0000T|006TEYS
009 009 009 009 009 ua1SoYSIYdLIeD-"Bpurisianydes 0000T|800TEYS
00€'T 00g'T 00€'T 00g'T 00€'T ualyngabaplawuia pun -1sod 0000T|SO0TEYS
00€ 00€ 00€ 00€ 00T usyLIYIsIaZ pun 1ayong 0000T|00TEYS
000°¢ 000¢C 000°¢ 000¢C 00t'T Jrepagoing 0000TITO0TEYS
000°¢ 000°¢ 000°¢ 000°¢ 00T’e ualsodasiay 0000TI00ZTTYS
0089 0089 0089 0089 001", usbunpusmjny ayaljiuspio absuos
00S'€ 00g’e 00G°E 00g’€ 00S°L luig gne’siad reu-e Blsia]'zos 0000T|000TEES
000°LT 000°LT 000°LT 000°02 000°8T ayoraiag abugn ue assnyasnz 0000TI0008TES
005°0¢ 005°0¢ 005°0¢ 005°ec 0059'G¢ usbunpusmjnelsjsuel |
00¢ 00¢ 00¢ 00¢ 0 ‘WeIps “rewsyonelgiaA‘zipaw 0000TIS00T82S
0]0) 4 [0]0) ar4 0]0) 4 [0]0) ar4 000'T [SIWISIYOLIBIUN PUN -1Y3T 0000TITTTTLZS
0002 000'¢ 000°¢C 000¢C 000'T SN'Bp|iguo4'n-sny*Bpuamyny 0000T|002T92S
009t 009t 0091 0091 000°¢ usbunisiaisualg pun -yoes iny usbunpuaminy
0 0 0 00v- 00€°G- Z1V'1$9ny swyeuidsueu] 0000T|0002.TS
0 0 0 00t- 00£°G- uabunpuamjnesbunbiosiapn
000°0T- 000°0T- 000°0T- 000°0T- 000°CT- "HN’BurBj@IsyoNy uyonidseu| 0000T/000280S
0]0) 71 [0]0)7A°] 001'S [0]0) "] 000°S gnepn-uablyaiu-isyony nz'inz 0000T|000T80S
0 0 0 006°6¢- 0 Bsneusiuay/ jqy-1s¥oNy Jdsueul 0000TIT002.205
0 0 0 00.L°¢- 00.'8¢- Z1v Bjjisyony-uyonidseu| 0000T|000220S
00g°€6 009°T6 00£'68 00S°/.8 00¢'¢6 "yeyosag AS’|z1esab abeniag 0000T|000Z£0S
000°9T 009°GT 000°ST 00S' VT 002'ST yosag-juersbunbiosisA meg 0000T/000220S
005009 008°.8Y 00E'TLY 00T'SSY 00L°'6SY a1Bnyeyosag-jirel 'zagisusid 0000T|00rZTOS
0 0 0 006'6€ 0 a1bnyeyosag el usbunpuygy 0000T|00TZTOS
002°S09 001°06S 000°T.LS 008'6%S 00t'TES uabunpuamjnejeuosiad
0 0 0 000°¢C 0 1249Q°1gN "A 809MZ "py'ydasnz 0000T|0008Y T
0 0 0 0002 0 uabejwn auldwabje pun usbunpuamnz
00 9 00 9 006 209 00E¢Z8 000°T9 0ab
8T0¢ ue|d ,L10¢ ue|d 9T0¢ ue|d GT0c¢ ue|d ¥T0cC ueld 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

ZInyospuabnr pun -1apuly Iayosiayaizi3 ‘1agefeizospuabng 0TO'€9E°9€0

STOC MeysneH

124



00€°0T 00€°0T 00€°0T 00€°0T 00€°0T luig-gnesiad-reueflsia]zos 0000TI000TEES
00£°0T 00€'0T 00£°0T 00£°0T 00£°0T usbunpuamjnelasuel |
0 0 0 005 00§ 000T-0ST odjpwwes 9M9'}14ydsqy 0000T|066TTLS
00T 00T 00T 00T 00T Juy N"yoseN ' zIye4 e 1yasay 0000TI00LTT.LS
006°S 006°'S 006'S 006'S 006'S Ispuni9 eneqaq-e-bg181yosqy 0000T|00ETTLS
0009 0009 0009 0059 0059 usbunqiaiyosqy
0052 009 009 00. 0052 uaisoysbunyeyosuImagIsuos 0000TI006TZS
00L€ 00L°€ 00.°€ 000°€ 0052 uaiyngebiassemay pun -18ssepm 0000T|002TH2S
005 00S 005 005 0 lynjge|iniA“Biutsiswiyauisiun 0000T|009TY2S
0058 0052 000°2 0009 000'8 a1b1sug 0000T|005TY2S
00t'8 00T'8 0082 005°2 0079 ‘Biayoisisp'n-Baezisagpunis 0000TI00YTY2S
000'T 000'T 000'T 000'T 000'2 BunBiuiey 0000Tl002ZTHZS
000'T2 00S'6T 000°8T 000°9T 00S°8T awuemuiaS ‘BunzisH 0000T|00TTYEZS
0002 0002 0002 0002 0002 1SNISNY"1SSNy 1199 YIsiuN ' uos 0000T|006222S
000°'S 000°S 000°'S 000°S 0 apneges WNz "LoA' 189 yia1un 0000TI00rTTZS
000°0T 000°0T 000°0T 000°0Z 000°2 apnegao Jsp Bunmleyssiun 0000T|00ETTZS
00929 006°LS 009°'SS 002'T9 006'€S usbunisiaisualQ pun -yoes iny usbunpuaminy
0006~ 0006~ 000'6- 000°6- 009- "N°BurBl@IsoNy uyonidseu| 0000T/000280S
008'T 008'T 008'T 008'T 008°S gnepnuabiyaiuisyony nz'ynz 0000TI000T80S
008'T 00L'T 009°'T 00S'T 00.'6T Jeyssag AS'|z1esab abeaag 0000T|000ZE0S
00¢ 00€ 00€ 00¢€ 002°€ yosag-juerysbunbiosiaA’ieg 0000T|0002Z0S
00t'6 00.'8 00t'8 006'L 009°'66 a1bnyeyosag el "zagisuald 0000T|00¥2T0S
00S'v 00S'E 00T'€ 0052 00.°/2T usbunpuamjnejeuosiad
0 0 0 002 002 odos1suos Bso|iny abeiu3 0000T|000TLSY
0 0 0 002 002 abeu113 ayoijuapio abnsuos
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T (‘disaAu|'0)OdOS IINY &' 113 0000TI000TITY
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
00 S 00,9 000V 0086 00 0 O[]0
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0.n3 ul usgebuy

GT0C°20°90

1agepuabng Jap usbuniysLuIg afeuNW WO 0T0'99E 90

STOC MeysneH

125



00097 000°9% 00097 000°9% 00097 yorasag "JQ uos ue:bneisi3 0000TI000VSYS
00S°S 00S'S 00S'S 00S'S 00S'S uB)SOYSIYoLIRD-"HpuelsIaAydRS 0000TI800TEYS
00S°'TS 00S°'TS 00S°'TS 00S°'TS 00S°1S usbunpuamjny ayaijyuapio abisuos
00¢'¢6T 002°¢6T 00¢'¢6T 002'¢6T 00¢'88T BUIBIaA N BpUBQIBA e 8SSNYISNZ 0000T|00T8TES
0 0 00s 00S 00S "uRN"ALd ueamz py|'yosnzZ 0000TI000LTES
00¢'¢6T 00¢°¢6T 00.°¢6T 00.°¢6T 00.°88T usBunpuamjnesajsuel |
00T 00T 00T 00T 00T abe.agspalBuiN 0000T|00TT62S
00S'S 00S'S 00S'S 00S'S 00S°S BWIBHZI8I4'UsINYIS Jepag uos 0000T|STTT.2S
009°S 009°S 009°S 009'S 009°'S

uaBunisiajisualg pun -yoes Iny usbunpusminy
006°€ 008'€ ooLe oov'e 0 Yeyosag AS'|z1esab abeniag 0000T|0002£05
009 009 009 005 0 yosag-juerysbunbiosiaA“ieg 0000T|0002Z0S
00c'0¢C 009'6T 00T'6T oov'LT 0 a16nyeyosag-|iel "zagisualg 0000T|00¥2T0S
00Lv¢ 000'%¢ 00v'€C 00€'TC 0 uabunpuamjnejeuosiad
0007 00 00 00 008'SV sbunpus 7 8 9p.I0
0007 00 00 00 008Gt gab

8T0¢C ue|d LTOZC ueld 9T0C ue|d GTOC ueld 7T0¢ ue|d 0in3 ui usgebuy

GT0C°20°90

suods sap Buniaplod 0TO T2V 2v0
STOZ HeysneH

126



GT0C°20°90

00T 00T 00T 00T 00T Ua1S0X3s19y 0000TI00ZTTHS
00T 00T 00T 00T 00T uabunpuamjny aydijjuapio abnsuos
008- 008- 008- 008- 008- “uN’BuBjj@)s3ony uydnidseu] 000010002805
00€'¢ 00€¢ 00€¢ 00€¢ 009t gnepn uablydiuisiony nz'ynz 0000TI000T80S
0009 0009 006'S 008'S 00L'S ‘yeyosag AS'1zi9sab abeaad 0000TI0002£0S
00C'T 00T'T 00T'T 00T'T 00T'T yosag yuerysbunbiosiapnmag 0000T|000220S
00/°SE 006'v€ 008°€E 006'C€ 000°¢CE 2)B1yeyosag-|jie) "zagisuala 0000TI002T0S
00v'vv 00S°€V 00€'¢y 00€'TY 009°¢y usBunpuamjnejeuosiad

8T0¢ ueld

L10¢ ueld

9T0¢ ueld

GTO¢ ueld

¥T0¢ ue|d

uabunpuamjny aysijluspio

siugabi3g

0in3 ul usagebuy

Buniapiojneqsbunuyom 0T0'22S 250

GTOC lleysneH

127



GT0C°20°90

00S

00S

00S

00S

00S

Bumpeisuelap susbie bsneyoes 0000T|Z0TT.L2ZS

00S

8T0¢ ueld

00S

L10¢ ueld

00S

9T0¢ ueld

00S

GTO¢ ueld

00S

¥T0¢ ue|d

uaBunisiajisualqg pun -yoes Inj usabunpuamjny
usabunpuamjny ayaijuapio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

abo|jd- pun zinyasrewuaq 0T0'€2S 250

GTOC lleysneH

128



008'9T 008'9T 008'9T 008'9T 008'9T uaqgebsnesyeyoses abnsuos 0000T|I006TEYS
008°9T 008°9T 008°9T 008°9T 008°9T usbunpuamjny ayaijjuapio abnsuos
000'T2 000'12 00012 000'12 000'T2 Juy"N"YoseN‘ ziye4 e 1yosqy 0000TI00LTT.S
000'TZ 000'TZ 000'TZ 000'TZ 00012 usbungiaiyosqy
0006t 000°'6% 0006t 000°'6% 000tV ua)soysbunyeYOSLIMEE ISUOS 0000T|006TYZS
0 0 0 0 00T apnegas Wnz "LIoA 189 yia1un 0000TI00rTTZS
00061 00061 00061 00061 00T Vv

Cwmcsuw_w_uwcw_h_ pun -yoes inj :wmcsbcw>>3<
0 0 0 006~ 00T'T- Z1v 150Ny awyeuidsueul 0000TI000Z.TS
0 0 0 006- 00T T- uabunpuamjnesbunbiosiapn
0 0 0 0 006- "N 6Bu-Bj2IsyoNy uyanidseu; 0000T|0002805
00T 00T 00T 00T 00. gnepn uablyoiuisyony nz'yinz 0000TI000T80S
0 0 0 0052~ 0 Bsneusjuay/ 1y 14Ny Idsueul 0000TITO0ZL0S
0 0 0 00£°S- 002°G- Z1vBl181s3ony uyonidseu| 000010002205
00€°'S 002'S 00T'S 00£'9 0079 ‘yeyosag AS'|z1esab abeiiag 0000TI0002£0S
000'T 000'T 006 00T'T 002'T yosag-juerysbunbiosiaA’iieg 0000T|0002Z0S
00€'1E 009°0€ 00/'62 006°Z€ 006'T€ a16nyeyosag-|iel "zagisuald 0000T|00¥ZT0S
0 0 0 0052 0 a16yeyosag el usbunpulgy 0000T|00TZTOS
00/°L€ 006°9€ 008'GE 00T'SE 009°€€ usbunpuamjnejeuosiad
000°009 000°009 000°009 000°009 000°0€S uswiyeuuldualeWOoINY 0000T|0E0TZEY
000'009 000°009 000'009 000°009 000°0€S a1@biuashumsia] ayolIyaal-yolpusyQ
00012 00012 00012 000'TZ 00012 MNZ|Yas AUl OdOS “Bsolny 61113 0000TI00TTITY
000'T2 000'12 000'T2 000'12 000'T2 uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
00S 961 00 oV 01017a16}% 00000 009 9¢V OS]0

8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0.n3 ul usgebuy

GT0C°20°90

usljewolneuilaydsiied 02095 S0
GT0C YeysneH

129



006°G- 006°S- 006'G- 006°S- 006'G- "N Bu-BjeIsyony uyonidseu; 0000T|000280S
00T'6 00T'6 00T'6 00T'6 00€'8T gnejn uabiyoiuisyony nz'jnz 0000TI000T80S
0 0 0 005617~ 0 Bsneusiuay/ gy 11Ny Idsueul 0000TIT00Z.L0S
0 0 0 005°.€- 006°9¢- Z1vBl121sMony uyonidseu| 0000T|000220S
00Z'LET 000°ET 00EVET 009°ZT 00T'ZT ‘yeyosag AS'|z19s8b abelag 0000T|000Z£0S
002°92 006°GZ 00Lt2 009°GZ 00.°62 yosag-juerysbunbiosiaA’iag 0000T|00022Z0S
009°608 00£°86. 0059/ 002°08. 008'69/ a16nyeyosag el “zagisuald 0000T|00¥2T0S
0 0 0 00S'6% 0 a16yeyosag el usbunpulgy 0000T|00TZTOS
002°9.6 007796 00.°926 00T'¥T6 00T’E€T6 usbunpuamjnefeuosiad
00S'T 00S'T 00S'T 0 00S'T "Bab uaA A “ayosnz abes3 0000TI000T8SY
006 00.'T 00T'2 00T'2 006 odos isuos Bsopny abeiu3s 0000TI000T LS
007'2 00Z°€ 009°€ 00T'Z 0072 abe.1i3 ayoijuspio abisuos
0002 000'2 0002 0002 0002 alleysuspeyos Iny bunjyez 0000TI00TTIVY
000°S 000'S 000°S 000'S 000°S a)ebuasbunisiaT reAld 1SUOS 0000TI000TIY
0002 0002 0002 000'2 0002 ua1yaed pun ualsliN 0000T|000TTYY
000'6 000'6 000'6 000'6 000'6 a1@biussbunisia ayaljiyosreAld
000°0T 000°0T 000°S 000°0T 0 Biyonajequagens misa- J9biu3 0000TI020T2ZEY
000'6 000'6 000'6 000'6 000'6 uaiyngabsbuniemiap suewab|ly 0000TI000TTEY
000'6T 000'6T 000 7T 000'6T 000'6 8)[abiuasbunisia ayo11yaa.-yoIIusjQ
008'62 00092 00222 00L°.T 00T'TT MNZ|Y2S AUl OdOS Bsoiny 6113 0000TI00TTITY
00€°0€ 008'TE 00T L€ 00£°.S 006'T0Z (‘disanul’'0)0dOS 1INV e 113 0000T|000T9TY
00Sv€ 00S't€ 00Sv€ 00S't€ 0 pueT A YoMz pyne| Bsiemnz 0000TI000TH T
009't6 00£'26 008°€6 005'60T 000°€TZ uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
00T 88 00T ¥8 00 009 00 0 (20
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0.n3 ul usgebuy

GT0C°20°90

uabejuexred / uaydeJuNIO dYDIIUBHQ 0TO TGS SS0

STOC MeysneH

130



GT0C°20°90

000°s 000°'S 000°s 000°'S 000°S usbunpuaminy ‘plo-iuspouad 0000T|000E6YS
00591 00591 00591 00591 00591 Jauipn-uteun Aud uebneisi3 0000TI00T LSS
0[0)7 A7 00t'SL 0[0)7 A7 00t'SL 00576 ua1IsoqsIYoLaD--BpurlsIaAydes 0000TI800TEYS
00696 006°96 00696 006°96 000'9TT usabunpusmjny ayaljiuapio absuos
0ov'T 0or'T 0ov'T 0or'T 0 uswiyaulaun glan dvdy-0souny 0000TITO0STES
007’ T 00v'T 00v'T 00v'T 0 usbunpuamjnelsjsuel |
0 0 0 0 006 000T-0ST odjaWwwes oMo’} Iyasay 0000T|066TTLS
0 0 0 0 [0]0) 744 vo4g Jne uabungiaiyosqy 0000TI008TTLS
00T 0TT 0017 9TT 009¢cT 001'6ST 00S0VT Iselyu| usinege'6q1214ydsqy 0000T|00YTTLS
00T OTT 00'9TT 009°¢cT 00t°'6ST 008°EVT uabunqlaiydsqy
0 0 0 0 000582 safisuabouiian amisa4 Bpusminy 0000T|0002.2S
0069 0069 0069 0069 00L'TT uaiyngabilassemgy pun -1assep 0000TI00LTH2S
00S¢ 00S°¢C 00S¢ 00S°¢C 00S¢ lynjge|niy*Brutsiswiysuiziun 0000T|009TY2S
000°ST 000°ST 000°ST 000°ST 000°ST a1b1au3 0000TI00GTY2S
00T'¥0E'T 00Tv0E'T 00T'¥0E'T 00T'¥0€'T 009°29.°T [dje1ds jueniods n-unis ysun 0000T|00YT22S
00G'8¢E'T 00G°8¢E'T 00G'8¢E'T 00G°8¢E'T 008°'T80°¢ usbunisisjisualg pun -yoes uny usbunpusminy
0 0 0 00T .- 002°9- Z1v1s¥ony swyeuidsueul 0000T|000Z.TS
0 0 0 00T 2- 002'9- uabunpuaminesBunbBiosian

131



GT0C°20°90

00€' 10V

00€'TOV

00€' 10V

00€'TOV

00€'T0V

usWYaUIBIUN'qJaA"dMZ PY'YdSNZ 0000TI000STES

00€' 10V

8T0¢ ueld

00€'TOV

00€'TOV

00€'TOY-

L10¢ ueld

00€' 10V
00E'TOY
00€'TOY-

9T0¢ ueld

00€'TOV

00€'TOV
00€'TOY-

GTO¢ ueld

00€' 10V
00€'TOY
00€'TOY-

¥T0¢ ue|d

usabunpuamjnelajsuel |
usabunpuamjny ayaijuapio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

HOW GE6T HRYIS||9SeD NeYISuUsRS J8sNgiod 020 TSS S50

STOZ JeysneH

132



005'22T 005272 005'Z¥2 005272 005'22T UBWIYBUIBIUN"GIBA BMZ PY"'YISNZ 0000TI000STES
005°22T 00522 005°2¥2 00522 005°22T usabBunpuamjnelajsuel |
009'0€ 009'T€ 00€'.LT 009t 0 usbunglaiyosqy gewue|diagny 0000T|000TY.S
009°0€ 009°T€ 00€°LT 009'¥ 0 uabunqiaiyasqy

00T'v.c

008°'65¢

00T"L¥c

005°¢cT
00¢'8

uabunpuamjny ayaljluap.io
"Bab wiaA A 1yosnz abea3 0000TI000T8SY

8T0¢ ueld

00T'v.¢-

L10¢ ueld

008'65¢-

9T0¢ ueld

00T Lve-

GTO¢ ueld

00¢'8
00¢'8
00EVTT-

¥T0¢ ue|d

abeu1g ayoljuaplo abnsuos

0in3 ul usagebuy

abe.113 aysipuaplo

siugabi3g

GT0C°20°90

Hgw sngno) yeyasjlesabsbunpoimiug 993 020°TLS LGS0

STOZ JeysneH

133



GT0C°20°90

00009

000°09

00009

000°09

00009

USWYBUIBIUN'GIA"dMZ PY'YdSNZ 0000TI000STES

000°09

8T0¢ ueld

000'09

L10¢ ueld

000°09

9T0¢ ueld

000°09

GTO¢ ueld

000°09

¥T0¢ ue|d

uabunpuamjnelajsuel |
usabunpuamjny ayaijuapio

0in3 ul usagebuy

siugabi3g

Hqwo premaslds ziisne uolbalsibiaul 00'TLS 2SO

STOZ JeysneH

134



00 00¥ 00 0ot 00 uremuabay‘ngsbiessemqy-1assem T0ELGl002T2S
0092y 009°'2¥ 0092y 009°'2¥ 000'69 lynjgeusiiexied pun -|INIAl T0€2Sl009TY2S
005°82 00582 00582 00S'8¢ 0 "Bisyoisisp nebgeziseqpunio T0E.Sl00YTYZS
006'T 006'T 006'T 006'T 008'T Buisesa T0E.Sl00TZEZS
002'T 002'T 002’1 002'T 006 usyoes ayolbamaq Iny usisIN TOE.Sl002TEZS
005t 00S't 005t 005t 005t ISpunI9 N"ggen-usiyoed/usisiN T0E.Sl00TTEZS
005 00§ 005 00§ 00S osew-usielsbsiaqiy-bieylsiun T0€.5l00T222S
000°TT 000°TT 000°TT 000°TT 000°ZT suabouus "suos bieylaiun T0£.5l006T22S
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T ueleubis-ssiyaxIaA BieyiauN TOELSl009T22S
005 00§ 005 00§ 005 uabe|uelassemay bieylsiun T0€.5l005T22S
0009 000'9 0009 000'9 0009 azie|d ‘aba ‘'usgens bieyssiun T0£.5l002T22S
00€°€0T 00£°€0T 00€°€0T 00£°€0T 006°00T uabunisiajisualg pun -yoes iny usbunpuaminy
0 0 0 0 00T- Z1v1sony swyeuidsueul T0£/Sl00022TS
0 0 0 0 00T- uabunpuamjnesbunbiosiapn
00S°Z- 00S°Z- 005°Z- 00S°Z- 00S- "IN Bu-BjI2IsHoNY uyonidseu| T0g.5/000280S
006 006 006 006 009'T gnepnuabiyaiuisyony nz'ynz T0£.S5l000T805
0 0 0 0 006- Bsneusiuay/ 1y 13Ny Idsueul TOE.SIT00ZL0S
0 0 0 0 00v- Z1vBl@isyony uyonidseu| T0€.5l0002205
00Z'LT 002°9T 00T'9T 00¥'ST 006'tT yosag'rel AS'|z1esab Bieg T0€.5/0002£0S
008'2 0082 00,2 0052 & yosag rerysbiosiap buag T10£25/0002205
00t'68 008°98 00.°€8 00£°08 00292 reyoseg- ey ebnzegisusiq TOELS|0072T0S
0 0 0 0 006 a16nyeyosag-jue) uabunpuyqy TOSZSI00TZTOS
008°'20T 00.°¥0T 006°00T 009°96 00Z'v6 usbunpuamjnejeuosiad
002'T 00Z'T 002'T 002'T 002'1T uaqgebgesuoissazuoy T0E.Gl000TTSY
002'T 00Z'T 002'T 00Z'T 002'T abeu113 ayoijuapio abisuos
009°TT 009'TT 009'TT 009°TT 009'TT ualyoed pun uslaIN TOELSI000T Ty
009°'TT 009'TT 009°'TT 009'TT 009'TT a19biussbunisiaT ayaljIyosirealid
002'2¥2 00,222 005°202 006°€02 006°€02 uaiyngabsbunzinuag T0£/Sl0F0TZEY
002272 00,222 005202 006°€02 006°€02 a1@biuasbumsia ayoljayaal-yoIpusyQ
00 0]0 O0T 9 0090 00 (o0
8T0¢ ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ueld GTO¢ ueld ¥T0¢ ue|d 0in3 ul usgebuy

GT0C°20°90

9P{JBIN 0TO'€LS°LS0
GT0C YeysneH

135



GT0C°20°90

00£'22 00£'22 00£°22 00£'22 006'T2 zaqsbumsiaT usuisiurBpusminy T0E/Sl000TT8S
0 00S'6T- 00.'t€- 0020t~ 0 "plagn gan 1syony Aidsueu| T0E.SI0TSY6YS
009'ST 009'ST 009'ST 009'ST 0 usbunpuamyny ‘plo-jyuspouiad T0€.Sl000E67S
00T 00T 00T 00T 00T BunisyaisisA TOELSITOOTH S
008 008 008 008 005 OdN3T 0ST J81UN DM GIBMIT ;' MINY TOELS|0B6TEYS
0 0 0 0 00T Bunisguelsauared T0g.SI0TOTEYS
005 005 005 005 005 usbunyoeunuuexag aydIpuayo T0E.LSIZ00TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uaiyngabyasulad’n unypuny TOELSI900TEYS
000'T 000'T 000'T 000'T 000'T uaiyngabapjawuiad pun -1sod T0E.S|SO0TEYS
00T 00T 00T 00T 00T BunBiejsInieA “n yonid TOELSIE00TEYS
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 1repagoing TOE.SITOOTEYS
0052 0052 0052 0052 0052 ua1soxasIay T0E.Gl00ZTTYS
00222 0042 00S5°ZT- 000°8T- 009°2 usbunpusmjny ayaljiuspio absuos
00T 002 002 006'T 00S°€ BlU|‘uspog'n puni9’ba1aIyYasay TOELSI00VTTLS
00T 002 002 006'T 00S°€ usbungaiyosqy
0 0 0 0 00T ayJamuane)y pueminy ‘|yoes T0S.S|LTTT.2S
0002 0002 0002 0002 0002 uagebsneyoes -zads T0£/S|S0TTL2S
005 00S 005 00S 005 SN Bppguod n-sny bpusminy T0€.5l002T92S
00Y 0ot 00Y 0ot 00Y wianals pun usbuniaydisiaA T0ELSI00€TSZS
000'T 000'T 000'T 000'T 002 abnaziyed inyereday Bieysaun 10€.5002152S
00€'T 00T 00£'T 00€'T 00T'T Bnaziyed’} syoisiaiwydos-qiall TOELS00TTSZS
8T0¢ ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ueld GT0C ueld ¥T0Z ue|d 0in3 ul usgebuy

136



GT0C°20°90

00¥'¢¥8'¢ 00¥'¢.8'¢C 00¥'¢06'¢ 00¥'¢€6'C 00¥7'¢96'¢ USWYaUIBIUN'qJaA"dMZ PY'YISNZ 0000TI000STES
00¥'¢¥8¢ 00¥'¢/8¢ 00¥°¢06°¢ 00¥7'¢€6'¢ 00¥'¢96°¢ usBunpuamjnesajsues L
0 000°€T 0 000°€ST 000°0ST uabunqiaiyasqy gewueldiagny 0000TI000TY2S
0 000°€T 0 000°€ST 000°'0ST uabungialyosqy

0077'¢¥8¢
000°0¢

00¥°G88°¢

00v7°¢06'¢
0009

00¥°'S80°€

007'¢TT'€

uabunpuamjny ayaljausp.io
"6ab wia A A "1yosnz abeiu3 0000TI000T8SY

000°0¢
000°0¢

00v'¢c8¢-

8T0¢ ueld

001°'S88°¢-

LT0¢ ue|d

0009
0009
001968 ¢-

9T0¢ ueld

00t°'S80°€-

GTO¢ ueld

00v'¢TT €-

¥T0¢ ueld

abeJ113 ayoljuapJio abnsuos

0in3 ul usgebuy

abeJ1g ayolpuapio

siugabig

HQWoO %NsIINOL ® 8SSaN 'SSa1bu0D sNgRoD LIND 020°ELS 2SO0

ST0C leysneH

137



GT0C°20°90

UsWYaUIBIUN'qJaA"dMZ PY'YISNZ 0000TI000STES

0
0
0
0

8T0¢ ueld

@) <O |O

L10¢ ueld

@)l <O |O

9T0¢ ueld

@) «/|O|O

GTO¢ ueld

@)l «/|O |O

¥T0¢ ue|d

usBunpuamjnelsjsuel ]

usabunpuamjny ayaijuapio
siugabi3g

0in3 ul usagebuy

HQWo pueT-19|3and-1sind4 v4dl 0T0°52S5°2LS0
GTOC lleysneH

138



0 0 0 0 0 abeiu3 pusplo uspoliad 0000T|000Z65Y
0 0 0 0 0 abeu113 ayoiuapio abiisuos
0 0 0 0 0 uswyawiaun uateaud -Buelsi3 0000T|0002877
0 0 0 0 0 uabunbiisleg uon Bunnelsi3 0000T|00TSS8YY
0 0 0 0 0 uswiyaulaun cuaA A Bunielsia 0000T|000S8TY
0 0 0 0 0 "pio4-1eaud-1eg-}o-os'61s13 0000T|00ZV 8T
000'92 000'92 000'92 000'92 000°'ST ‘Bisiajia)suel | e pung B1si3 0000T|00008YY
000'92 000'92 000°92 000'92 000°GT usbejwnuaisoy pun uabunijelsiauslsoy
0 0 0 0 0 uswiyeuulg a1yasiwisA 0000T|00LT9vY
0 0 0 0 0 a|[eysuapeyos Jny usbunjyez 0000TI00TTIVY
008'2.T 008'2.T 008'2.T 00£'2.T 005°'88T ‘BussbunisiaT reAud-1suos 0000T|000ToYY
000°'€2 000°€2 000°'€2 000°€2 005°'S2 “1'3 Jayjun‘uarep 49 B3 0000TI000E2h Y
000°S 000'S 000°S 000'S 0 inex1aAz|oH 0000T|06022Z1Y
00£°02 00£°02 00£°02 00£°02 0 Buniaiwia A abnsyziny 0000TI060TTIY
0 0 0 0 0 uasoy"1uag/vMN e Biu3 0000TI¥00TTHY
00€'02T 00£'02T 00€'02T 00£'02T 00S'8ET ua1yaed pun ualsliN 0000T|000TTYY
00t TYE 007 THE 00t TVE 006'0vE 005'2S€ a1@biuasbunisia ayaljiyoairealid
009°€2 009°€Z 009°€2 00T'22 0 uaiyngabzyejdyied 0000TI060TZEY
0 0 0 0 0 uaiyngabsbunzinuag 0000TI0OY0TZEY
009°€2 009°€2 009°€2 00122 0 819b1uasbuNIsIaT 8Y211Yd3JI-yd11ualQ
009'92 00222 00€2€ 00T'SE 00t'8€ MNZ|Yas'Aul 0dOS Bsopny 613 0000TI00TTITY
00v' ST 008'¥ST 002'GST 008'6ST 009°'T9T (‘diseAu|'0)0dOS NV e 113 0000TI000TITY
0 0 0 0 0 1189°1qn°MZ°pYI'NZ dvHd’SQIINY 0000TITO08Y T
0 0 0 0 0 19499°1gN "A 809MZ "py|'ydsnz 0000T|0008Y T
0 0 0 0 0 pue Bunsismnz dvdd Bunsguny 0000TI700TYTY
000°'S8% 000°S8% 000°'S8% 000°S8% 000°'S8% pueT'A 8xoamz pjne| Bsiemnz 0000TI000TYTY
0 0 0 0 0 pung'A ax0amz pine|'Bsismnz 0000T|0000vTH
000'999 000°299 005229 006'6.9 000°'S89 uabejwn auwab|fe pun usbunpuamnz
00 O 00G 61 000°€0 00 9 0096 O[]0

8T0¢ ueld

L10¢ ueld

9T0¢ ueld

GTO¢ ueld

¥T0¢ ue|d

0in3 ul usagebuy

GT0C°20°90

Zlluelg died pun

WNasnN-13%ond-1sin4 Bunyns 0TO'TTLTL0

STOC MeysneH

139



GT0C°L0°90

002'T. 00629 0099 009't9 008°Z€T aib1su3g 0000T005TY2S
00v'L 00" 00’2 0oL 00T'S ‘Brayaisiap'n*Baeziisagpunis 0000TI00YTYZS
00T 00v'T 007'T 00T 007'T ageisiyona ‘uaduwrelyn|o 0000T|00ETYZS
008'T¥ 006'6€ 000°8€ 000°8€ 000°0€ Bunbiuiey 0000TI002THZS
00/°€8 00.°€8 00.°€8 00/'€8 000'ZT awemuiaS ‘bunzieH 0000TI00TTYZS
006'T 006'T 006'T 006°'T 006'T ualyoed pun ualalN 8bnsuos 0000T|006TEZS
008 008 008 008 008 usyoes ayolbamaq Iny usldIN 0000TI00ZTEZS
0092 0092 00792 00¥'92 000°TE "yosew-'n arelabsuagly yisiun 0000TI00TZ22S
007'T 00T 00v'T 00v'T 00v'T uabejuelsssemqy Bunieyssiun 0000TI00STZZS
000°€E 000°€E 000°€E 000°€€ 000°€E [dja1ds juenods n-unio yisun 0000T|00YTZ2S
00Z'/8 00Z'/8 008'2Z8 002Z°/8 006'T6 apNegas wnz "LoA'Nag yia1un 0000TI00rTTZS
000°2T 000'2T 000'ZT 000°ZT 0002 apnegeo Jsp Bumleyssiun 0000T|00ETTZS
00Z'T08 000'96. 006'S8. 008'59. 00€20. usbunisivpisualg pun -yoes iny usbunpusminy
0 0 0 000°9- 009°9- Z1v 190Ny awyeu idsueul 0000TI000Z.TS
0 0 0 000°9- 009°9- uabunpuamjnesbunbiosiap
000°.2- 00022~ 000°.2- 000°22- 000°.2- "1N°BuBj@IsHoNy uyonidseu| 0000T/000280S
00S'ET 00S'€T 00S°E€T 00S°€T 000°.2 gnepn uabiyoiuisyony nz'ynz 0000TI000T80S
0 0 0 00v'€€- 0 Bsneusiuay/ 1y 11Ny idsueul 0000TIT00ZL0S
0 0 0 009°0t- 000 Tt~ Z1v°Bls1syony-uyonidseu| 0000T|000220S
0 0 0 0 0 |Bsneusiuay/ gy 1S¥INY NZ'INZ 0000T|TO0TL0S
0 0 0 0 0 ‘idiaA-Z 1V InyISYINY Nz'ynZ 0000T|000TL0S
008'06T 00%'68T 00/'¥8T 000'26T 008'28T ‘Yeyosag AS'|z19sab abeaiag 0000T|0002£0S
008'€E 008'€E 00.°2€ 00,°€€ 006°2€ yosag-juerysbunbiosisA’ieg 0000T|0002Z0S
000'9€ 000'9€ 000°'9€ 000'9¢ 000°'ST "I9[ISUBIP|IAIZ -'ydsag '1SU0S 0000T|00T6TOS
002'250°T 009°9%0°'T 006'STO'T 002'0£0°'T 00T '¥00'T a1Bnyeyoaseg el “zagisuald 0000T|00¥ZTOS
0 0 0 00v'€€ 0 a16nyeyoasag-jue) uabunpuyqy 0000TI00TZTOS
00£'662'T 00£'262'T 008'SSZ'T 008°L£2°T 008°€6T'T usbunpuamjnereuosiad
8T0¢ ue|d ,T0¢ ue|d 9T0¢ ueld GT0C ueld ¥T0Z ue|d 0in3 ul usgebuy

140



GT0C°20°90

000°€T 000°€T 000°€T 000°€T 000°€T ayolalag abugn ue assnyosnz 0000TI0008TES
000°€T 000°€T 000°€T 000°€T 000°€T usbunpuamjnelsjsuel |
0 0 0 0 0 uabungiaiyosqygewue|diagny 0000TI000TY2S
002 002 002 009 000'T 000T-0ST odjpwwes 9M9'4'Iydsqy 0000TI066TTLS
0052 006'2 002°€ 00t 00T’ vO4g jne usbunqiaiyosqy 0000T[008TTLS
00T'T 00L'T 0002 00£°€T 00T'9T Juy N"YoSeN ' ZIye4 e 1ydsqy 0000TI00LTT.LS
006 006 006 006 006 1selu| usineg e bq1814yosqy 0000TI00VTTLS
009'022 009°022 009°022 009'022 009'022 Ispuni9 amneqaq-e'6a1814yosqy 0000TI00ETTLS
0 0 0 0 0 "Bsuabouwa A rewwi e 6q1814yosqy 0000TI00TTTLS
00€'522 00£'922 006'TEZ 00/'6€2 00.°St2 uabunglaiyosqy
000°S 000'S 000°S 000'S 0 ‘B1spsuald-1suos MmNy 1suUoS 0000TI006T62S
0022 0022 0022 0022 00.'T abe.agspalbiiN 0000TI00TT62S
006'. 006'. 006°L 006°L 00S'6 ‘wisgalleg n-syoneliqiaA1Isuos 0000T|900T82S
00T0T 00T'0T 00T°0T 00T°0T 00T'0T »agsbulpeyas ‘wabung nbrees 0000T|£00T82ZS
002 002 002 002 002 uagebsnexoamz a||s1zads 0000T|82TT.L2S
009°€ 009°€ 009°€ 009°€ 009°€ 81y09y ‘puosaq Iny Bsneyoes 0000TISZTTLZS
002 002 002 002 002 [BMIWSIYOLIBIUN PUN -1Y37 0000TITTTTLZS
0 0 0 0 0 3JNXUIBIIUANOS pun Bungiap 0000TIOTTTLZS
00 00¥% 00 00¥% 008 abasydyong ‘Bunyeyosagqiayong 0000TI80TT.LZS
0072 00v'2 007'2 00v'2 007'2 Bunypeisuelap suable:bsneyoes 0000TIL0TTLZS
0 0 0 0 0 usbunjwwes Ayiawun “Bzuebiz 0000TI90TTLZS
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T sn*Bpjiguod n-snyBpuaminy 0000TI002T92S
00. 00. 00. 00/ 00. Bunpiapzinyas pun -1suald 0000TI00TTIZS
0002 0002 0002 0002 0002 uIaN3)S pun usbuniaydisidaA 0000TI00ETS2S
00S'. 0052 0052 005°Z 00S°2 abnaziyed Injereday "nylslun 0000T|002TSZS
00S'€T 00S°€T 00S'€T 00S°€T 00S'€T "Ziyed 9401SIBIWLYIS N -qldi1 0000TI00TTSZS
008'65€ 008'6GE 00€'6SE 008'v€€ 00£'00€ ua1soxshunyeyoSIMag 1SUOS 0000TI006TY2S
000°9T 000'9T 000°9T 000'9T 000°0T uaiyngabiassemqy pun -18ssep 0000TI00LT72S
8T0¢ ue|d LT0¢ ue|d 9T0¢ ue|d GTO¢C ue|d ¥T0¢ ue|d 0.n3 ul usgebuy

141



GT0C°20°90

0 0 0 0 0 uiswabiie 1sMony-os'Aidsueul 0000TI0T6V61S
0 0 0 0 0 urawabjfe 1S3oNY 1suos’iNZ 0000T|006¥6+S
0 0 0 0 0 usbunpuaminy "pio-iuspouad 0000T|000E6YS
0 0 0 0 0 zbnzia\joxuye N/ BlYISNZSIUWNES 0000T|000Z8YS
00t'9 00t'9 00t'9 00t'9 0 1SN gsamig Bisuul pueminy 0000TIE00TYYS
008'v 008'¥ 008t 008t 008t BuniayaisisA 0000TITO0THYS
00,2 00,2 00,2 00,2 00,2 3 0GT J81un HM glamiz’1'’Mmny 0000T|066TEYS
002 002 002 002 002 uagebsnesyeyosas abnsuos 0000TI006TEYS
00T'82 00T'82 00T'82 00T'2€ 00922 ua1soxsIyoLaD-"BpuelSIaAydeS 0000TI800TEYS
000°2 000°L 000°2 000°Z 000°ST usbunyseunuuexag aydIpuUsLo 0000T|Z00TEYS
00T 00T 00T 00T 00T uaiyngabyasulad’n -unjpuny 0000TI900TEYS
000°2T 000'2T 000°ZT 000°ZT 000°€T uaiyngabapjawuiad pun -1sod 0000T|SO0TEYS
00S'T 00S'T 00S'T 00S'T 00S'T usljLIyasHaZ pun 1ayong 0000T|¥00TEYS
006'TT 006'TT 006'TT 006'TT 00,8 ‘1soysbunbnejsinisaA™N ¥oNnia 0000T|E00TEYS
000°€ 000°€ 000'€ 000'€ 000'€ Jrepagoing 0000T|TOOTEYS
0022 0022 0022 0022 0022 ua1soxasiey 0000T|00ZTTYS
006'6. 006'6. 006'6. 006'€8 008'8. usbunpuamjny aydijyuapio abisuos

8T0¢ ueld

L10¢ ueld

9T0¢ ueld

STO¢ ueld

¥T0¢ ue|d

0in3 ul usagebuy

142



	00_Deckblatt 2015_ohne_Seite
	01_Beschluss_HSK_2015_2018_ohne_Seite
	02_Auswertung_HSK2014_Seite_1_14
	03_HSK_2015_2018_Fortschreibung_2014_2017_Seite_15_44
	04_Anlage1_Einzelmaßnahmen_Seite_45_56
	00_01_Deckblatt_1
	00_02_HSK_Gesamtübersicht
	00_03_OBM_14_1_HSK CV
	00_04_OBM_14_2_HSK EGC
	00_05_OBM_14_3_HSK CMT
	00_06_OBM_14_4_HSK Fernwärme
	00_07_OBM_14_5_HSK_Stadtwerke
	00_08_GBI_14_2_HSK_Zinsmanagement
	00_09_GBIII_14_02_035351060_036361_036363_036365_5312000_Zuweisung_Zuschuss
	00_10_GBIII_14_05_KitafreierTräger_Kostenersatz_LK
	00_11_GBIII_15_01_Pflegerichtlinie_Senkung_Saetze

	05_01_Anlage2_Deckblatt_Seite_57_58
	05_02_Anlage2_HHPraesentationSeite_59_78
	06_Anlage3_uebertragene_Aufgaben_Seite_79_88
	00_01_Deckblatt_3
	01_02_Uebertragene_Aufgaben_2015_Stand_15_06_01
	Leere Seite

	07_01_Anlage4_freiwillige_Liste_Deckblatt_Seite_89
	07_02_Anlage4_freiwillige_Liste_Entwicklung_Seite_90
	07_03_Anlage4_freiwillige_Liste_Prozente_Seite_91
	07_04_Anlage4_freiwillige_Liste_Uebersicht_Produkte_Seite_92_142



